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Freudenstimmung in Düsseldorf .
. . TU . Düsseldorf , 26. Aug . sDrahtbericht .) Düsseldorf hatte

einen großen Tag . Gleich nachdem die Franzosen über die
Eindrücke gezogen waren , zeigten sich die ersten Fahnen an den
voll»

' Büdlich durfte jeder die Flagge heraushängen , die er
t

u« , nachdem sich jahrelang nur die Farben zeigen durften , die
U Besatzungsbehörde genehmigt waren . Sofort erschienen an
trft Schaufenstern die bisher verbotenen Radioapparate , und zum
^

en Mal hörte die Bevölkerung am Abend ein Radiokonzert . Die
schlug jedoch erst um Mitternacht . Auf den Straßen

W t60es ®e^en ' Gasthäuser waren übervoll . Das lebhafte
^ Merament der Rheinländer äußerte sich in großer Ausgelassen -
#„

• Ueberall erschollen vaterländische Lieder , die bisher
wS * Besatzungsbehörde verboten waren . Natürlich blieben kom-
Z. ,

' l" »ch« Gegenkundgebungen nicht aus , es kam jedoch nirgends zu
C * ^ nftößen . Um 12 Uhr nachts traf die erste Abteilung
HqhJ

"
f. ® ein , von der Bevölkerung freudig begrüßt . Die Polizei

l>iw Übertretung der Polizeistunde gestattet , und auch sonst kam
^ >t fcÜ Bevölkerung in ihrer freudigen Stimmung weitest entgegen ,
tofce» SefrciunB erwarten die Stadtverwaltung auch schwere Auf -
dg,

' Die Entwicklung der Stadt als Kunst - und Ausstellungsstadt
^ unter der Besatzung schwer gelitten , da es Köln verstanden hatte .
^ raeft

n
rr nß abzulaufen . Die Kunstausstellungshalle muß wieder -

li 'lttt *
®erbcn ' da sie unter der Belegung mit Truppen stark ge-

Zahlreiche Schulgebäude müssen wieder in Ordnung
lfjle ^ werden . Etniqe staatliche und kommunale Behörden müssen

berigen Unterkünfte räumen und in ihre alten , bisher be-
' °i> °!? ^ ten Gebäude ziehen , wodurch wieder eine größere Anzahl

Hungen frei wird . Die Finanzlage der Stadt ist äußerst
!f 8wl ' benn von den angemeldeten 20 Millionen Besatzung ?-^ hat sie bisher nur ganze 20 000 Jl vergütet erhalten .

Wieder frei .
Oberbürgermeister

Luther , an den
preußischen Minister .— ~ ' C1 ' w' " v« u Bi | ujen aiumiier »

9n Bronn und den preußischen Innenminister Severins
Rheinprovinz Fuchs und an den Regie -

^ tt ^ ^ ^ nte » ,n Düsseldorf . Bergmann , folgendes Telegramm :
s\ ^ atte ^ die freudige Anzeige , daß die Stadt Duisburg^ 5 » monattger Besetzung frei ist.

Glückwünsche und Dank.
TU . Berlin , 26. it. (Drahtbericht .) der nunmehr

In diesem
aufrichtigsten

erfolgten Räumung der Städte Düsseldorf
'

und Duisburg hat , wie
der Amtliche Pressedienst meldet , Ministerpräsident Braun an die
Oberbürgermeister der beiden Städte Glückwunschtelegram -
m e gesandt . Das

Telegramm an den Oberbürgermeister von Düsseldorf
hat folgenden Wortlaut : „Die erfolgte Räumung der Stadt Düsse!-
dors gibt mir willkommene Gelegenheit , namens der preußischen
Staatsregierung den herzlichsten Dank zu übermitteln für die un -
verzagte treudeutsche Gesinnung , die Düsseldorfs Männer und Frauen
in schwerer , mehr als vierjähriger Besetzungszeit in vorbildlicher
Weise bewiesen haben . Ich gebe dem lebhaft empfundenen Wunsch
Ausdruck , daß nunmehr das wirtschaftliche Leben der Stadt Düsseldorf
sich neu und ersprießlich entwickeln möge . Möge es auch dem ziel -
bewußten Zusammenwirken aller behördlichen und privaten Stellen
vergönnt sein , die wirtschaftlichen Röte und Sorgen , von denen
große Teile der Bevölkerung bedrängt sind , zu lindern .
Sinne sende ich der gesamten Bevölkerung meine
Grüße und Glückwünsche.

Das
Telegramm an den Oberbürgermeister von Duisburg

lautet folgendermaßen : „Anläßlich der heute erfolgten Räumung
Duisburgs durch die Besatzungstruppen übersende ich der dortigen
Bevölkerung meine herzlichsten Grüße und Glückwünsche. Namens
der preußischen Staatsregierung gebe ich dem aufrichtigsten Dank
Ausdruck für die vorbildliche HaltuW von Duisburgs Männern und
Frauen während der vierjährigen Besetzungszeit . Möge das Wirt -
schaftsleben nunmehr neulich entfalten und möge es namentlich den
vereinten Bemühungen aller staatlichen , kommunalen und privaten
Stellen gelingen , der wirtschaftlichen Not , unter der weiteste Kreiseder Bevölkerung zu leiden haben , Herr zu werden .

Die Räumung des Duisburg - Ruhrorker
Brückenkopfes .

O . Duisburg , 26. August . Dem Bürgermeister von Ham -
born wurde von einem belgischen Offizier ein Schreiben folgenden
Wortlauts übergeben : „Im Namen des Leutnantsgenerals , Kom -
Mandanten der belgischen Besatzungsarmee . Kommandanten des
Brückenkopfes Duisburg -Ruhrort , habe ich die Ehre . Ihnen bekannt
zu geben , daß am 25. August 12 Uhr nachts die Gebiete , die seit dem
3 . Mfrra 1921 durch die belgischen Trusen besetzt find , geräumt sein
werden Die belgischen Behörden traben aufhören , ihre Kontrolle
auszuüben " Der Oberbürgermeister von £ utsf »ir<j erhielt ein
Schreiben des gleichen Inhalts . Am 25 August Mitternacht wurde
der ganze Brückenkopf Duisburg einschließlich Hamborn und Walsum
von der Besatzung vollkommen geräumt

Pessimismus in Paris und London.
Die Schuldenverhandlungen .

^ ;?
* « * « « » Zugeständnis Churchills . — Caillaux

K j ? QC Äcmi0 ' — Eine große Finanzkonserenz ?
A 5(15 P « i», 28. Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
$ $ ^ »Matin " behauptet , daß man
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" (Sn
-veruyierflarlvr oes „iUlattn " behauptet , daß man

«»f
d«r Verhandlungen zwischen Caillaux und Churchill gestern

6eile pessimistisch beurteilte , während man in
^ erklärte , daß man Strich für Strich zu einer Annäherungr* fv . i » fv» . T . . . , /
^ wiaxie , oag man viricy sur ^ trtö > zu etner Annäherung

"Ho ^ punkte gelang « . Dagegen meldet der Berichterstatter des
daß man auch auf französischer Seite durchaus pessi -

^ stimmt sei . Churchill machte gestern jedenfalls in seiner
\ ^

Besprechung mit Caillaux ein weiteres Zugeständnis .. ^ lplriqung mir v-aiuaux e,n weiieres <juge >tanvnis .
^ >»to

18 Millionen Pfunid Sterling Iahreszahlungen , die er am

<̂ cr
CrIan0t Iie ^ et 3tDei weitere nach , et -

hh dah vierzehn Millionen ein Minimum feien
Frankreich allein , ohne Rücksicht auf die deutschen Repara -

i^ och ^ ngen garantiert werden müßten . Caillaux erklärte
b 6

^ 61 ^ ber 10 Millionen Pfund nicht hinausgehen könne ,d 'Won 6 Millionen aus den deutsche Reparationszahlungen
j

>*e» müßten .
fcil ^ wichtigste finanziell « Unterredung hatte Caillaux gestern

^ frühere « Schatzkanzler Mac Kenna ,
asidenten der Midland Bank . Die Zahlungsfähigkeit Frank -

dabei eingehend erörtert . Caillaux gab sich natürlich alle
% Nachzuweisen, daß die französische Handesbilanz trügerisch sei

bei dem tiefen Stand des Frankenkurses , ein so großer
S m zwischen der Ausfuhr und Einfuhr erzielt werden könne ,
nhI ^ aber bei der Stabilisierung des Franken mit einer Be

erntig der Handelsbilanz rechnen müsse. D
r -

Das
Ĵ bnrt

en' scheint auf Mac Kenna keinen Eindruck gemacht zu haben .
Unterhielt man sich über eine Kreditgewährung an

t
* Clk>

^ die hauptsächlich dazu dienen soll , die Rückzahlung
M ^ den zu erleichtern , weil Caillaux sich aus den Standpunkt

et3„ Frankreich mit seinen eigenen budgetären Einnahmen" ' cht in der Lage wäre .^ °s die

itiie[̂
e ' ,,tc chnng mit dem amerikanischen Botschafter Houghton

wird offiziell erklärt , daß es sich dabei nur um einen

. 1et, J . Don Höflichkeiten gehandelt habe . Die „Daily Mail " er-
"'s ^

Qß die Teilnahme des Botschafters Houghton das Hauptereig «
^>»>1^ . gestrigen Tages gewesen sei. Man stehe an einem Wende -

' "
. der Nachkriegsgeschichte . Caillaux habe durch diese Unter -

sa günstigen Eindruck erfahren , daß er an den Abbruch
e i, .

^echungen mit dem englischen Schatzkanzler Churchill gedacht
JWlil f° f° rt nach Paris habe zurückkehren wollen . Nach seiner

Besprechung mit Churchill hätte er den Eindruck empfan -
' ° die Dinge sich bcher gestalten würden , als er am Nachmittag

geglaubt hätte , weswegen er beschlossen habe , noch heute in London
zu bleiben . Der Londoner Berichterstatter des „Echo des Pari ^
will erfahren haben , daß Frankreich ein Moratorium gewährtwürde , und zwar in derselben Weise , wie ein solches Belgien von den
Vereinigten Staaten zugestanden worden sei.

Der Londoner Berichterstatter der „Chicago Tribüne " will von
englischer Seite erfahren haben , daß die

Abhaltung einer französisch-englisch- amerikanischen Konferenz
beabsichtigt sei. Churchill selbst würde sich nach Washington begeben ,
allerdings nicht als Verhandlungsteilnehmer > sondern als inoffi -
zieller Beobachter . Es wird sich im Laufe des heutigen Tages zeigen ,ob eine große Finanzkonferenz Zustandekommen wird . Wenn aller -
dings Houghton vor Caillaux erklärt hätte , daß die Vereinigten
Staaten gegen eine solche Konferenz nichts einzuwenden hätten , dann
wäre die Situation geklärt . Aber es muß fraglich erscheinen , ob er
zu einer solchen Erklärung berechtigt war und ob er nicht in privaten
Besprechungen nur seiner persönlichen Anschauung Ausdruck gab , daß
eine solche Konferenz leichter zur Beseitigung der Schwierigkeiten
führen könnte als die bisher geübte Methode , mit den einzelnen
Schuldnern besonders zu verhandeln .

Eine Pakikon ^erenz in Lausanne?
PL . Paris , 26. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Berichterstatter des „Journal " will erfahren haben ,
daß der französische Botschafter de Marguerie bei seiner letzten Be -
sprechung mit Dr . S t r « s e m a n n die Anregung gegeben hätte , daß
die weiteren Verhandlungen über den Sicherheitspakt auf einer
Konferenz stattfinden sollten . Aus deutscher Seite habe man sich
für diesen Vorschlag ausgesprochen . Die Konserenz solle in Lau «
s a n n c in den letzten Tagen des September oder in den ersten Ok -
tobertagen stattfinden . Vorher aber würde der Ministerialdirektor Dr .
Gaus eine Zusammenkunft mit dem französischen und englischen ju -
ristischen Sachverständigen in London haben , um die juristischen
Hindernisse , die heute noch den Sicherheitspatt umgeben , zu be»
seitigen .

m. Berlin , ZK. August . lDrahtmeldung unserer Berliner
Schriftleitung .) Die französische Regierung hat sich aus nochmalige
Vorstellungen des Auswärtigen Amtes bereit erklärt , von dem Frei «
tagtermin abzugehen und sich mit der Veröffentlichung der Note am
Donnerstag früh einverstanden zu erklären . Es ist also be«
stimmt damit zu rechnen , daß am Mittwoch abend die Pressevertreter
von der Reichsregierung informiert und von den etwaigen Absichten
des Kabinetts in Kenntnis gesetzt werden .

Heute vormittag ist ein neuer M i n i st e r r a t zusammenge -
treten , der sich noch einmal mit der Note , daneben aber auch mit
dem Preisabbau beschäftigt . Gleichzeitig hat sich im Reichs -
tag die Fraktion der Deutschen V o l k s p a r t e i versammelt ,
soweit ihre Mitglieder in Berlin anwesend sind . Es ist anzunehmen ,
daß die Fraktion sich ebenfalls mit dem Inhalt der Note beschäf-
tigt , die natürlich , wie oas allgemein üblich ist , auch den Führern
der einzelnen Reichstagsparteien zur vertraulichen Information
zugegangen ist.

Umschau.
26. August 1925.

Die Tagung des Völkerbundes , die am 2 . September in Denk
ihren Anfang nimmt , wird sich auch wieder einmal mit der österrei -
chischen Frage beschäftigen . Wenn man auch nach den bisherigen
Elfahrungen , die Deutschland mit dem Völkerbund gemacht hat und
die auf der Stockholmer Kirchenkonferenz gestern von dem General «
superintendenten Klingemann am treffendsten in den Worten zu-
semmengefaßt wurden , daß der Völkerbund nur Hüter und Wächter
eines , für uns unerträglichen Zustandes sei, kaum annehmen kann ,
daß die Herren in Genf zugeben werden , daß der einzige Ausweg
aus der mißlichen Lage für Oesterreich im Anschluß an Deutschland
liegt , sodürftedieAnjchlußfrage in der nächsten Zeit doch wieder
stärker in den Vordergrund treten . Einen für die Völkerbunhs -
gewaltigen allerdings kaum sehr erwünschten Auftakt zur erneuten
Aufrollung der österreichischen Frage werden vor allem auch die
Veranstaltungen des österreichisch-deutschen Volksbundes bilden ,
die für den nächsten Sonntag in Wien vorgesehen sind . Daß solche
Kundgebungen überhaupt noch nötig sind , ist ein beschämendes Zei »
chen für die Organisation , deren höchstes Ziel es sein sollte , über
dem Selbstbestimmungsrecht der Völker zu wachen . Es ist ja in
Genf schon so viel gegen Selbstbestimmungsrecht und Minderheiten -
schütz gesündigt worden , daß man sich von der Wiener Anschluß »
kundgebung keine direkten Wirkungen auf die Septemberarbeiten
des Völkerbundes versprechen kann , aber es ist doch gut und not »
wendig , wenn der Wille zum Zusammenschluß immer wieder von
neuem betont und die Welt auf das Unrecht hingewiesen wird ,
das in dem Versuch zur Verhinderung des Anschlusses liegt .

*
Die Betonung des Willens zum Zusammenschluß ist umsomehr

nölig . als leider in Oesterreich ielb.er Kräfte am Werk sin<d, di «
lieber ein « andere Lösung der österreichischen Frage sehen würden .
Man hat in letzter Zeit wiederholt Anlaß gehabt , sich kritisch mit
der Art aussinandirM 'eyen , wie der ö st e r r e i ch l '

ch e Außen¬
minister Mat « ja zielbewußt auf die Förderung d >s Plante
der Donauföderation hinarbeitet , und wie ihm di<fe Tätigkeit ganz
besonders am Herzen liegt - wenn er dabei die Möglichkeit sieht , die
Interessen «des Deutschtums »u ' chädigen . dem Anschlußgedanken Ab -
lyuch zu tun und dem deutschen Reiche Schwierigkeiten zu bereiten .
Äus diesem Wege hat Herr Mstaja neuerdings wieder einen beme -»
kenswerten Schritt vorangctan - Er hat den Kvuflilt zwischen
Deutschland und Polen dazu benutzt eine Vereinbarung mit der pol -
nischen Regierung zu treffen , bei der viel weniger der bescheidene
Vorteil ins Gewicht fällt , den Oesterreich herauszuziehen vermo,, .
als vielmehr der Schlag , der Deutschland in seinem Kampfe gegen
ungerechtfertigte polnische Ansprüche hinterrücks versetzt wird In
diesem Kampfe war eine der stärksten Waffen Deutschlands die Sper -

rung der polnischen Kohlentransporte . Herr Mataja hat sich beeilt ,
Polen die günstigsten Bedingungen für den Durchtransvort seiner
Kohle nach Italien zu gewähren durch Frachtsätze , die so niedrig ge-
halten sind , daß die polnisch>-oberschlesische Kohls - in Italien der en,z -

tischen gegenüber konkurrenzfähig wird . Die polnischen Konzessionen
an Oesterreich sind demgegenüber nur sehr gering und noch zudem
bedingt . Es kommt oben dem Leiter der österreichischen Außenpolitik
vor allem darauf an . Polen , das in gewissem Sinne ja zu den Nach-

folgestaaten zu rechnen ist , eine Vorozugsbehandlung zuteil werden

zu lassen , die im Sinne der Stärkung des Gedankens der Donau -

föderation liegt . Daß Deutschland dabei geschädigt und in seiner
Kampfstellung geschwächt wird , ist Herrn Mataja nur recht .

« -

Recht interessant und für Herrn Matajas Quertreibereien im all -

gemeinen wenig günstig ist auch die Stellungnahme der
Sckwe -iz zur Anschlußfrage . Gegen den Anschluß sind zwar auch
in der Schweizer Presse Stimmen laut geworden , namentlich in jenen
Blättern , die ihre Meinung nach dem Quai d 'Orsay richten . Sie be -
tonen , daß im Anschluß Oesterreichs an Deutschland eine Gefahr für
die Eidgenossenschaft liege , da die deutsche Grenze entsprechend ver -

längert würde . Aber diese Meinung tritt nur vereinzelt auf . E,ne

ostschweizerische Tageszeitung schreibt dagegen : „Wir halten das für
einen völligen Trugschluß . Der vierte Nachbar der Schweiz ist mit
dem Untergang Oesterreich - Ungarns verschwunden . An seiner Stelle

befindet sich heute an unserer Ostgrenze ein Loch , wo morgen schon
je nachdem Deutsche oder Italiener stehen können . Irgendwelche
Sicherheit besteht an der Vorarlberger und Tiroler Grenze für uns

heute ganz und gar nicht . Die Herstellung sicherer Verhältnisse kann

uns also nur willkommen sein . Darüber hinaus dürfen wir uns aber

folgendes überlegen : Der jetzige Staat Oesterreich ist und bletdt

lebensunfähig . Er befindet sich deshalb in ständiger Unruhe . Die

Idee des Anschlusses ist bei den Oesterreichern in

der breitesten Bevölkerung lebendig . S,e wtro
und kann nicht zur Ruhe kommen . Hier werden wir also
einen ständigen Herd politischer Beunruhigung haben . Es gibt nur

eine glatte Lösung : den möglichst baldigen Anschluß an Deutschland .

Diesem Anschluß uns entgegenzustellen , haben wir gar keinen Grum .

Wir haben ja auch gegen die Verlängerung der franzosischen Grenze

durch die Erwerbung des Elsasses und die der italienischen durch die

Annexion Südtirols nichts eingewendet . Unser Widerstand kann

auch in keinem Falle etwas nützen . Wir haben also nicht die ge-

ringste Veranlassung , irgendwie gegen den Anschluß aufzutreten . A >r

haben auch keine Veranlassung , neue Stützungsaktionen sur oen

lebensunfähigen Staat zu fördern : das follen die übernehmen , die

diesen Krüppel aus ihrem ausgesprochenen politischen Iuteresse heraus

aufrechterhalten , Frankreich . Italien und die Kleine Entente

Lohnforderungen bei der Reichspojl.
o . Berlin , 26 . August . (Drahtbericht .) Gleich den Eisenbahnern

sind jetzt auch die P ost - , Telegraphen - und Funkarbeiter
durch ihre Organisationen bei der Reichspost um eine Lofjine h h«

{ing rion 12 Pfennigen pro Stunde vorstellig ^ geworden . S e
Arbeitervertreter erklaren , keineswegs bis zum Wiederzusammentrltt
des Reichstages aus eine Entscheidung über ihre F ° rd " ungenwarten
zu können . Die vorhandene Teuerung und die standige Erhöhung
der Miete machten eine Id,tcumg ° 2 «h^ £
kommenden Donnerstag will d,e Direktion der Reichspost mit den

Arbeiterorganisationen verHandel «.
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Die Pekinger Konferenz.
Teilnahme Amerikas u . Englands

(Eigener Kabeldienst der „Vadischen Presse- .l
^>8. Washington . 26. Aug. Die Vereinigten Staaten

und England haben heute die chinesische Regierung davon unter -
richtet, daß sie an der von China auf den 26. Oktober einberufenen
Konferenz in Peking teilnehmen werden. Im Zusammenhang
mit der Annahme der Einladung Ehinas verlautet in wohlunter -
richteten Kreisen, daß es Amerika gelungen sei, die anderen Mächte
über die angeblich zu nachgiebige Haltung Amerikas gegenüber China
zu beruhigen . Amerika wird auf der Konferenzvertreten sein durch den
amerikanischen Gesandten in Peking Mac Murray und dem Chica-
goer Rechtsanwalt Silas Strawn , der sich demnächst mit einem Stab
von Sachverständigen nach China begeben wird . Die Vertreter der
Vereinigten Staaten werden, wie verlautet ihre Sympathien
mit dem Bestreben Chinas nach Beseitigung unge -
rechter Verträge ausdrücken , aber die Notwendigkeit betonen,
daß der Schutz der ausländischen Interessen ausdrücklich bestätigt
wird . Sie werden ihre Bereitwilligkeit erklären , eine Tarifautonomie
und die Schaffung einer Kommission zur Unterstützung der Exter -
ritorialität in Erwägung zu ziehen . England will seine Forderung
nach Schutz der Fremden erneut Ausdruck verleihen . Die Japaner
opponieren gegen den Ausdruck „Tarifautonomie "

. Frankreich und
Italien halten die Haltung Amerikas für zu nachgiebig und die Eng-
lands für zu schroff ; sie wollen einen Mittelweg zwischen beiden
Auffassungen. Im Allgemeinen herrscht in Washingtoner Kreisen
die Meinung vor , daf> es gelingen wird , die auseinandergehenden
Aitffassungen auszugleichen.

Der Kanton- Konflikt.
v.D. London, 26 . Aug (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Hongkong fand gestern eine große Versammlung statt , um ge-
gen die Haltung der Behörden von Kanton in der Frage der K ü st e n-
s ch i f f a h r t zu protestieren. Es wurde eine Entschließung ange-
nommen, worin die englische Regierung aufgefordert wird , energisch
einzugreifen und den Behörden von Kanton ein Ultmatum zuzu-
senden , damit der gegenwärtige Zustand aufhöre.

Ernste Lage in Syrien .
t .D. London, 26. Aug (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Äus Damaskus wird der „Daily Mail " gemeldet : Die Situation
in Syrien ist sehr schwer geworden Der Aufstand der Drusen ha:
einen allgemeinen Aufruhr in Damaskus - Home. Hama und
Alsppo hervorgerufen . Die allgemeine Unzufriedenheit ist groß.
Ein vollkommenes und rasches Chaos ist dadurch möglich . Die ge¬
genwärtige Situation beweist die große Bedeutung des engeren Zu-
saimnenwirkens zwischen Franzosen und Engländern im nahen Osten

Der Abfall von Abd el Krim.
FH. Paris , 26 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Meldung aus Fez scheinen die Stämme der Soul und
Branes , die sich in den letzten Tagen den Franzosen ergeben hatten ,
darüber Reue zu empfinden, und sie wollen die ihnen auferlegten
Bedingungen nicht erfüllen . Insbesondere weigern sie sich , die An-
Hänger Abd el Krims auszuliefern , obwohl sie sich dazu verpflichtet
hatten . Angeblich soll Abd el Krim dem Soul -Stamm mit gräß¬
lichen Vergeltungsmaßnahmen gedroht haben , wenn er seine
Freunde preisgeben sollte .

» Neue Kämpfe bei Alhucemas.
* Madrid , 26 . Aug. (Funkspruch .) Bei Alhucemas hat wieder

ein heftiger Artilleriekampf eingesetzt Mehrend die
Rifkabylen die Insel beschießen, halten spanische Kriegsschiffe die
Rifstellungen an der Küste unter Feuer . Spanische Flugzeuge haben
wiederum die Hauptstadt Abd el Krims mit Bomben beworfen. Auch
heute fand wieder eine Sitzung des Direktoriums statt , nach deren
Beendigung Primo de Rivera erklärte , daß die kommunistische
Propaganda in den letzten Tagen stark zugenommen habe , jedoch
habe sie kein« ErfKge . Beamte der politischen Polizei Frankreichs
seien hier eingetroffen, um gemeinsam mit der spanischen Polizei
Kommunistenverhaftungen vorzunehmen.

-»-Madrid , 26 . Aug. (Funkspruch .) Vor Alhucemas sind 2 fran -
zösische Kriegsschiffe eingetroffen. Auf der Insel fand die feierliche
Beerdigung der bei den letzten Kämpfen gefallenen Spanier statt .

Eine Anschluszkundgebung in
Wien .

Teilnahme von Aeichstagsabgeordneler aller
Parteien .

N. Wien . 26. August. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Zum ersten Male werden in Wien in öffentlicher Versammlung am
Sonntag , den 36. d . Mts . in der Volksschule , dem Rathaus und auf
dem Rathausplatz Reichstagsabgeordnete aller großen
Parteien Deutsch ! ands über die Anschlußfrage spre-
chen . Reichstagspräsident Loebe wird im Mittelpunkt dieser Ver-
anstaltung des Oesterreichisch -deutschen Volksbundes stehen . Nach ihm ,
der zugleich im Namen der deutschen Sozialdemokratie spricht , werden
Reichstagsabgeordnete von der Deutschnationalen , der Deutschen
Volkspartei , des Zentrums und der Deutschen Demokratischen Partei
sprechen. Vorstandsmitglieder des Oesterreichisch-deutschen Volks-
bundes Wien werden zu Beginn der Versammlung die reichsdeutschen
Cäste begrüßen.

Angrisse aus Churchill.
v.u . London, 26 . Aug (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
Schon im Verlauf des gestrigen Tages wurde es klar, daß keines¬

falls endgültige Abmachungen bei dem Besuch Caillaux in der Schul-
densrage getroffen werden können , und dadurch ist das Interesse an
den Verhandlungen sehr zurückgegangen , und die gestrigen Berichte
über die verschiedenen Besprechungen Caillaux mit führenden Persön -
lichkeiten der Finanz - und Bankwelt vermögen wenig Interesse zu
erwecken. Die Bevaierbrook-Presse richtet scharfe Angriffe gegen
Schatzkanzler Churchill und behauptet , er habe, nachdem er zuerst aus
eine Jahreszahlung von IS Millionen heruntergegangen fei . und
die Aussicht bestanden habe, auf dieser Grundlage zu einer Einigung
zu gelangen , in diesem Augenblick durchblicken lassen, daß man unter
Umständen auch mit 14 Millionen sich zufrieden geb.m würde Daraus
habe Caillaux den Schluß gezogen , daß man auch noch weiter als bis
auf 14 Millionen heruntergehen würde, und habe sich dann geweigert,
auch diesen 14 Millionen zuzustimmen .

Die „Times " sagen heute in ihrem Bericht über den gestrigen
Tag , es sei nach und nach immer deutlicher geworden, daß Amerika
in dieser ganzen Sache eine zu bedeutende Rolle spielte, als daß man ,
ohne Washington zu befragen, irgend etwas abmachen könnte, denn
das würde sicherlich in Amerika. Aerger hervorrufen . Darum sei der
amerikanische Botschafter gestern ausdrücklich fvfiagt worden. Die
„Times" sagen weiter : „Die gesuchte Formel einer Einigung zwischen
London und Paris ist nicht gesunden worden, wie Caillaux gestern
den Journalisten erklärte . Doch hätte er hinzufügen können , daß
man eine solche Formel nicht ernstlich gesucht habe, weil der Besucy
des französischen Finanzministers nur den Charakter einer Aufklä-
rung haben sollte , ohne daß von vornherein die Absicht bestanden
hätte , bestimmte Abmachungen zu treffen . Es besteht kein Zweifel,
daß im Lauife der Besprechungen des ersten Tages bereits klar ge-
worden war , daß man über eine Aufklärung oder Erkundigung nicht
hinausgehen werde. Auf englischer Seite wurde gestern mit B«-
stimmtheit erklärt , daß höchstens noch eine Besprechung zwischen
Caillaux und Churchill stattfinden würde Aber Caillaux schien
gestern abend, als er mit den Journalisten sprach , nicht ganz sicher
zu sein , daß er bereits morgen früh abfahren würde. Er sagte nicht
bestimmt, daß er am Donnerstag die Rückreise antreten wolle .

"

Caillaux bleibt
FH. Paris , 26. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Havas meldet gestern um 11 Uhr abends aus London ein großes
Diner , an dem der Außenminister Chamberlain teilnahm , der sich
nach dem Abendessen mit Caillaux zu einer regen Aussprache zurück-
zog. Als gutes Zeichen wird es angesehen, daß Caillaux sich nach
seiner gestrigen abendlichen Besprechung mit Churchill entschlossen
habe, weitere vierundzwanzig Stund 'en in London
zu verbleiben .

★ Rom, 26 . Aug. (Funkspruch .) Der Ministerrat hat gestern
die Bildung eines Luftfahrtministeriums beschlossen, dessen Führung
Mussolini übernehmen wird .

AmeriKareise Dr . Schachts .
TU . Berlin . 26. Aug. (Drahtbericht .) In einer halbamtlich

Erklärung heißt es , daß Dr . Schacht den Wunsch habe, den Be>uq ^
Präsidenten der Föderal Reserve Bank zu erwidern . Es wird ^
weiter erklärt : „Mit Besprechungen über den Dawesplan w •

indessen der Besuch nicht das geringste zu tun haben. Dr .,
hat stets den Standpunkt vertreten , daß alle Vorhersagen ud«
Möglichkeit der Durchführung oder Nichtdurchführung des u«
planes durchaus verfrüht sind ; daß es zunächst für Deutschland oa j
ankomme , alles in seinen Kräften Stehende zur Durchführung ^
Planes zu tun . Alle Vermutungen über eine etwaige unmoe ^
Durchführung sind umso mehr unangebracht und grundlos . 01

q .*,
Generalagent erst vor kurzem konstatiert hat , daß bisher alle 3

£{1
lungen Deutschlands aus dem Dawesplan restlos und pünktlich
füllt worden sind ." Auch mit der Stinnesaffäre habe der Besuch
Reichsbankpräsidenten nichts zu tun . In der Stinnesangelegen
seien bisher alle Fälligkeiten ausnahmslos bezahlt worden, ohne
von der Firma Stinnes irgendwelche Hilfe aus dem Auslano .
Anspruch genommen wäre . Im Gegenteil seien gerade die ausw
schen Gelder nahezu ganz abgedeckt , es seien nur noch geringe ? .
landsfälligkeiten zu erwarten . Der Gang der freiwilligen Mi j
dation sei so , daß auch weiterhin damit gerechnet werden könne,
die Firma allen ihren Verpflichtungen nachkommen werde . •
ländische Hilfe werde hierzu in keinem Falle nachgesucht zu wer
brauchen. r

(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .) derINS. Newnork, 26. August , Führende Persönlichkeiten
National City Bank haben sich über die Berliner Berichte von ew ^
Abbruch der Verhandlungen über eine 5g Millionen Dollar -Ame
an die Rentenbank dahin ausgesprochen, daß sie
demnächst erwartete Besuch des Reichsbankpräsidenten Dr.
würde die Verhandlungen wieder einrenken. Dr . Schacht wird « !
als einer der vernünftigsten und fähigsten Persönlichkeiten
lands angesehen. Sein Besuch würde , sagt man in Bankkren .
einige Ungewißheiten über die finanzielle Lage Deutschlands
klären.

Meinungsverschiedenheiten W
Marseille .

FH . Paris , 26. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter
Auf dem Sozialistenkongreß in Marseille ist es gestern
einer Reihe ziemlich schwerer Konflikte gekommen , die i" „
Kommission , die sich mit der Arbeitslosigkeit beschäftigt , sogar
führte , daß die Engländer den Sitzungssaal ^
ließen . Die Engländer stellten sich bei der Erörterung aus
Standpunkt ,

daß die deutschen Naturallieferungen die Hauptursache der
Arbeitslosigkeit seien , und verlangten , daß mit diesen Schlo»

gemacht werden solle.
Die deutschen Vertreter wandten sich gegen diese Anschauung .
lich wurde ein Antrag des belgischen Vertreters angenommen , ^
die Naturallieferungen fortdauern sollten. Daraufhin verließen
Engländer den Sitzungssaal .

In der Kommission , welche die Friedensresolution ^
arbeiten soll , kam es zwischen den österreichischen Delegierten ^
Bauer und Fritz Adler und dem deutschen B r e i t s ch e i d ZN ^
scharfen Zusammenstoß. Die Oesterreich « griffen die H ^ltun . ^
Völkerbundes und die Haltung Frankreichs in Marokko faK1* '
Die Angriffe der Franzosen auf Marokko wurden von Piera
antwortet . ,t $1

Auch in der Kommission für osteuropäische Fragen kam
schweren Meinungsverschiedenheiten.

Der Lohnkonftikt bei der Aeichsbaha.
TU . Berlin . 26. Aug. (Drahtbericht .) Wie wir im Reichs -A ^

Ministerium erfahren , hat der Reichsarbeitsminister die ^ « js«»'
der Reichsbahndirektion und der Spitzenorganisationen der ( V
bahnertarifgewerlschaften für Donnerstag zu Einig » n g■ «ge«'
Handlungen über den Lohnkonflikt eingeladen . Zum *so ^ tV
den und Schlichter hat der Reichsarbeitsminister den Ober
meister von Lichtenberg, Dr . Ziethen , ernannt . Beiden p
ist die Einladung zu den Verhandlungen inzwischen über
worden.

Einigunflsverhandlunken im Baugewerbe .
TU . Berlin , 26. Aug. (Drahtbericht .) Im Reichsarbeitsnii"^

rium finden ebenfalls am Donnerstag Verhandlungen infolge

laden worden sind , um zu dem Antrage Stellung zu nehme « ,

illllllllllllll

Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : F. K- Rodemeyer :
Nietzsches Prophetie im Klang ; Paul
Mayer , Frauenbriefe an Balzac ; Ludwig
Marcuse , Hermann Bang - Briefe ; Der neue
Heinrich Mann ; Gerhard Bohlmann , Kleine
Reisebibliothek ; Bücher U. Zeitschriften .
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».Achtung ! Welle 505"
Berliner Brief anläßlich der neuer Haller - Revue.

Wenn , selbst nach Aufhören der Sommerhitze, eine Revue-
Premiöre mit 60 Bildern über vier Stunden dauert , so kann es vor-
kommen , daß nicht alle Wellen zu den Sinnen eines einzigen Be-
richterstatters gelangen. Weshalb wir uns verpflichtet fühlen , einen
solchen gleich in mehreren Exemplaren ins Theater im Admirals -
palast zu entsenden. Wir bleiben damit immerhin noch erheblich
hinter der Zahl derjenigen zurück, die für die Abfassung , Kompo¬
sition, Regie, Orchester , namentlich aber die Ausstattung verant -
wortlich zu zeichnen Ehre und Vergnügen und Tantieme haben.

l . Der Kritiker schlechthin : Das Goethe-Wort „In der
Beschränkung zeigt sich erst der Meister" konnte auch durch Herm«nn
Haller nicht ad absurdum geführt werden. Es fei ihm dringend der
Besuch .der nächsten Rudolf Nelson-Revue empfohlen, allwo man noch
nicht den Ehrgeiz hat , aus der Revue eine Hyperrevue zu machen und
die Augen des Zuschauers — denn diese Sinne wurden einzig und
allein fast nur den ganzen Abend über in Anspruch genommen —
durch eine Hypertrophie des Gebotenen zu ermüden. Die alte Devise
des Hauses . .Noch und Noch" wurde in die xte Potenz erhoben, was
nämlich Schaulust anbetrifft . Ein Pomp war entfaltet , wie er den
dekadentesten Orgien der vergnügungssüchtigen Römer versagt war ,
wie er in schreiendstem Gegensatz zur Not unserer Zeit steht . (Zwi¬
schenbemerkung des Herrn Direktors : Da ich Umsatz-, Einkommen- ,
Billet - und was weiß ich noch für andere Steuern zahle, kann mir
Staat und Gemeinde nur dankbar fein , daß ich solch unerhörten
Pomp entfalte , den Berlin allein mir gar nicht bezahlen kann, an
dem sich schon die gesamten Provinzen beteiligen müssen , der vor

allem auch ' das Ausland sämtlicher Weltteile herbeilocken wird —
denn das hat die Welt noch nicht gesehen ! Hier biete ich Berlin und
Paris und Newyork zusammen, von 2 bis 12 Mark über vier Stun -
den lang !)

2 Der Modeberichterstatter ist wegen allzu großer Be -
geisterung noch nicht wieder zu sich gekommen . Er wähnt : aus dem
armen Deutschland in den Himmel versetzt zu sein . (Zwischen -
bemerkung des Herrn Direktors : Hat mich aber auch verschiedene
Stangen Goldes gekostet. Und alles echt !)

g . Der Musik - Kritiker : Der Komponist Walter Kollo
erreichte mit dem Marschlied „So jung kommen wir nicht mehr zu-
sammen " und mit dem Bostonwalzer ..Du machst mir schlaflose
Nächte " immerhin das seichtester Schlagernivcau . Musikalischer Höhe -
punkt blieb die unerhörte Jazz -Exaktheit der Julian Fluhs Folies
Band , die man gehört haben muß, um den immer mal wieder ab-
gesagten Untergang des Abendlandes doch noch zu glauben . (Der
Herr Direktor kann nichts einwenden.)

4 . Der choreographische Berichterstatter : Hin-
knien sollte man vor der lebendigen Statue dieser Cläre Baurosf .
Sie war der keusche unvergeßliche Glanz dieses Abends . Dank der
einsichtsvollen Polizei , die hier auch die Schönheit begriff . Neben
der weniger eine prunkvollst entkleidete Französin, eher schon die
Exotik der Javanerin Sera Achtmed , als vielmehr die alte , wunder-
voll auf Neu gebügelte Parade der Tiller Girls aufstrahlte . Hier
war Können in schier automatischer Minutiosität . Die Baurosf ist
Kunst. Amerika übertraf mit imitierten Schlangen die richtigen
einer Aegypterin . ( Bemerkung des Herrn Direktors : Und meine
Admiralsgirls . die russischen Tänzerinnen der Eduardowa und — ? )

5 . Der Nationalökcnom : Die Entfaltung dieses Pompes
in wirtschaftlicher Beziehung genommen, möchte mich zu der Schluß-
folgerung kommen lassen . . . . all diese Stoffe , Seiden , Brokate.
Pelze , Federn , diese silbernen, goldenen, federnden Vorhänge , diese
Diamanten im Nebel . . . . (Der Herr Direktor

^
wiederholt seine

erste Zwischenbemerkung und fügt hinzu : Die Serie meines ausver -
kauften Hauses kann dem Berliner Magistrat und ganz Deutschland
nur zu Gute kommen !)

6 . Der Literarhistoriker : Was die dichterische Kompo -
sition anbetrifft , so vermißte ich Entwicklung, raffinierte Steigerung
(Der Herr Direktor schreit : Die leeren Szenen , die ich mit den besten ,
ältesten Sitzen pflasterte , sind doch nur dazu da, unterdessen die ge-
waltigen Umbauten hinten zu ermöglichen!)

7. Unser technischer Mitarbeiter : Die Art und Weise ,
wie hier für die möglichen und unmöglichen Fortschritte unserer tech -
Nischen Entwicklung Propaganda gemacht wird , kann ich nur aner-
kennen . Was szenisch hier an Zauberei geleistet wird , ist einfach
fabelhaft . (Der Herr Direktor und mit ihm ein Schwärm ungenannt -
seinwollender Bühnenmeister schmunzeln .)

Hauptoersammlung der Neuen deutschen Dantegesellschol ^ ,^ '
diesjährige Hauptvcr 'ammlung der Neuen deutschen Dan .
schaff findet am 12 . und 13 . September in Weimar statt .
Vortrag liegt in den Händen des Berliner Schriftstellers ^
Federn . Federn , der im Laufe der Jahre mit einer Reihe von ;,u
schriften an die Oeffentlichkeit getreten ist — zum ersten j

1
Jahre 1897 — wird iMyt das Thema sprechen : „Dantes Bit«
im Spiegel unserer Zeit ".

Uraufführung des neuesten Schönherr-Dramas . Das
^ ^

Vossstheater in Wien hat Karl Schönherrs neuestes Drain« .
Hungerblockade " zur Uraufführung im November angenon̂ ^

K00-Jahrfeier der Stadt Wunsiedel. Die Stadt
Fichtelgebirge wird im kommenden Jahre die 6M- Jahr ?eicr ^ jt
leihung ihres Stadtrechtes begehen . Wunsiedel ist bekanM
Heimat Jean Pauls und Kaul Ludwig Sands , des Morv
s«: es . ^

Selbstzensur des Films . Von der Spitzenorganisation
schen Filmindustrie wird dieser Tage eine bemer?en§ roe ^ jcl
eingeleitet . In einer Bekanntmachung wird darauf
daß in der letzten Zeit da und dort in neuen Filmen ~ 11

„ jeHt'Lf
und Reklnmenotizen aufgetaucht sind, die deutlich auf vi ^ t
Instinkte des Publikums spekulieren , ja . sich hart an deroes Puotirams | ity w " " $ fo
Unsittlichkeit bewegen Es sei die Aufgabe des deu >
solchen wenig wählerischen Methoden gewissenloser » P ° „
energisch als möglich entgegenzutreten. Die Bekanntma '

fl#f, (
dann alle mit dem Fach in Verbindung stehenden Instanz ^
solchen in ungeeigneter Weile betitelten oder angepr >c
gegenüber strikt ablehnend zu verhalten . »g. c ^

Förderung des Filmnachwuchscs. Gelegentlich der
tember bis 4 . Oktober d? , Is . in Berlin staltfindenden
Photomesse wird eine große Filmeignungs . und ^ onn
abgehalten werden die zur Gewinnung eines guten l . . jcl)t J ^
stellernachwuchses dienen soll . Die Teilnehmer ^

an _ '
pflH .fi

s-ewerb werden am ersten Tage der Ausstellung eine ' - ^ tt -■
die dreißig Geeignete aussuchen wird , um sie in den l» > J

'
tC1®

vor dem Aufnahmoni parat Proben ihre? Könnens av
^

' „«d
Die so gedrehten Filme werden mit Nummern ver?̂ ^
Publikum zur Abstimmung vorgeführt .

^ gricü-
Skelett und Münzenfund aus dem dr - ' siiAjäl,rigen ß=rrtf ' jit

Breslau wird uns geschrieen : Bei den Vorarbe ^
stieb £1

eines Erholungsheimes in der Nähe der stadt ~ feRt 1%
einer Tiefe von wenig über einem Meter auf meyrer l>.
Toten waren offensichtlich -̂ hne Sarg beerdigt, ?iv .' t
Kriegsopfer aus d ." Zt \ t de ?. btsiijilitthMjen f„eIt » ^riegsopfer aus dr , cn oe->..- r - , ? .
Toten war eine R .' 'le Silbermünzen mit ins Grab '
Die
dünn
des

n nmi eine JUU 'vl " Z < I1' ' /tl*
Münzen stammen an ? v - n fahren lf><M- (5

, und erheblich mit Kupfer l. emi >cht . ^
.ue ' 'Li ,

JC '

oes dreißigjährigen Sieges hatten . w. ° die .W »

vie len Beispielen feststellen konnte, d . e Fürsten daz»

Feingehalt der Münzen u6ertfaßi ? heralMi -Zen.
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^ gewöhnliche Fahrt

ws Oeslerreichische .
Up » ^

Stntnr W . Eborleln (Rom ).
xoroxcs , m 4>« MWlVe »

®b all «» « ch M >e» Mrt . will ich » ach Norde » gehen . Wvnll
^ dem ÄMg noch Italien «achgibt , will ich Heimat « Minden .

als ab man so leicht italiemmide werden könnte wie amerika»
bi»

°' ***** schwer ja ertragen natf die Dauer ist der ständig blaue
u»

1' schwerer noch die zunderdürr gebrannte Dcnnpagna . am
^ °chen die schwere, wülderlois« italienisch « Landschaft, von d« r sie

und sagen , sie sei heiter , weil sie jo häufig mit dem Klimm ver .
"Wt wird .

l ^wstlos die Fahrt « m Rom bi , zu den Apenninen , I» drückend
, Anblick der elend verschmachteten Erde, daß man die Vorhänge

jenem Gefühl peinlicher Hilflosigkeit , das einen im An»
verkrüppelten Menschentums ergreift . Hinter Floren « zeigt

. °as erste ©min , die Felder sind gepflegt , und traumhaft zart , zu
lj

™tit Seiten nichts als eine feine , mit dem Silbergrtffel Hinschat-
japanisch« Wasserskizze , gleitet der Schnellzug über dag Meer ,

C 1 den Künstlichen Arm , d«n ihm die Lagunenstadt hinübergestreckt
. Venedig ist deutsch geworden . In nie gesehenen Schwärmen

i^ Bt es sich in das Valutadorado und die Einheimischen , von denen
i ' « tadtinnern i-mmerb -in bis zu zwei oder drei auf zwanzig Cim -
i

n und Teutonen entfallen - schimpfen auf die ftemden Aufkäufer
^ . dienern beim Geschäftemachen . Nur die Kulissen haben ge-

das Inflationsbild ist dasselbe geblieben ,
fc: Betaue aus den Niederungen der Piave und des Tagliamento ,
>» Mgen Flächen voll weißgebleichter Knochen scheinen, langsam .

schritt über die noch immer nicht ausgebauten oder Notbrücken .
iM ® *nige Leute werfen einen Blick hinaus . Nichts mehr zu sehen
•W» Bingen verrosteten Konservenbüchsen oder einem nur für

> sichtbaren verwachsenen Granatentrichter , Gras gewachsen
iî ^ odesmut und Verrat , iibm Hast und Leichen , über Haibsburgs

^ und Ende . Hinmiff in die Reinheit der ewigen Höhen !
«-

will alles abwerfen , was ich vom nächstbesten deutschen Land
t». , Md weiß , ganz unbefangen eintreten in ein unbekanntes Tal ,
lo 'Ralfen mit blanken Augen und dann wägen . Einmal fuhr ich

^ Jahren zurück ins Schweizerland und es war mir ein « Ode
(tjjT6 sich auf die Lippen , die nichts war als eine Anbetung der

«
^ *ch Fremd « und Trennung erkannten Geliebten .

tct;
~ch ' warum es leugnen : hier ging ' s mir gerade so . Andächtig

'tiiS1 tne' n Auge in blühenden Wiesen . Wißt ihr . was das heißt ,
it,r s Gras ? Solig schlürfte ich den ersten Regen . Wißt ihr Kin -
^ - Norden - um das unsagbar « Glück dieses köstlichsten Himmels --

I

>«t Mötzlich paßt der blau « Janker , der in Venedig dem Auge weh
W die blaue Landschaft . Man fitzt auf einmal in der Dritten

die nackten Kniee durchaus in der Ordnung Schon pro -
IL. • 0 [^ »AUIM.».* — - — 1fuV Clf CT?^

t-ll.
Allzuüsterreichisches hineinmischt .

'CWLt vif UUU4CII jviliv ( Muiujuu ? »i» un wupu y IV
ÄMge den Dialekt nachzuahmen . Und das Auge Vergleiche

die alle zu Gunsten — Oesterreichs ausfallen . Trotzdem

Atte sehr , ich möchte nach St . ffi ." — „Za , wo liegt denn dös ? "

M weiß das leider nicht , sehen Sie , ich fahre auf Geratewohl
Österreichisch « hinein . Also bitte , eine Fahrkarte nach St . G .

"
q, Än Kampf mit dem Lindwurm muß ein Kinderspiel sein gegen
^ . . .. mit der republikanischen österreichischen Amtlichkoit . A

« ^ ?uch ham wir not . Schcmn 'z halt auf 'n Fahrplan . Finden nix ?
W ?,?tUTn wolln '

z denn dann grad nach St . G . eh ? Dank u>nd
z dem braven Bäuerlein . das sich endlich einmischte in -

fei, Ji teuf das Bestimmteste versicherte - ich müsse weder in Villach .
^ err Vorstand meine , noch in Klagenfurt . wie der Zugführer

V2L e- wich in Bruck umsteigen , wie es der Kondukteur vorschlage .
. St . SSeith. An de« Glan .
? «5? stieg nicht um , ich stieg aus . Denn schon der Bahnhof von
Nl uh War leckerig wie ein Marzipanherz . Er besitzt sogar einen
"&!> Fußböden sind sauber , auf den Bänken bleibt man nicht

Kurz — ob ihr s . beati possideintes . nun glaubt oder nicht
der stolzen Venezia zum Beispiel wüide sich daneben

WMen wie ein Neapolitaner Straßenbengel neben einem Weih -
Und dieses Wunder an Sauberkeit und Zweckmäßigkeit

°"" e sich airf allen , auch den kleinsten Stationen !

' ■'•Ert
®* ! - Tage und man hat das österreichische Problem mit allen

Vtir berf ,aken im eigenen Fleische . Alles ist sündhaft teuer —
Sil ,

an Italien , denn mit Italien , sagen die Zeitungen , muß
^ mal rechnen . Herunter also , ihr Gasthöfe und Pensionen ,

Sa
* Preisen !

'k ein Jrrtulm . Von der Ansichtskarte angefangen , bis hinauf
^ aus ^ ahne , di« hiso nur „g

'spritzt " wird , kostet alles schon im
^ Ä > M Ladein viel mehr , als beim italienischen Nachbarn . Für
^ en? -? eichiische kriegt man mindestens zehn italienische Ansichts -

J -Ut « inen scheußlichen „Kaffee " vier unvergleichliche italie -
N ein fiir Aufbewahvungsgebühr einiger Koffer kann
^ ^ volle Tagespension in einem adriatischen Seebad haben .
t.
' irt >as

r befördert naturgemäß den Zu>q nach dem Süden . Ich für
1 möchte schon wegen des bereits in Gänsefüßchen gesetzten

r *Uiih au ^ ®° uer in Oesterreich bleiben . Die sprich-
^ Gemütlichkeit des Oestelrreichers muß wahrlich noch die

^ ' Übertreffen , daß er sich diese schamlose Nahnmgsmittelver -
iNe « 8 gefallen läßt . Auch in Italien möchte sich das unsaubere
pw 6 i>er Suvrogateure einschmuggeln , aber schon läutet die
i ^ Murm .
V vorhanden ? Nun . am Wörthersee bin ich in der

[% (
"3 . Unterschlupf zu finden , gleich mit vollen Koffern einge -

' "iifort? abends — wieder mit vollen Koffern nach Klagenfurt
^ <! >^ mpn . Alles überfüllt . Bei wahren Apothekerpreisen .
K {Cj

- - Uibin ! heißt es . und es ist wahr , man braucht deswegen
meitIr cu^cr ^ in . um das zu spüren : hier drängt sich das

Ii
1®* W *

e Noblem für das lebensunfähige Staatengebilde auf .
V !>- ^ ®^ « ich fast nur Juden . Und an den Wänden der Häuser .^ aufnehmen , weil sie besser zahlen als die ..Arier " —
' Su „ I! 1|i H ' !r liegt des Pudels Kern . Götze Geld wird in' -3ern verehrt , jeder Wehrlose ibm geopfert . Zum Beispiel

'U h einzig und allein ans der Miete bestritten , die sie
s- " (fi t|^ ahlen braMen . Banken so^ ar , ah?en ein raar Schillinge

mir» Geschäftsräume , in denen sie wuchern . Um eines

L Saüe*" tTjI" l'uni Ht'uritll . OUTN OtlUJItl°Wr . Ich habe Sommerfrischler kennen gelernt , die ihre
l
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!J Phantoms willen Hai man , wie in Deutschland , das
^

"r" des Staates , das Volk der Sparer , entrechtet und be -

^ ê
'
.iiärmusik "

. Militär ? Das muß sehenswert sein . Leider
l «Ä . r

J
ft„

ffi.C5 £' at6 die Krieger mit halbstündiger Verspätung ein -
ihre Mütze an den Nagel hängen , eine Zigarette

u^ n = c , dann , da sich nur ein Zehntel der Truppe einfindet , halt
^ auartettl zum Besten geben . Dafür Bum und

Jkf am nächsten , heiteren Bierabend . Und wieder einen
*ih ' tt-ni -Tl m

.
it angepflanztem Bajonett als Straßensperre . Ein

i% ^ i üTf «
ein ^ isserl russisch , ein bisserl allerhand sehen sie aus .

Ht J ' mütnJ • f '- ^ ueid ist zum T -u ' el gegangen . Man nimmt 's
^

^ ?ehört ' CS ^ cin t>£m der Genfer Liga gegängeltes

ch!l Q¥ baben sie deshalb abgesperrt , weil die 5?akenkreuzler^
ttt ^ r tal protestie " * ' - ' " ' ' *

ZuAagen haben .^
I

"J ' Das i ). IV WU'. IU( , IIIIII,v . IW4 nu W*ClU ŷiS| llVIV»
^ wmer nur das . was die Zuhörer auch schon gedacht

V *
'

eiti ^T v urvyuto uDS)t |pexii , weil oic yarenrreuzler
ersckr? ^ protestieren , weil die Juden wieder einmal einen

V iUoer„ rr
SCTt ^ aben . Zu solchen Versammlungen werden Juden

izi 'st so echt deutsch : immer nur zu Gleichgesinn-
■ Di nur das . was die Zuhörer auch schon

e Kleinstaaterei sitzt dem Deutschen halt im Mark.

"'
^ Ode auf Oesterreich auf dieses trotz allem ^o wunderliebe

d
" ' "m
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• TL ' . ^ uu l vieres iroii uuem so touTiajerneoe
Harm •- e Nom ersten frischen Wiesen ĥauch an .

da ^
'
^ " >sch reimte auf das grüne Seegestade und He Kapelle

et Ufr ? ' t,on
-
i>en auswuchtenden Strophen der Karawanken

^Usfr n ^ asur der aufstrebenden Städte an bis zum bit -"*ng, dem in den letzten Zügen seines erdgeheilizten

Aach der Kur.
Von

Dr. med . Robert Fließ .
SS» JKZhu» Tage * find attn bald vorüber , — Set und Düne ,

Quellt und Wald , Höhe und Niederung schicken sich an . uns allge -
mach wieder nach Haus zu entlassen . Wie steht e, nun mit dem
Festhalten der im Kurort erworbenen Be ^servng
oder Gesu 'ndheit ? Muh dos Errungene rasch wieder schwin¬
den. und mit dem Mlassen unlserer Gesichtsfarbe auch die körperliche
Frische und Spannkraft sogleich wieder fliehen ? Nun , die Gefah >
besteht zweifellos . Aber die näher » Betrachtung dessen, was bei
einer gelungenen Kur Kr Körper und Seele wirksam gewesen , löß<
uns eÄennen . daß keineswegs alles an den fernen Ort und du
Ferien gebunden ist, sondern daß mancherlei sich zweckmäßig auch z :
Hause durchführen läßt - Ja . die Kur pflegt jeder sich reiflich z>
überlegen und selbst unter Opfern möglich zu machen? wer von de?
Heilungsbedürftigen befleißigt sich ernstlich der Nachkur ?

Wie kam der Kurerfolg denn zustande / Man unterwarf si >!
heroisch einem erprobten Regime , jede Stunde des Tages wurde na <!
Vorschrift gelebt . Die neue Umgebung lenkte wohltuend ab . tit
Schönheit der Landschaft , das angenehme Gefühl der beruflichen
Entlastung erleichterte den Gehorsam , der Nhychmu » der vielen
Gleichgestimmten und Gleichtätigen übertrug sich Haid auf den An¬
kömmling . und so wurde mancherlei Heilsames für den Körper
durchgesetzt, an das man vorher nicht glauben wollte und konnte .

Die allzu korpulente Dame , die umsonst nach der einigermaßen
„schlanken Linie " gestrebt , brachte jetzt leichten Herzens die nötigen
Opfer . Sie wurde mit einer zweckmäßigen und doch schmackhaften
Diätküche bekannt , und das mit Massage verbundene Turnen in
frischer Luft , sowie die Spaziergänge in reizvoller Umgebung zeig^
ten ihr eine körperliche Leistungsfähigkeit , an die sie selbst kaum
zu glauben gewagt hat . Und die gute Dosierbarkeit der verschie
denen verdaungsfördernden Wässer brachten gemeinsam mit einer
zweckmäßigen und während der Ferien vom Ärzte besonders leickn
durchzusetzenden Tageseinteilung mancherlei Körperfunktionen , mit
denen es etwas haperte , recht leidlich wieder in Gang . Kurz : sie
nahm tatsächlich ab - Was aber soll jetzt nach der Rückkehr ge¬
schehen? Das bisherige Leben fortsetzen , ist nicht nur unmöglich
sondern —'wie wir ärztlich wohl sagen dürfen — auch gar nicht
einmal erwünscht Denn die Entfettungskur im Bade war
vielleicht eine möglichst konzentrierte und rasche. Denn der dortige
Ar^t sah sich ja vor die Aufgakp gestellt , in einem beschränkten
Zeitraum den größtmöglichen Nutzen vom Organismus zu erWin
gen . Das aber wäre auf die Dauer und unter den veränderten
Verhältnissen der Heimat zweifellos eine gar zu große Kräftebean -
spruchung für den Körper . D ie Nachkur muß deshalb ganz
anders aussehen ! Das Gewicht soll entweder jetzt nur noch
gehalten werden , oder es soll doch sehr viel weniger schnell bis zu

Gelingen der Kur ist nicht erst zu erwecken, sondern besteht . Jetzt
gilt es also hauptsächlich , die Schäden des gewöhnlichen Lebens zu
meiden (ohne sich gar zu viel „Genüsse " dahei zu versagen ) , und was
sich als zweckmäßig herausgestellt hat , aus der kurortlichen so -
zusagen in die häusliche Tonart zu transportieren
Da wird z . B . ein wenig Gymnastik in den Tagesplan koinmen , und
die Köche wird mancherlei profitieren müssen . Auch die Zeiteintel -
lung wird sich eventuell etwas verschieben - Statt des natürlichen
wird ein künstliches Mineralwasser auf dem Frühstückstisch sprudeln
und ein oder das andere Medikament , dessen Anwendung vorher
nicht ratsam war , wird nun . da die „Bahnfret " ist. seine Wirksam -
feit Wen

Volkstums liegenden , dem verröchelnden , verwelschenden Land an den
Grenzen . ^ . ,

Ich habe Idyllen erlobt , von denen ich glaubte , sie seien nur noch
in alten , bandfesten Sticken und vergilbten Büchern zu finden . Ta
war ein Kirchtag voll Anzengruberei , da war schwarzes Brot und
dunkles Vier . Lustige Mädels steigen aus dem Wasser und lösen
aoldene Gretchenzövfe auf . die Zither wird geschlagen und das
Schnaderhüpferl koboldet herum .

Ich weiß nun wieder , daß die Wälder dieselbe Weise rauschen
an der Donau und am Rhein , ich weiß nicht mehr , auf welcher Alm
ich sie pflückte , hüben oder drüben der dummen Grenzpfähle im Leibe
de ? deutschen Volkskörpers , die vertrockneten Blumen auf meinem
Tische, so sinnengleich ist ihr Duft . Es mag verschiedene deutsche
Ztaatengebilde geben , aber es gibt nur eine einzige deutsche Heimat .

Denn die Badekur — das wird leider ii^ ter wieder vergessen —
ist stets nur ein Glied in der Kette der ärztlichen Be «
Handlung . Der Herzkranke , dessen Leberschwellung besei-
tigt fft , dessen ganzer Kreislauf durch geeignete Wässer ang >rcgt
wurde und dessen Leistungsfähigkeit die Terrainkur erhöht hit - Ivit
eilte große Stufe in seinem Wohbefinden zurückgelegt Nun ader
gilt es doch, das Erreichte weiter zu führen ! Erproote ui -d einge
leitet « Badebehandlungen können zu Hause mit geringen Kosten
fortgesetzt werden . Ein bestimmter Wechsel zwischen Tätigkeit und
Nuhe . der sich als zweckmäßig erwiesen hat , erlaubt manchen beruf -
iichen Erfolg , an den vorher nicht zu denken gewesen , und eine Ncihr
? on Verordnungen , die vorher zwecklos oder zu anstrengend waren ,
treten nun erst in ihr Recht . Der Zuckerkranke hat die Be¬
deutung gewisser Salze für sein Befinden erprobt , die ihm ihrer -
seit? wieder Erleichterungen in seiner Diät und auf diese Wei '

e eine
•ichetliche Kräftesteigerung möglich machen Aehnlichez gilt für die
an chronischen Katarrhen Leidenden und die Astbma -
tiker . wofern nur der Arzt mit dem Badearzt und der Patient
mit seinem Arzt wirklich in Fühlung bleibt . Denn die modern ?
Ästhmabeh and lung , wie sie namentlich von den Amerikanern aus
Grund ihrer neuesten F -orschungsergeb ^ isse betrieben wird , ist ja
ganz darauf eingestellt , danach zu suchen, welche der vielen mög -
lichen Schädlichkeiten es ist. die bei der individuellen Konstitution
des einzelnen Patienten jene quälenden Aniälle auslöst . Da nun
im Kurort fast alle äußeren Bedingungen verändert sind , so wird es
iich wahrend der Zeit der Kur unter verständiger ärztlicher und
Selbstbeobachtung oft ermöglichen lassen , solchen Faktoren auszusin -
den und für den betreffenden Kranken als speziell schädlich zu erwei -
'en. Sie nun auch im täglichen Leben ntfch Möglichkeit zu vermeiden ,
ist wiederum Sache der ärztlichen Kunst nach der Kur . Nicht nie !
anders geht es den Nervösen . Auch ihnen wird häufig ein Medi -
kament , eine Kalt - oder Warmwasserprozedur oder ein ähnliches
Heilverfahren speziell genutzt haben , der es nun gilt , zu einer ratio¬
nellen häuslichen Behandlung umzuformen . Wie
mancher Kranke hat nicht während der Kur die tägliche Ruhestunde ,
die morgendlichen Atemübungen , ein bestimmtes Elektrisierungsver «
fahren oder gewisse Arten abendlicher Wider für sich geradezu ,.ent »
deckt" ! Alles das gehört in die planmäßige , ärztlich geleitete Nach -
kur hinein . Und noch mehr . Auch die seelische und körperliche Ein -
stellung auf gewohnte aber schädliche Genüsse ist nach der Kur eine
andere als vorher . Hier ganz besonders gilt es , ralsch zuzupacken,
um festzuhalten , was auf Reisen erreicht worden ist . Muß das täg »
liche Gift . — heiße es Alkohol , oder Zigarre . Süßigkeit oder Kaffee
— uns sofort wieder ganz so wie früher beherrschen ? Richtet es
nicht im entwöhnten Körper eher noch mehr Unheil an als
vorher ? Ist es nicht möglich , sich selbst ein wenig zu überlisten und
den Standard erheblich mäßiger zu gestalten ? Hundert Beispiele
gehören hierher ! Was kann der Eich tiker , was der Lungen »
leidende , was die Mutter für ihr entkräftigtes Kind alles von
der Kur in die Nachkur mit übernehmen ! Denn — darüber täusche
sich niemand zu seinem eigenen Schaden — eine chronische Krankheit
nie und nimmer in vier Wochen radikal heilbar !

Wer das nicht bedenkt , wer so unverständig ist , wirklich zu glau -
ben , daß er in den wenigen Wochen des Urlaubs seiner „Gesundheit "

aelebt und damit dem Heilungsbedürfnis des Organismus bereits
Genüge getan , der begiht sich freilich mutwillig des Besten . Er hat
den größten Teil seiner Opfer völliq umsonst gebracht . Denn er ver -
steht nicht , seinen Sieg über den Körper zu nützen und versäumt auf
diese Weise die Auswertung des Erfolges

Was sangen Sie mit dem großen Los an ?
Der glückliche Berliner Feuerwehrmann .

Es gehört gewiß zu den größten irdischen Freuden , am großen
Los beteiligt zu sein , wenn auch nur mit einem Achtel . Aber
dieses Achtel bedeutet im Falle der preußischen Klassen -
l o 11 e t i e nach Abzug der 20 Prozent für die Lotterieverwaltung
immer noch 50U00 Mark . Das ist viel Geld , namentlich angesichts
der Geldknappheit , wenn auch ein trefflicher Kollege des Berliner
Feuerwehrmannes Hermann W a n g e r i n einem Mitarbeiter des
8 Uhr Abendblattes , der den glücklichen Gewinner aufsuchte ,
bedeutete , man solle sich nicht so viel um den glücklichen Gewinner
kümmern , er werde die 50 001) Wart schon „kleinkriegen "

. Der glück -
liche Gewinner , der Feuerwehrmann von der Hauptwache in der
Lindenstraße in Berlin , ist darüber doch wesentlich anderer Ansicht.
Er äußerte sich dahin , daß man SO 000 Mark schon kleinkriegen könne ,
aber daß man nicht gezwungen sei , einen leichtfertigen Gebrauch
davon zu machen . Er jedenfalls werde dafür sorgen , daß er recht
lange und recht viel v 'on dem unverhofften Glück
habe .

Man muß es dem Feuerwehrmann Hermann Wangerin lassen ,
daß er in der Erwerbung des großen Loses der preußischen Klassen -
lotterie jedenfalls Ausdauer bewiesen hat . Er spielt die
Glücksnummer seit 190 8. Das sind volle siebzehn Jahre ,
bei denen man die Kriegsjahre und die Nachkriegsjahre Verhältnis -
mäßig ruhig dreifach und vierfach zählen könnte . Hermann Wangerin
hat den Krieg als Artillerist an allen europäischen Fronten mit -
gemacht und wollte von seinen Kriegserinnerungen erst einmal gar
nichts erzählen , weil er nicht wisse, wo er anfangen solle und viel -
leicht gar nicht wieder aufhören könnte . Das Los hat er aber durch-

êhalten . Da die Lotterie jährlich zweimal gespielt wird und der
äesamtanlagepreis für alle fünf Klassen bei einem Achtellos 15 Mk . ,
ährlich also 30 Mark beträgt , hat er ein Anlagekapital von 510 Mark

in Ilmlauf gebracht , um jetzt nach siebzehn Jahren den knapp
hundertfachen Erlös von 50 000 Mark vereinnahmen zu
können . Das zeugt von Zähigkeit und von großer Ruhe .

Der Berliner Feuerwehrmann kann schon ein Lied singen von
den Freuden und Leiden eines Lotteriegewinners .
Jede Post bringt einen dicken Stoß von Briefen an ihn . Da ist zu
lesen , daß eine Witwe eben aus dem Krankenhaus entlassen ist und
ihre Miete von 50 Mark durch den 50 000 Mark - Gewinner gedeckt
ehen möchte . Etwas kräftiger nach dem Lotteriegewinn des ' anderen

langt schon ein Polizeiwachtmeister , der eine Wohnung nötig hat und
dafür 500 Mark Baukostenzuschuß haben muß . Der Gewinn des
Feuerwehrmanns kommt ihm also recht gelegen . Und so geht das >
in allen Variationen . Wenn man die Briefe durchsieht und kritisch
betrachtet , gelangt man sehr bald zu der Ueberzeugung , daß unter
den Briefschreibern auch viele sein müssen , die es als ihr „Geschäft"
betrachten , glückliche Lotteriegewinner mit der Bitte um eine kleine
Spende zu bestürmen . Es fehlt nicht an die Inaussichtstellung von
Gottes Segen , es fehlen auch nicht „soziale " Hinweise jeder Art .
Aber neu dürfte es doch sein , daß auch namhafte Aktienge -
ie lisch af t en sich an dem Lotteriegewinn des Feuerwehrmanns
beteiligen möchten . Dabei wird nicht die ganze Summe von 50 000
Mark gefordert . Man scheint zu denken : Etwas muß er behalten !
Deshalb läßt man es vorläufig bei 25 000 Mar ! bewenden . Die

aber soll er geben , um irgendeine Aktiengesellschaft wieder in Schwung
zu bringen . Er kann dann sogar Geschäftsführer und etwas Aehn -
liches werden .

Wangerin beabsichtigt nun nicht , mit feinem Gewinn die lo -
dernde Pleite so vieler Zeitgenossen , die sich an ihn herandrängen ,
zu löschen. Er wird vor allen Dingen zunächst einmal weiter
Feuer löschen . Er bleibt was er ist, seit sechzehn Iahren ist,
Feuerwehrmann . Für das Geld , das noch gar nicht da ist, das er
aber kurz vor seinem Geburtstag im September ausgezahlt erhalten
wird , weiß er aber vorzügliche Verwendung . Er hat einen Jungen ,
der etwas lernen soll, und dann will er für Frau und Kind
auch ein bescheidenes Haus und ein gutes Stück
Land haben . Hilfsbedürftige Menschen weiß er in seiner
eigenen Verwandtschaft und Bekanntschast genug und übergenug .
Seine Schlafzimmereinrichtung hat er im Scherz einem jungen
Paare versprochen gehabt , das ihn am vorigen Sonntag besuchte
und dabei meinte : Die Schlafzimmereinrichtung könntest du uns
geben , wenn du das große Los gewinnst . Scherzend hat er zugesagt .
Und nun hat er das Los gewonnen und wird sein Versprechen ein -
lösen . Die „glücklichen Gewinner dieser Schlafzimmereinrichtung "

gehörten übrigens zu den ersten Besuchern , die ihn beglückwünschten
und einen freundlichen Appell an seine Gedächtnisstärke richteten .
Sie konnten mit Vergnügen feststellen , daß der Lotteriegewinn keinen
Gedächtnisschwund hervorgerufen hat .

Neuer Mord in Berlin .
Täter und Opfer unbekannt .

Aus dem Spielplatz Friedrichshain in Berlin sah am Dienstag
morgen gegen %4 Uhr ein Vorübergehender einen etwa 2 0—2 5
Jahre alten Mann auf einer Bank sitzen , dessen Haltung dem
Vorübergehenden auffallend vorkam . Er näherte sich und bemerkt «,
daß der junge Mann tat war . Die sofort herbeigerufene Mord -
kommission stellte fest, daß der Tod durch einen Schutz in die Herz -
g e g e n d eitzgetreten ist. Auf dem Erdboden wurden Blutspuren ge-
Kunden, die daraus hindeuten , daß die Tat nicht auf der Bank , son-
dern etwa ein bis zwei Meter davon entfernt begangen worden war .
Der Tote hatte leichte Hautabschürfungen im Gesicht und war mit
Erde beschmutzt. Daraus schließt die Mordkommission , daß die Leiche
ron einer zweiten Person , wahrscheinlich dem Täter , auf di « Bank
->esctzt worden ist, nachdem sie vorher im Sande des Spielplatze »
gelegen hatte . Der Täter hat auch die Weste des Ermordeten nach
Abfeuerung des Schusses zugeknöpft , so daß äußerlich keine Spur
eines Einschusses bemerkbar war .

Bei dem Toten wurde eine Brieftasche gefunden , die ein Alu -
miniumschild mit dem Namen GeorgRohde enthielt ; es handelt
sich um einen Alumtniumstreifen , wie man ihn bei Druckautomaten
nach Einwurf eines Geldstückes erhalten kann ; bei der Durchsuchung
der Leiche wurde ein kleiner Papierstreifen mit dem gleichen Namen
gefunden . Der Tote wies Blutmale am Hals auf , die von der Bc -
riihrung durch die blutbefleckte Hand des Täters herzurühren
scheinen . Das Verbrechen ist wahrscheinlich zwischen l und 3 Uhr
früh begangen worden . Ob es sich um einen Raubmord oder um
ein Verbrechen aus persönlichen Motiven handelt , ist noch nicht
geklärt .

Der Lasiwagen im Rhein .
Anstatt auf die Rheinfähre , die bei Weißenturm über den Strom

führt , zu fahren , rollte ein Lastkraftwagen mit seinem Anhänger bei
Koblenz in den Rhein und verschwand sofort in den Fluten .
Die beiden Führer konnten sich noch rechtzeitig durch Abspringen
retten .

von Bergraanp A Co., Radebeul Ist dl« beste I . llienroUctagcIfe für JJ
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Satzungen wurden nunmehr einheitlich festgelegt und in den Vorsts

die Herren S . Iunghaene , Oberschützenmeister , H . .
F . Pusch , Rechner , W . Morath und H . GöhriM ^

SBrfef vom BoSenfee .
K . B . Am Bodens « , 26. August .

Hochsommer und Hochsaison sind ins Land gezogen . Der Hoch -
ftmimer war bisher stark mit Regen vermischt , und die Hochsaison
bringt nicht allen Zeitgenossen Freude . Es gibt Hoteliers , die mit
gemischter Freude in die Zukunft seihen . Und es gibt Ferienreisende ,deren Kasse nur bis zur Grenze reicht , andere , deren Zeit einen Ab -
stecher nach Rom oder Venedig nicht zuläßt , und wieder andere ,
die über viel Zeit aber kein Gold verfügen . Wer alle sind unzu -
frieden in der Zeit der Ferienfreude . Sie schimpfen oder klagen ,
je nach dem Temperament , über Zeit , Wetter und Geld . Und be-
achten nicht , das; es auch Menschen gibt , die F« rien sich nicht gönnen
können , die Monat für Monat hindurch und jahraus und jahrein
in Frohn des Lebensunterhaltes stehen und arbeiten — arbeiten
um nicht zu verzweifeln , um entweder einen noch lebensfähigen .
Zweig zum Grünen zu bringen oder wenigstens den Gerichtsvoll¬
zieher zu verscheuchen. Denn wir leben gegenwärtig nicht nur in
der Zeit des Hochsommers und der Hochsaison , sondern auch im
Schatten des Aufbaues : nämlich der Zeit des geschäftlichen Zu -
sammenbruchs .

Und noch etwas haben viele Ferienreifend « (und andere !) ver -
gessen. Als die im Orkus liegend « Mark , es ist noch nicht lange
her , die Grenzen verschloß , da pries man in Wort und Schrift die
Schönheiten des weiteren und engeren Heimattandes : in Baden den
tausendfach schönen Schwarzwald und den Bodonsee , den Odenwald ,
die liebliche Bergstraße und vieles andere mehr . Dann kam die
Fest - Mark und schon waren alle diese Schönheiten verwischt . Und
mancher Wortführer über deutsche unentdeckte Wunderlande war
«iner der ersten , der ins Ausland die neue Fest -Mark trug . Trotz
aller wohlgemeinten Auslandsreisesteuern war es sehr leicht , lchne
das Vorspiel dieser Steuer über eine Grenze zu kommen .

Und nun : gute , erstklassige und erste Hotels stehen leer , auch
tun Vodeuse -e , darüber kann die kurze Zeit anhaltender Fülle nicht
täuschen . Und der Besuch der finanzkräftigen Kreise läßt zu w-ün --
schen übrig trotz der Schönheit der Gegend und der Darbietung
Mancherlei guter Anziehungsmittel .

Auf der Tagesordnung überhaupt aller Darbietungen steht das
Freilichtspiel und das Festspiel (was meist ein und dasselbe ist) .
Und darin herrscht hierzulande kein Mangel . Solche Vorstellungen
und Spiele finden gegenwärtig statt : in Singen a . H . (auf dem
Hohentwiel , in der Scheffelhalle und im Kreuzsaal ) , auf der Insel
Reichenau , in Ueberlingen , in Friedrichshafen , in Weingarten ,in Gottlieben und in einigen ein wenig entfernteren Orten eben -
falls . — Hinzu kommen noch die Stadtbeleuchtungen in Konstanz und
Meersburg : die Seenachtfeste vor Konstanz , Lindau , Rorschach u . a.Orten ; Stadtgartenkonzerten in Konstanz . Ueberlingen , Friedrichs -
Hafen , Lindau . Vregenz : See -Rundfahrten und Mondscheinfahrten .
Lampions -Schwimmreigen . Gondelkorsos, ' und besonders müssen die
großartig angelegten Hohentwielbeleuchtungen genannt werden .
Diese letztere Beleuchtung in Verbindung mit der Freilichtbühne aufdem Hohentwiel mit ihren großen Aufführungen in allerbester Be -
fetzung , müssen unbedingt als das hervorragendste an Sommer -
Veranstaltungen im ganzen Hegau und Seegebiet bezeichnet werden .
( Darüber ein andermal ausführlicher .) — Damit aber sind die tag -
ilichen Veranstaltungen noch nicht abgeschlossen . Von vier Unter -
nehmern (drei Privatunternehmern und die Postverwaltung ) werden
tätlich von Konstanz aus mittelst großen Gesellschaftsautos Sonder -
fahrten in die weitere Umgebung und in die Schweiz unternommen :
in der Ferne üblich bis Luzern , in der Höhe bis über 3000 Meter ,ohne Paß und Sichtvermerk in diesen Fällen , mit Gelegenheit zu
Dampferfahrten auf dem Vierwaldstättersee und längerem Aufent -
halt an besonders sehenswerten Orten . Und das alles an einem
Tag . Ein - tägige Luzern - Fahrt kostet nur 15 Mark . Aber auch zwei -,drei - und viertägige Fahrten dieser Art werden unternommen , die
über die Hockalpen führen . Eine solche Spritztour , sowohl an einem
Tag wie mehreren Tagen ist nicht zu unterschätzen , denn sie führt
durch die landschaftlich schönsten Gegenden der Schweiz . — Aber noch
mehr Ausflugsgelegenheiten find vorhanden . Auch die Kurverein «
am See veranstalten Sonderfahrten , aus dem See mittelst Extra -
dampsern . an Land mittelst Sonderzügen . So geht ein Zug tfb
Konstanz nach Luzern . eine dreistündige Vierwaldstättersee -Rundfahrtstiebt sich an . ein fünfstündiger Aufenthalt in Luzern . ermöglickt die
Abwicklung eines verfönlicken Programms , abends erfolgt die Rück-
fahrt . Und das alles für 15 Mark . Es ist nicht viel , aber man muß
sie dazu Haiben .

Obwohl diese Züge wie auch die Gesellschaftsautos immer be-
fetzt sind , so merkt man doch , daß das Volk in seiner Allgemeinheit
hierfür kein Geld hat . Wenn z. V . in Konstanz zum Stadtgarten -
konzert eine Gebühr von 50 Pfennigen erhoben wird , dann ist der
Stadtgarten zu groß : kostet es nur 20 Pfennig , dann ist er zu klein :lostet es aber 30 Pfennig , dann ist schon wieder ein Besucherrückgang
festzustellen .

Sind die Hotels jetzt auch besucht , so bleiben sie doch die meiste
Zeit leer : sind die Gesellschaftsautos auch bis zum letzten Platz be-
setzt, so läßt das noch keinen Rückschluß auf die Wohlhabenheit der
Bevölkerung zu . Der Hochsommer und die Hochsaison vergeht , wenndann der Herbst gekommen ist . soll der Abschluß gemacht werden .Manche Fisierkunst wird dabei nicht viel nützen .

Von den Feierlichkeiten . die in der Oeffentlichkeit von sich reden
M» chen . soll nach die Feier am Zeppelindenkmal anläßlich der Fried -
richsbasener Feier erwähnt sein ; und die kommende Feier (29. bis
31 . August ) der Enthülluna der Gedäcktniskapelle für die im Welt -
krieg gefallenen über 3000 Mann des Regiments 114 Konstanz Bei
dieser Feier wird ganz Baden in Konstanz vertreten sein .

Der Austritt des Dr. Wirlh aus der Reichs-
iagsfraklion öes Zentrums.

Prälat Dr . Schofer . der Führer der badischen Zentrums -
Karte «, äußert sich im . .Badischen Beobachter " über den Austritt des
Reichstagabg . Dr . Wirth aus der Reichstagsfraktion des Zentrums .Er schreibt :

»Ich stehe nicht an . den gemeldeten Schritt des so verdienten
Parteifreundes aufrichtig zu bedauern , auch wenn etwa schwerwie -
gende Gründe aus den letzten Vorgängen im Reichstag dafür ge-
Macht werden können . Das badische Zentrum hat in seiner Presseseinerzeit das Vorgehen des Herrn Abg . v . Papen im preußischenLandtag der dortigen Zentrumssraktion gegenüber verurteilt
Aehnliche Erwägungen wie dort führen hier zu dem entschiedenen
Wunsche , der Schritt , der doch wohl besser unterbliebenwäre , möge ebenfalls sobald als möglich die Korrektur erfahren ,die sicherlich das ganze badische Zentrum wünscht . Jndeß muß auchbetont werden , daß das persönliche Gewissen jedes Abgeordneten ,auch das des Herrn Dr . Wirth , seine Rechte wie seine Verantwor¬
tung hat . Die christlichen Grundsätze unserer Partei müssen auch
auf diese Seite der Sache die entsprechende Rücksicht nehmen . Um¬
gekehrt wird es aber auch eben diesem Gewissen empfohlen werden
dürfen , wichtige Gesichtspunkte allgemeiner Natur von hohem Wert
in ihrer vollen Bedeutung gebührend zu beachten ."

Prälat Dr . Schofer führt dann weiter aus , daß es Aufgabe der
Parteileitung des Zentrums in Baden sei , alles in die Wege zuleiten , um den Pfad der Verständigung anzubahnen .Die Tagung in Offenburg werde der Ort sein , wo diese Frage be-
sprachen und geklärt werden müsse und das nach beiden Seiten , aber
mit dein festen Ziele des Ausgleichs und der Verständigung .

Derbandsta ? basischer Kafnermeisler .
Der Landesverband badischer Hasnermeister hielt am letzten

Sonntag im Gasthaus „zum Hirschen " in Lörrach seinen 18 . Ver -
dandstag ab , dem am Samstag nachmittag eine Vorstandssitzung
und am Samstag abend ein Bankett voranging . Die Tagung

nahm vormittags 9 Uhr ihren Anfang durch die Begrüßung der
Gäste und Mitglieder , die sich zahlreich an der Tagung beteiligten ,
durch den Vorsiljenden des Landesverbandes , Herrn Schaal .

Nach den Begrüßungsworten des Vorsitzenden überbrachte Herr
Reg . - Rat Vollmer die Grüße des Landesgewerbeamtes . Er
wies besonders auf die gegenwärtig schwere Zeit der wirtschaftlichen
Niederlage hin . In erster Linie sei eine Festigung und Entwick -
lung der Letriebssiihrung , Hebung des Standes und die Förderung
eines guten Nachwuchses notwendig . Die Grüße der Handwerks -
lammer Freiburg überbrachte Herr Baumeister Weis - Lörrach .
Die Grüße der gesamten deutschen Kollegenschast übermittelte Herr
Verbandsdirektor Ecker aus München . Die Grüße des württem -
bergischen Verbands wurden durch Herrn Ivos überbracht . Alt -
meister A l t m a n n , dem noch besondere Worte der Begrüßung ge-
widmet wurden , überbrachte unter Hinweis auf die Gründungszeit
des Verbandes die Grüße aus Bayern . Auch die Vertreter des
Schweizer Verbandes übermittelten ihre Grüße .

Aus dem Geschäftsbericht sei hervorgehoben , daß der Verband
auch im letzten Jahre wieder Fortschritte machen konnte . Er zählt
jetzt 167 Mitglieder . Der im letzten Jahre verstorbenen Mitglieder
wurden Worte des Gedenkens gewidmet und ihr Andenken durch
Erheben von den Sitzen geehrt . Der Geschäftsbericht behandelt
dann noch den Geschäftsgang , die Frage des Nachwuchses , das Ver -
bältnis zu den Fabrikanten , die Eenossenschaftsgründung und den
Ausbau der Unterstützungs - und Sterbekasse . Große Aufmerksam¬
keit wurde den beiden Referaten geschenkt. Herr Schuldirektor
Riedel au » München sprach über das Hafnerhandwerk und die
Technik , und Herr Verbandsdirektor Ecker aus München über die
neuen technischen Vorschriften des Reichsverdingungsausjchusses für
Ofensetzerarbeiten . Den beiden Referaten folgte der Kassenbericht
und die Entlastung des Kassierers .

Die Neuwahlen ergaben die Wiederwahl der Ausscheidenden .
Nach einem gemeinsamen Mittagessen erfolgte eine Besichtigung der
Ausstellung und abends ein gemütliches Beisammensein .

*

r . Typingen , 24. Aug . Das Waldfest , das der Gesangverein
.Frohsinn gestern bei schönem Wetter auf dem idyllisch gelegenen
Sportplatz abhielt , erfreute sich eines regen Besuches . Auch konnten
die Darbietungen des Vereins unter dem geübten Stab ihres Diri -
genten R . M e n y den Beifall der Zuhörer in vollem Maße gewin -
nen . Mitte September wird der Gesangverein „Eintracht "

, Dirigent
Kachel , diesem Beispiel folgen und ebenfalls ein Waldfest veran -
stalten , zu dem der Turnverein seine Unterstützung zugesagt hat .

— Eppingen , 26. Aug . (Berufung .) Gutsbesitzer Hermann
Gebhard wurde vom Reichsfinanzminister als stellvertretendes
nicht beamtetes Mitglied in den neugebildeten Reichsbewertungs -
beirat berufen . Er ist das einzige landwirtschaftliche Mitglied aus
Baden .

r . Wiesloch , 24 . August . (Konzert .) Unter Mitwirkung des
Heidelberger Orchestervereins veranstaltete der Gesangverein „Lie -
derkranz " hier im „Freihos " ein Gartenkonzert . Als die erste
Veranstaltung dieser Art in diesem Jahre war der Besuch hervor -
ragend gut . Auch war bei der Güte der Mitwirkenden ein musi -
kalischer Erfolg sichergestellt . Der Chor unter Herrn Rektor a . D .
Kegel sang einige gut geschulte Chöre und der Orchesterverein

§
eidelberg ergänzte die Stimmung durch wundervolle Proben der
nstrumentalmusik .

= Mannheim , 25 . Aug . (Dampferzusammenstoß .) Heute früh
gegen 7 Uhr stieß ein Personendampfer auf der Fahrt stromabwärts
mit dem Stinnesbugsierdampfer Helgoland 6 zusammen . Beide
Schiffe wurden stark beschädigt . Auf dem Personendampfer
befand sich eine Reisegesellschaft , die nach Rüdesheim unterwegs war .
Unter den Fahrgästen brach eine Panik aus . Eine Frau erlitt
einen Nervenschock. Wer die Schuld an dem Zusammenstoß trägt ,
wird dici Untersuchung ergeben .

Walldorf , 25. Aug . (Abschiedsfeier .) Mit einer schönen har-
manischen Feier nahm am Mittwoch abend der Männergesangverein
„Eintracht " in seinem Sängerheim Abschied von seinem Mit -
glied , Herrn Lehrer Eugen Hollerbach . Der 1 . Vorsitzende ,
Herr Ratschreiber Pfahl , gedachte der vielen Verdienste , die sich der
Scheidende um den Verein erworben hat . Auch die anderen Reden
im Laufe des Abends zeugten davon , daß Herr Hollerbach sowohl
im Privatleben als auch als Beamter durch sein aufrechtes , lie -
benswürdiges Wesen überall Anerkennung und Freundschaft ge-
sunden hat . Einige Liedervorträge des Chors verschönten den
Abend .

^ Langenbrand , 26. Aug . Ein Stiergesecht im Viurgbett spielte
sich am Montag abend zwischen 10 und 11 Uhr zwischen den beiden
Holzmannschen Fabriken Breitwies und Schlechtau ab . Beim Aus -
laden von Schlachtvieh auf dem Bahnhof Langenbrand entwich ein
Stück Vieh über die Eisenbahnbrücke durch die beiden Tunnels bis
unterhalb der Haltestelle Au , wo es über den Bahndamm der Fabrik
Schlechtau flüchtete . Inzwischen waren einige beherzte Männer von
Langenbrand mit Laternen herbeigeeilt , um das Tier einzusingen .
Die Arbeit wurde ihnen aber nicht leicht gemacht . Das Vieh raste wie
toll auf dem Murgufer auf und ab , schwamm dann durch die Emisau -
Waag beim Burschenheim talaufwärts bis zur Eisenbahnbrücke bis
zur Villa Fischer , wo es den Verfolgern dann gelang , das Tier ein -
zufangen . Es kam wohlbehalten wieder an seinem Bestimmungsort
an , wo es inzwischen geschlachtet wurde .

— Ottenhofen , 25. Aug . ( Motorradunsall .) Kürzlich hatte
ein Motorradfahrer mit seinem Begleiter das Mißgeschick, bei de:
Hagenbrücke in voller Fahrt in die Acher zu stürzen . Die
Ufer des Baches sind an dieser Stelle etwa 4 Meter hoch und der
Bach selbst hat einen felsigen Untergrund . Trotz der Lebens -
gefährlichkeit eines solchenAbsturzes konnten sich die Fahrer allmäh -
lich wieder erheben , wenn auch nicht ohne zum Teil ziemlich schwere
Verletzungen . Das Motorrad war außerordentlich stark beschädigt .
Wie das Unglück zustande kam , ist noch nicht aufgeklärt .

= Kehl , 26. Aug . ( Keine Pockenerkrankungen mehr.) Das Be -
zirksamt gibt amtlich bekannt , daß die Pockenerkrankungen in Kehl
erloschen sind.

5 Kork (Amt Kehl ) , 26 . Aug . (Beisetzung . ) Unter überaus
zahlreicher Beteiligung fand gestern die Beisetzung des verstorbenen
Direktors der Heil - und Pflegeanstalt für Epileptiker , Kirchenrat
Heinrich Wiederkehr , statt . Voraus ging ein Trauergottesdienst
in der Anstaltskirche , bei dem Pfarrer Ziegler - Hugsweier die Ge-
dächtnisrede hielt . Direktor Wiederkehr hat 33 Jahre der Anstalt
vorgestanden . Im vergangenen Monat hatte ihm die Kirchenregie -
rung den Titel Kirchenrat verliehen .

# Rheinbischofsheim (Amt Kehl) . 26. Aug . (Einbruch.) In
der an der Straße nach Neusreistett gelegenen Villa Thiele , deren
Besitzer schon seit Monaten abwesend ist, wurde in einer der letzten
Nächte eingebrochen und viele Sachen gestohlen . Der ganze Umfang
wird sich erst feststellen lassen , wenn der Besitzer zurückkommt .

25 Offenburg , 26. Aug . (Todesfall . ) Am letzten Sonntag ist
hier der Landgerichtsdirektor Dr . Karl Melde gestorben , der erst
vor kurzer Zeit von Konstanz hierher versetzt worden war . Der
Verstorbene wirkte 14 Jahre als Landgerichtsrat in Konstanz .
Eine tückische Krankheit ( Scharlach ) hat den kräftigen Mann mitten
aus der . Arbeit gerissen . An seiner Bahre trauern 2 unmündige
Kinder , die vor einigen Jahren auch die Mutter verloren hatten .

-4- Lahr , 23. Aug . (Wohnungsbau . — Schützengesellschaft. ) Die
Wohnungsbaugenossenschast hat eine Reihe von Einfamilien -Wohn -
Häuser fertiggestellt , die nun bald bezugsfertig werden . Nunmehr
ist mit dem Bau einer weiteren Wohnungsqruppe begonnen worden ,die als Dreizimmer -Etagenwohnungen eingerichtet werden . Die
Häuser liegen in bester und sonniger Lage , die Zimmer messen 14 ,
17 und 20 Quadratmeter , dazu gehört je eine kleine Mansarde und
ein kleiner Karten . Die Jahresmieten betragen 560 , 600 und
620 Reichsmark . Fünf Iahresmietcn sind vor dem Bezug der Woh -
nung , voraussichtlich Frühjahr 1326, zu bezahlen . — Die seit fast400 Jahren bestehende Schützengesellschaft und die vor einigen Iahren
neugegründete Schießsportgesellschaft haben sich unter dem Namen
„Schützengesellschaft Lahr von 1526 e. V ." vereinigt . Die

»riftführer , A . Dürr und H . Eerhardy , Schießleiter , Ed . KJa
"*'

mann , Gerätewarts und als Beisitzer Rich . Nestler , _ ffi. P ^ liL
F . Jtta , Herrn . Weiß , F . Boeger , A . Heimburger , W .
W . Leppert , Herm . Boentgen und W . Gutekunft .

Langenwinkel (Amt Lahr) 25 . August . (Borficht vor

Höckels

_ un Ajuyij &o . -a.uyu |u w * .
Irischem Strom .) Auf eigenartige Weise wurde am letzten &an:?L
eine Kuh des Landwirts Heinrich Hartmann durA den elektn !?^

» cIÄ1
entstand nun Kontakt mit einem Träger

den eisernen Untergrund weiterhin ein Erdschluß , welcher
fortige Tötung des Tieres zur Folge hatte . Leute , ">e.Z
das Tier weg schaffen wollten und leine Vorsichtsmaßnahmen W "
erhielten ebenfalls starke elektrische Schläge . M

— Freivurg , 26. Aug . (Todesfälle .) Nach kurzem
Leiden verstarb im 78. Lebensjahre Gymnasialdirecktor Geh .
Ludwig Zürn in Freudenstadt . Der Verstorbene trat 1317 in V
Ruhestand , nachdem er von 1312 an Direktor des hiesigen BerM ^
gymnastums war . Die letzten Lebensjahre , die er in Freudensw
verbrachte , fesselte ihn eine starke Lähmung ans Haus . Geh .
Zürn verband ein überaus reiches Wissen mit großem erzieherW '
Geschick und Freudigkeit zum Lehrerberuf . Auch aUf literari chein
biet war der Verstorbene tätig . — Im Alter von 79 Jahren verM .
hier General der Infanterie a , D . Maximilian Sommer .

'

Verstorbene durfte sich in weitesten Kreisen der Freihurger »
wohnerschast wie auch besonders unter den Angehörigen des *
maligen deutschen Reichsheeres allgemeiner Wertschätzung ersr^ ^— Freiburg , 22. August . (Bon der Universität .) UniveiM
bibliothekar Dr . Alfred Götze an der Universitätsbibliochekj
wurde auf sein Ansuchen aus dem Dienst entlassen . — Prof . Willis
Gurlitt wird bei der 4 . Schulmusikwoche , die das .penu » , >>,»» •»: .$<
Erziehung und Unterricht in Berlin und die Oberschulbehörde vi *
bürg vom 4. bis 10. Oktober in Hamburg veranstaltet ,
r

" 'alten über das Thema : „Der Bildungswert alter und neuer
n der Schule .

"
—

:
— Zell t . 233., 25 . Aug . Ueber den Unglücksfall , den» ^

55jährige Bahnarbeiter Wilhelm Renk zum Opfer fiel , wc>
^

noch folgende Einzelheiten mitgeteilt : Renk hatte den Auftrag , tl,
((

Dach der Güterhalle zu untersuchen . Zu diesem Zweck bestieg
einen Eisenbahnwagen , um von dessen Dach aus mittels einer 2fj
hinaufzugelangeu . Der Leitungsdraht geht am Dache der
Halle in einer Entfernung von 80 Zentimeter vorbei . Wahrschei "

^
ist Renk beim Uebersteigen von der Leiter auf das Dach der St » .
stromleitung zu nahe gekommen und fand so einen jähen Tod . *
hinterläßt außer seiner Frau vier Kinder .

— Gengenbach, 26. August (Historischer Festzug .) In
zun-g unseres Berichts über den historischen Festzug aus Anlv « ^1200- Jahrfeier der Stadt Gengenbach teilt uns der Vorsitzende
Wirtevereins Gengenbach und Umgebung . Hotelier Koch und ■ iv
ditor Mar Iegglin mit , daß die von den Bäckern im Festzug
geführte Riesentorte von ihm hergestellt wurde . Gleichzeitig
bestätigt , daß die Riesentorte tatsächlich einen Meter Durchs
hatte . .mv

Schavenhausen (Amt Villingen ) , 26. Aug . (Bürgerw ^
wähl/ » Bei der ain letzten Sonntag vorgenommenen Bürgevin ^ x
wah ' erhielten Matthias Besch 50, Wilhelm Hafner 35 und $
18 ? - !-' men . Da kein Kandidat die absolute Mehrheit erhie > -

(J_ein nochmaliger Wahlgang notwendig . Dieser wird f
14 Tagen stattfinden . j

: : Singen a. H ., 25. Aug . (Um die Schesfelhalle .) Eine ^ j,
besuchte Vertrauensmännerversammlung der s o z i a l d e m o k r
schen Parteiorganisation hat sich auch mit der Frage des &U
si -ls der Scheffelhalle in Singen befaßt und ist zu dem RY
gekommen , daß der zwischen der Stadt Singen und der ®£!L |etf'
gesangvereine zur Rettung der Scheffelhalle projektierten ^
schaftsgründung nicht zuzustimmen , diese vielmehr ange !
der Finanzlage der Stadt Singen abzulehnen sei.

Karlsruhe . 25. Auaust

« ertchtszetwns. ,,
Zum Betrugsprozeß vor dem

wurde . Nach den Ausführungen des Staatsanwalts soll
an den Wucherverträgen durch Mitberatung teilgenommen v

^in den Beteiligungsverträgen dagegen mußte die Anklage fa» . xi
lassen werden . Weiter ist zu berichtigen , daß Rechtsanwa ^
W e ilbauer nach Ablehnung des Antrages auf Bestellung
Offizialverteidigers aus Menschlichkeitsgründen die Berte
des angeklagten Filsinger wieder übernahm . Ml

st . Lörrach, 24 . August . (Fingierte Krankenversicherung. ! . ^ at-
dem Freilmrger Schöffengericht , das in Lörrach einen Tern >

^ ^g
hielt , kam ein origineller Versicherungsschwindel zur Beryo
Ein gewisser Albert Wagner in Neu -Hauingen gründete
1924 unter der Bezeichnung „Freiwillige Arbeiter - und
tzungskasse" eine private Kranken - und Unfallversicherung - ^ >'
Name des Unternehmens nicht so recht ziehen wollte , tausle
Gründung im Herbst des vorigen Jahres in ,.Versicherungslo > jft
mania Stuttgart " um . Mittelst Prospekten , die von ihm
Unteragenten an die Leute gebracht wurden , entstand der » B
als handle es sich um eine gut eingeführte Versicherung ^
Jahre 1884 gegründet über eine Reserve von 150 000 ^ jj# .
verfüge . Durch diese Vorspiegelungen wurden rund 1800l v M
in Baden und Württemberg bestimmt , der Kasse als Mitgue
zutreten und die Aufnahmegebühren von Mk . 1 .50 und wo i
Beiträge von Mark 1 .10 zu bezahlen . Der findige Kalle ^ jjli
wurde vom Schöffengericht wegen fortgesetzten Betrugs zu l
naten Gefängnis verurteilt .

Wetternackri » t «ndi « nki de« badilchea Landeswetterwarte

Stationen

Wertheim » •
Konigstuht • .
Karlsruhe » •
Baden -Baden
Badenweiler «
Et. Blasien .
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Allgemeine Witterungsübersicht . Die Zyklone ist \P ,(t
Richtung weitergezogen und befindet sich gegenwärtig sMM
Zentrum bei Bromberg . Das westliche Hoch erweist flcy'

attjsi® „ <
Rücken , der heute morgen über Frankreich liegt und < v

cirtC
n

j.

schlügen . Infolgedessen dürfte die Aufheiterung bei
wesentlich werden . „ tu1

Wetteraussichten für Donnerstag , den 27. August 1
gehende Aufheiterung , vereinzelt leichte Niederschlag .
unverändert bei westlichen Winden .

Wasserstand des Rheins : Zt>"-

Schusterinsel , 26. August , morgens 6 Uhr : 192 (ges -
Kehl , 26. August , morgens 6 Uhr : 275 (gef . ®) „v aim
Maxau . 26. August , morgens 6 Uhr : 439 ( gef . 6 ) O Ztw ^
Mann heim , 26 . August , m orgens 6 Uhr : 331 ( gc >̂

Unsere beiden heutigen Ausgaben
18 Zeiten .
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Neb er die Verwendung der Kirchensteuer
ane in den letzten Tagen einige Anstagcn zugegangen . Da wir

.Pehmen, dah über diese Angelegenheit in weiten Kreisen Unklar -

^ herrscht , geben wir nachstehend einige kurze .Angaben über dl »
Endung der Kirchensteuern .
Die Landeskirchen st euer dient zur Bestreitung

. *• des Aufwands für die Kirchenregierung und den Oberkirchen -
» Einschließlich der kirchlichen Baubehörde ) , 2. der Bezüge der
glichen , kirchlichen Beamten und deren Hinterbliebenen , 8. der
. ganze Land betreffenden allgemeinen kirchlichen Bedürfnisse ,
sendet .

~ ~
u . .

D > « Ortskirchenste » « »
l Zum Bau und zur Unterhaltung von Kirchen und Pfarrhäusern ,
I

" nicht baupflichtige Fonds oder das Domänenärar hierfür auf -
2. zur Anschaffung und Unterhaltung der für kirchliche

^ nötigten Gerätschaften , 8 . zur Entlohnung der Kirchen -
L et und Organisten , 4. zu Entschädigungen für weggefallene

^ züge der Geistlichen . ^ ^ ^ 1 . .« " ~
Die St . Ingbert » Erubenkapelle hat zum Südwestdeut .

^ ^ Heimattag in Karlsruhe ihr Erscheinen zugesagt ,
tet.. "Pelle gehört , wie die Homburger Bergmannskapelle , zu den
' """- fähigsten Musikkapellen des Saargebiets . — Wie aus Saar -

. gemeldet wird , ist die St Ingberte ! Erubenkapelle von den

JK . .. . . . .. .. .. .. ..
^ l->i men . Als die Musiker zurückkehrten , wurden sämtliche
Staute derselben von der französischen Erubenverwaltung ohne

« ' guna entlassen mit der Begründung , sie hätten ihren
4 überschritten , was jedoch von den Eemaßregelten bestritten' i^ Die altbekannte und von der Belegschaft selbst unterhaltene

^ p !chastskapelle hätte unlängst französische Werkskapelle werden
^ , ' .u>as jedoch seitens der St . Jngberter Belegschaft unter Opfern

wurde . Jetzt glaubte anscheinend die Verwaltung , der
glänzende Aufnahme der Konzertreise in den deutschen

Mj» ein Greuel war , den längst gesuchten Vorwand entdeckt zu
der deutschen Kapelle den Garaus zu machen . Die bei der

Wüsche » Generaldirektion unternommenen Schritte , die Zurück-
h$?j8 der Kündigung zu erlangen , waren erfolglos : die 22 Berg -

^ bleiben entlassen .
^ Der rechtsrheinische Posten an der Maxauer Brücke ist dieser
jtfy ^ » rückgezogen worden . Infolgedessen versuchte eine An -

StA ** die Brücke ohne Ausweis zu überschreiten und zog sich
®on 3 empfindliche Strafen zu (

"
jeweils 20 Mark ) . Die

i vi»
" revidieren zurzeit schr scharf .

Mg
'? Beförderung von Kindern aus der Eisenbahn . Die Reichs -

^ Seilschaft nimmt Veranlassung auf die Tarifbestimmungen
Beförderung von Kindern aufmerksam zu machen . Danach

in. Kinder bis zum vollendeten 4. Lebensjahre , wenn für sie
^ "« . beansprucht wird , srei befördert . Für Kinder vom vollen -
joC 6,3 Zum volle ' ' "

Ji [fS ^ UcllzugsiUifchlagsfarte — zum halben Preise zu .
p t f i 3eit häufig festgestellte Verstoß gegen diese Bestimmungen ,

aus Unkenntnis oft aber auch auf betrügerischer Absicht
?lK,i fleht die Erhebung des erhöhten Fahrgeldes gemäß 8 IL
^ / ^ bahnverkehrsordnung nach sich . Es wird für die zurückgelegte

endeten 10. Lebensjahr , sowie für Kinder unter

Der
M für die ein Platz beansprucht wird , ist eine Fahrkarte —

>um halben Preise zu lösen

doppelte tarifmäßige Fahrgeld , mindestens 3 Mark nach-
l 'ttfj

- Der Reisende der die sofortige Zahlung dieses Betrages
« t !? > kann ausgesetzt werden . Beim Vorliegen betrügerischer

, £ Wtt außerdem noch strafrechtliche Verfolgung ein .
I?nf<Qn *M® äu,n 2a0 , ®us ^ ulaß des 114er Tages in

b ^ wird am 29 . August ein Sonderzug von Karlsruhe
?i\ /S .nlionj geführt . Dieser führt wie folgt : Karlsruhe ab 9,44
? stoA aitatt 10, Offenburg 11 .46, Eengenbach 11 .58, Steinach 12 .15 ,

i
3
<lv20, Hausach 12 .32, Hornberg 12 .54 , Triberg 1 .27, St . Ge-

'
4,3(1' Villingen 2 .19, Donaueschingcn 2 .37, Singen 3,54, Konstanz

illionen Reisende 1 Todessall . Getötet durch lln -! Iis Nachmittags .
*'■L ? « f 10 Milli

° uf den deutschen Eisenbahnen 1911 —1913 von 1 Mil -
Orderten Reisenden 0.07 , 0,08 und 0 .0k, 1922—1923 0 . 11 , trotz

^ « issen Steigerung immer noch nicht viel mehr als ein
u auf 10 Millionen Reisende . Die Zahl der Verletzten

h ^ vor dem Kriege 0,35, 0,37 und 0,44 . 1922 dagegen 0 .41 .' o.^ 0.37, beides zusammen einst 0,42, 0,45 und 0,50, jetzt 0,52
Die Zahlen lassen sich mit denen des Auslandes nicht

■C v
H t vergleichen . Es kamen auf 1 Million Zugkilometer

chselnden Zahl von Reisenden in den Iahren 1911—1913
- - » nd 1,51 —1,83 getötete und verletzte Reisende , in Amerika

?. !. >n Belgien 0,09—10,07, in England 0,50—7 .02. 1914
,
'
f, in Deutschland 1 .89, in Amerika 15,87, 1915 hier 2,83,

° ' ">21 , 1916 3 .30 und 9,14.
Verkehrsunfälle . Ein Fabrikbesitzer von hier fuhr gestern
^ ' t seinem Personenauto fälschlich nach links in kurzer Wen -

der Hans Dhomastraße in die Waldstraße . Er stieß mit
j[tjj ? 'orrat > zusammen . Der Führer des Motorrades und seine

St. ^
Ct 'n wurden leicht verletzt , beide Fahrzeuge beschä -

^ In der Hardtistraße stieß gestern nachmittag ein Motorrad -

^
' i einem taubstummen Radfahrer zusammen , wobei letzterer

> * 1 * * blich « Handverletzung davontrug : auch wurde
>,

° stark beschädigt .
A«swert» »asbcwe«u>lg . Wie ter Hnvoihekengläubiger - und

k . Udverband, Ortsgruppe Karlsruhe , mitteilt , ivird am g. Tev -
^ it^rer » er Iluswertungsbewegung im Deutschen Reichstag,

k . » ti . " ^ ^Gerichtspräsident i . R. Dr . Best ans Tarmstedt in einer
O 80efPi. Versammlung in Karlsruhe über die Answer -

"iii v9i Bunn ivrechen. Näheres über Ort und Zeit wird der Schutz -
" chtsetttg bekannt geben.

Zimmerpflanzen .
\ ^ » freunde gibt es in Menge , aber die wenigsten sind im-

'. «s Jörnen sachgemäß zu behandeln Mit dem Gießen allein
<,

!W • getan , auch der Standort spielt für das Gedeihen der
iou Clne große Rolle . Es ist streng zwischen Fensterpslanzen

5 i -.
^' kic den Schatten lieben , zu unterscheiden . Auch das

a
€
.inc Kunst , die erlernt sein will , aber eine angeborene
* voraussetzt . Mit der Behandlung der Blumen ist es

| t "e »A . wie mit der kleiner Kinder . Man muß sie lieben und dars
ZS U1>e scheuen. Beim Einkauf achte man vor allen Dingen
r '^ in L^ " " de Eremplare zu erstehen , und lasse sich von einem

Gärtner oder einem fluten Gartenbuch beraten . Für die
h.^ic kommen als Fensterblumen Primeln und Zonebelze ?

Tulpen , Maiblumen . Tazetten und Hyazinthen in Be -
jr

°n Zimmerpflanzen ist besonders die aus Japan stammende
|«£ fcie von Afrika eingeführte Zimmerlinde zu empfehlen -
M "«m einfachst eingerichteten Zimmer ein trauliches Aus -

ti
"" sie in fröhlichem Gedeihen an einem nicht zu sonnizen

>>> r .^ en , am besten in einem Erker und in einer gemäßigten
K iti \ 8 Grad nicht übersteigen soll. Daß jede Pflanze

"tu & im Frühlina und Sommer , reichlicher gegossen wer -
Winter zur Ruhezeit , sollte selbstverständlich sein ,

beim Gießen wird ungeheuer gesündigt . Das Wasser
ItA inJ ^ den sein und Zimmertemperatur baben . Niemals darf
V .̂ N ^ .

^ Uterscitz stehen bleiben weil das eine Fäulnis der Wur -
fis !«in Der Boden des Tovfes muß mit Scherben be-
U Ioy>j,. ^ ds Pflanze braucht eine bestimmte Menge von Dün -
% ®rbe

C
fc -C besondere ibrer Eiaenart entsprechend zusammenge -

!<>» v̂ oetn -!nc sich entfaltende Pflanze muß zweimal im
««,, »i< werden , damit sie in frischem nnverbravchtem Erd -

Robnlng findet . Der Standort des Gewächses soll
[ein . _
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Sine Abendveranstaltung des F . C. Phönix am 1 . September .

Ve « dv « ranstaltung . . .
e Meister K o rth s von Stuttgart , der über 100 Meter bei

Die Verhandlungen des FT . Phöniz mit der
der Teilnahm « der deutschen Länderman "

daß di«
Deut > W .
den Deutschen Meisterschaften den Weltrekordmann Hauben in 10,6
Sekunden schlug, hat sein Erscheinen bestimmt zugesagt .
Vielleicht gelingt es , Hauben , der in Berlin an einer Magenverstim -
mung liegt , an den Start zu bringen , dann wird es vielleicht einen' ka "

feHÜ
~ " 'äm

■ ff « . . .
tait fein und wird im Phönix Karlsruhe , derSüddeuischen Meister -

Revanchekampf geben , dessen Ausgang noch unsicher ist. Die S t u t t -' ~ ~ Meter » Staffel wird gleichfalls amlarter 4 mal 100

Mannschaft, einen harten Gegner haben . Wenn Houben seine
Ereselöer Staffel mit nach Karlsruhe bringt , die voriges Jahr
Deutscher Meister war , dann werden wir in Karlsruhe die besten
deutschen Mannschaften gegeneinander kämpfen sehen .

Außer diesen Wettkämpfern hat die Deutsche Sportbehörde für
12derdeutschenVertreterdesLänderwettkampfes
Deutschland — Schweizfe st zugesagt . Es werden dies vor -
aussichtlich P e l z e r , der bekannte Mittelstreckler , der in Deutschland
und im Ausland dieses Jahr aufsehenerregende Siege erkämpfen
konnte und der in allen Strecken ganz nahe an die Weltrekorde heran -
gekommen ist , sowie der Berliner S ch m i d t , der die 400 Meter Mei -
sterschaft in 49 Sekunden gewann , sein , sowie vom Rheinland der
1500 Meter -Läufer B ö s ch e r , der in Berlin nahe an die 4 Minuten -
grenze herankam und an Langstreckler der bekannte W a l p e r t -
Kassel, der in Franzen seinen Bezwinger fand , der wohl gleichfalls
zur Stelle sein wird . Außerdem wird in der Langenstrecke der ameri -
kanische Meister Wachsmuth , der zur Zeit in Deutschland weilt ,
und als Mitglied des Berliner Sportklubs berechtigt war , an den
Deutschen Meisterschaften teilzunehmen , und die Deutsche 10 Kilo -
meter -Meisterschaft gewann , gleichfalls beim Abendsportfest über
5 Kilometer gegen die genannten Langstreckler laufen . Im Hürden -

laufe besitzt Deutschland zMAeitinTroßbach (Berlin ) einen Ver -
treter von taternationaler Bedeutung . Cr tonnte den vorletzten
Sonntag den unglaublichen Weltrekord de« Kanadiers Thompson er-
reichen und dürste bei seiner großen Form wohl in der Lage sein ,
diesen in der allernächsten Zeit zu brechen . Troßbach wird in Karls -
ruhe sein , und wird hier aus den jugendlichen Phönixmann Stein -
hart , der zu aller Ueberraschung die Süddeutsche Meisterschaft in
Frankfurt erringen konnte und der bei den deutschen Meisterschaften
-. inen guten dritten Platz belegen konnte , treffen . Außerdem wird
Borne (Landau ) und Griesbaum (Karlsruhe ) mit von der
Partie sein. Die Mannheimer Turngesellschaft hat
gleichfalls bestimmt zugesagt . Sie wird mit dem

'
vorjährigen Deut¬

schen 400 Meter -Meister Neumann mit Apfel und Welltn -
reuter sowie Hebel die Einzelwettkänrpfe und vor allem die
Staffeln bestreiten , in denen die Mannheimer Turngesellschaft fast
alle Rekorde hält . In der Olympischen Staffel wird ' sie dem FE .
Phönix erbitterte Kämpfe liefern . Der FE . Phönix hält dieses Jahr
die Bestleistung mit 3,39,4 in der 3 mal 1000 Meter -Staffel wird
es endlich zu dem Kampfe KFV . — Phönix kommen . In den Wurf -
konkurrenzen werden die deutschen Vertreter auf Buchgeister
(Freiburg ) , den Rekordmann im Speerwerfen , und vielleicht auf
Steinbrenner (Frankftlrt ) , den Rekotdmann im Diskuswerfen ,
stoßen .

' Vielleicht gelingt es . die Schweizer Martin und Imbach ,
die bei der Pariser Olympiade so außero dentlich gute Leistungen
erzielen konnten . — Martin konnte den zweien Platz der 800 Meter -
Weltmeisterschaft in der wunderbaren Zeit von 1 .52.7 erzielen , und
Imbach konnte im 400 Meter - Zwischenlauf den destehenden Welt -
rekord von 48,8 Sekunden auf 48 Sekunden bringen — nach Karlsruhe
zu bringen . Dann wird es einen sensationellen Kampf zwischen
Martin und Pelzer im 800 Meter -Lauf und zwischen Pelzer —
Schmitt —Imbach im 400 Meter -Lauf geben . Wenn die Verhand -
lungen weiter gediehen sind, werden wir hiervon Nachricht geben . A.

Turnen *Spiel + Sport. I
— Amerikanische Automobilrennsahrer in Europa . Die von der

um Großen Preis von Italien am 6. September
tion ist nun zur Wirklichkeit geworden . De
des Zndianapolis - Rennens und Tom Milton ,

einer der berühmtesten Rennfahrer Amerikas sind bereits in Eher -
bourg eingetroffen und werden sich nach kurzem Aufenthalt in Paris
unverzüglich nach Mailand begeben . Der dritte Duesenbergfahrer ,
Kreis , sowie die Mechaniker werden gleichfalls dieser Tage in
Europa eintreffen . Sie befinden sich an Bord der „Colombo . auf
der auch die Rennwagen sowie die riesigen Kisten mit den Ersatz¬
teilen verladen sind.

Ks. Die Turnerschwimmeisterschaften im Stadion zu Frankfurt
am Main wurden am Sonntag bei schönstem Wetter in Anwesenheit
von ca . 7000 Zuschauern beendet . Die Leistungen waren jedoch
recht mäßig . — Die Ergebnisse sind : Mehrkampf : 1 . Lein -
Augsburg 132 P . ; 2 . Rohde -Hagen 123 P . — Springen : 1 . Rohde -'

agen 03,5 P . ; 2 . Lossagk- Berlin . — Mehrkampf Turnerinnen : 1.
rumme -Moers 91,75 P . ; 2 . Pietlch - Charl . 90,25 P . — Springen

Turnerinnen : 1 . Bach - Bonn 41,5 P . ; 2 . Krumme - Mörs 41 P . —
Mehrkampf Alte Herren : 1 . Braun -Stuttgart 88,5 P . ; 2 . Göbel -
Stuttgart 75,7 P . — " - - - - -

81,3 Sek . — 50 Meter
Stettin 38 Sek . — 50 Meier ifiei , . . .
Sek . — 40 Meter Streckentauchen : 1 . Schnitzler -Mörs 41 Meter in
48,2 Sek . ; 2 . Easchler -Bamberg 40 Meter in 40,6 Sek . — 100 Meter
Brust : 1 . Eserwonsky - Köln 1 :25 ; 2 . Rommel -Offenbach 1 :27,6. —
100 Meter Damenseite : 1. Weitmann - Stuttgart 1 :53.

dra . Die neue Turn - und Sportstatistik berechnet auf Grund der
Umfrage des Deutschen Reichsausschusses für
Leibesübungen vom 1 . Januar 1925, ist soeben erschienen und
allen Reichs - und Staatsbehörden , den Reichs - und Landtagsabgeord -
neten , Prooinzialbehörden , Landratsämtern , deutschen Stadtverwal -
tungen , Landesturnanstalten , Büchereien der deutschen Hochschulen
usw . vom DRA . übersandt worden . Die Statistik baut sich auf den
Antworten von 399 Ortsaruppen des DNA . auf und umfaßt die Zahl
der Turnhallen , der Spielplätze und der Schwimmbäder , sowie einzelne
Sonderfragen , so u . a . die Unterstützung der Vereine aus dem Preußi -
scheu Jugendpflegefonds . Sie stellt fest , daß die Spielplatzfläche auf
den Kopf der Bevölkerung vom Jahre 1921 bis heute um die Hälfte
— von 1 Quadratmeter auf 1,56 Quadratmeter — gestiegen ist, so daß
die Hälfte des Mindestsatzes von 3 Quadratmeter zur Zeit erreicht
wurde . Eine Vermehrung von Schwimmbädern hat sich
nicht feststellen lassen . Noch zählen 88 deutsche Orte unter den
genannten 399 keine Schwimmgelegenheit irgendwelcher Art . Von
den gezählten 2175 T u r n ha l ! e n besitzen nur 125 Duschanlagen .
Auch inbezug auf Turnhallen ist kein wesentlicher Fortschritt festgestellt
worden ' noch fehlen etwa zwei Drittel des errechneten Mindestbedarfs
bei Einführung der täglichen Turnstunde . Die ZahlderJugend -
Heime und Jugendherbergen hat stark zugenommen . Die
Statistik enthält : sämtliche Städte von mehr als 10 000 Einwohnern ,
mit den von ihnen bekannt gewordenen Einrichtungen für Turnen und
Sport , sowie diejenigen Städte unter 10 000 Einwohnern , die den'

ragebogen des DRÄ . beantwortet haben . Von diesen rund 400
!rten mit 1568 Spielplätzen sind insgesamt 2170 Hektar Bodenfläche

für diese Zwecke benutzt , — im Hinblick auf die 47 000 000 Hektar
Bodeusläche , die das Deutsche Reich besitzt , eine verschwindend geringe
Zahl .

Deutsche Turnerschafl und Feindbuub .
Unter dieser Ueberschrift schreibt in dem regelmäßig erscheinenden

Zeitungsdienst der Deutschen Turnerschaft der Vorsitzende Dr . B e r -
g e r folgendes :

,. Die DT . hat es bisher abgelehnt , eins Beteiligung an den
nächsten Internationalen Olympischeu Spielen zuzusagen , obwohl
diese in Amsterdam stattfinden und obwobl sie zum 60. Bundesturn -
fest des Königl . Niederländischen Gymnastikverbandes dorthin fahren
wird . Sie hat auch wie seit 60 Jahren das Eidgenössische Bundes -
turufest in Genf besucht, obwohl dort auch Franzosen , Belgier ,
Tschecho -Slowaken zu Gaste waren , aber sie hat dort auch wieder eine
Erfahrung gemacht , die sie in ihrer Vorsicht den Feind -
bund staaten gegenüber bestärkt . Beim amtlichen Ban -
kett sprach von den geladenen Ausländern zuerst Charles Ca ^alet
aus Bordeaux als Vertreter der Franzosen und Vor -
sitzender der Fed ^rations europ ^ennes de gymnastigue , die während
des Weltkrieges die D .T . ausgeschlossen und ihr das amtlich mit -
geteilt haben , obwohl sie gar nicht und niemals Mitglied gewesen ist.
Als zweiter sprach ein Italiener , als dritter der 1 . Vorsitzende
der Deutschen Turnerschaft . Nach jeder Rede wurde wie üblich die
Nationalhymne des betr . Landes gespielt und alle Anwesenden er -

oben sich . Als deutsche Nationalhymne spielte die Musik „Die
Lacht am Rhein "

, alles außer den zwei Franzosen (es
mar noch der frühere elsässische Gauvertreter Abt da ) stand auf
und die Deutsch - Sweizer sangen laut die Hymne , was wir aus zarter
Rücksicht nicht taten . Der Bundesvorstand des Eidgenössischen Turn -
verein ? sprach uns sein Bedauern über das Vorkommnis
aus und als bei einer späteren Rede wir selbstverständlich bei der
Marseillaise wieder aufstanden , die Genugtuung der Versammlung
über unser Verhalten . Wir konnten ihm nur sagen , wir wären so
erzogen , daß wir wüßten , wie wir uns als Gäste in einem fremden
Hause zu benehmen hätten ."

Briefkasten .
(Ausraaen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lausenk« Abonue»

mciitS . Quittung und die Vorto -Ausgaben betgefttgt werden .)
1153. ft . B . in Obcrk' rch . Wir haben in Nr . 879 der Badischen Presse

vom Mittwoch , de » 19 . ?ln <mst lAbciidauSgabc ) eine Mitteilung von zu-
ständiger Seite über die Sbremulag « für Kriegsauszeichnungen gebracht,

i in der Sie alles Wissenswerte sinden.

6. Ahön-Segelslug-Wettbewerb 1925.
Der Hauptwettbewerb . — Zu Eeller 's tödlichem Autounfall .

(Don unserem Spniderlvrichterstatter .)' Wasserkuppe , LS. August .
Im Fliegerlager find zwei weitere Maschinen eingetroffen , die
zu bewerben haben werden um den Prei s für motorlose

l u g z e u g e mit Start ohne ftemde Hilfe und den Preis für
freien Flug mit eigener Kraft . Beide Preise verlangen bestimmte
Leistungen

Ich habe bereits wiederholt ausgeführt , daß von einem
schluß des Segelflugsportes als solchen — trotz unverkennbaren ? till «
standes — in gewissem Sinne seit ungefähr zwei his drei I hren
keine Rede sein lkann, solange nicht eingehende Versuche gemach wor »
den sind mit fortchen Flugzeugen , die den oben lobenswerter Weise
gestellten Bedingungen entsprechend am Start erscheinen .

Alles Zeichnen , Rechnen , Konstruieren ist sehr schön , die Haupt -
che aber ist und bleibt der praktische Versuch . Auch die' eorie im Windkanal genügt keineswegs , und damit ist erneut der

Beweis erbracht , daß die Rhön eben das Freilaboratorium M und
weiter hleiben wird . Es genügt vollkommen , wenn diese Maschinen
nur Bruchteil einer Minute den Erdboden verlassen haben

Run zunächst zu dem einen der erwähnten Flugzeuge : Es ist
das o t t e r s ch l a g f l ü g e l f l u g z e u g" des Herrn Poralla -
Reuthen . O , &■ Poralla selbst ist von Beruf Lehrer , war im Kriege
Flieger und eine Zeit lan « Fluglehrer in Breslau Er will mit
seiner Maschine den Vogelflug möglichst genau nachahmen . Zu die-
sem Zweck hat er an einem sehr festen , dreirädrigen Gestell eine fest-
stehende Tragfläche befestigt . Darunter befindet sich ein um ein
großes , fein erdachtes Kugellagergelenk drehbarer Flügel , den er
mittels eines Hebels in die gewünschte Loge bringen kann . Beim
Start giljt er diesem Flügel den Anstellwinkels der der ganzen Ma -
schine den nötigen Auftrieb ermöglicht , bei der Landung stellt er
ihn so dein Luftstrom entgegen , daß eine große Bremswirkung ein -
tritt , sodaß er auf beliebigem , noch so kleinen freien Raum landen
kann Außerdem befindet sich der Flügel , angetrieben durch eine
von den Füßen betätigte Kurbelwelle , außer im Segelslug dauern »
in „rotierender " Bewegung . Der Führer selbst nimmt eine liegende
Stellung im Fliigzeug ein . Ter Antrieb erfordert zwar große
Kräfte , die aber ja nur zeitweise geleistet werden brauchen , denn
im Segelslug stehen d >e Flügel still . Das Seitensteuer , wie .normal
am Rumpfende , wird durch eine Art Lenkstange betätigt

Das zweite , ein „ Zchwingenflugzeng "
, ist erdacht und gebaut

von Dr . med . Brust mann , ein in Spartkreijen bekannter Berliner
Arzt . Er hat sich zum Vorljld den Flug der Fledermaus genom -
men . Der Antrieb erfolgt durch ein starkes Fahrrad , dessen Pedale
mit den Flügeln starr verbunden sind ; dadurch werden die Schwingen
in „schlagende " Bewegung versetzt . Die Wölbung der Schwingen
kann zur Veränderung des Auftriebes vergrößert oder verringett
werden (durch elastische Stahlbänder ) .

Jedenfalls muß man auf die Leistungen dieser buden Versuchs -
flugzeuge gespannt sein .

Im Morgengrauen traf heute früh im Fliegerlaaer Wasser -
kuppe die tit ' ferschütternde Nachricht ein : Seiler , einer unserer
im Wettbewerb aussichtsreichsten Segelflieger ist auf der Rückfahrt
von Fulda mit seinem Kraftwagen tödlich verunglückt .
Er war hegleitet von Herrn Weber - Weltensegler G m . b H
Baden - Baden . Auch Herr Weber ist tot . Der Kraftwagen
hat sich in einer Kurve , nahe Poppmhausen , dicht nnterhalb der
Wasserkuppe seitwärts überschlagen , da ein Ballonreifen des rechten
Hinterrades abgesprungen war . Weber wurde vom Wagen er -
schlagen und war sofort tot . Auf Seilers Hilferuf ? kamen aus den
umliegenden Häusern Leute herbei . Während aber Hilfe geholt
wurde , starb auch Seiler . Beiden war der Brustkasten eingedrückt

Seiler , Führer und Besitzer dieses Kraftwagens , war als sicherer
und nüchterner Fahrer plannt . 29 Jahre alt , war er mit seine :
Mutter bisher Besitzer der Kunstmöbelfabrik Fritsch und Co . in Lieg -
nitz, hatte jedoch nach seinem ersten Flug gelegentlich der Leipziger
Herbstmesse vergangenen Jahres im Anschluß an seinen ersten Rhön -
Much dem Segelslugsport solche Freude abgewonnen . d>an er seine
„D 1" . eine in jeder Beziehung hochwertige Maschine — Eindecker -
Doppelsitzer — baute unter Beihilfe eines alten Kriegsfliegers
Schwabe . Seiler lernte im HerW 1924 in der Fliegerschule
Grünau im Riesengebirge aui einer Espenlaub -SchuImasch -ne , kam
dann mit seiner D 1 zum 3 . Küsten -Iegelflug -Wettbewerii nach Rositten
im Mai 1925 und zeichnete sich dort bereits durch seine Ruhe ,
sonnenheit und Vorsicht aus . Er wußte ' tets genau , c as er aus
seiner Maschine , den Witterungsverhättnissen . den Windstärken !>e*»
ausholen konnte . So gelang es ihm schon kurz nach Beginn des
Rossittener Wettbewerbes am 11 Mai mit Fluggast 1 :23 :38 zu
segeln . Wäre Deutschland in der fSdSration internationale aner -
kannt , wäre die Leistung Weltrekord gewesen . Auch jetzt in der Nhön
nahm l-,' kanntlich Seiler mit der D 1 an den Wettbewerben teil imd
wäre bestimmt in den Reihen der Sieger zu finden gewesen , hätte
ihn nicht die Bruchlandung vom 9 . 8 . für 14 Tage ausgeschaltet .
Die Reparatur war beendet , er hatte schon wieder einige Flüge aus -
geführt , da mußte ihn heute das tragische Geschick ereilen . Als
äußeres Zeichen der Trauer wehen im Fliegerlager alle Flaggen
halbmast . M ajor a . D. Julius Ernst .

Bücherfcha « .
? er Anfba » des sri- iitufiüc « Wildlings niesen ? nach der SjaatSumm » l -

zu »g. Von Staati '«" ' '" t Dr . Otto Boelid . Zweite , dilrchgesevdne Auf-
läge . 234 Seiten , " -' i ' aeh. 4 .60 M in Letnenband 6 .// . Verlag t'iit
Quelle li Mever nj " >■' ;« •

Elektrische <vle ! ' r tt*» Reniile von Vof . Dr ^ Giintvcr Tc!;nl,e VIII
18t Seiten mit Sü iiiiflcn . Berlag Slöfcl u . Pustet . München,
Berlagsabteilung Remple«.
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SüdwesfdeutscheJndusfrie -undWirtschaffs-Zeifung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
Berlin , 26 August. (Funkspruch .) Es mangelte der Börse heute

an jeglicher Anregung . Die Deckungskäufe haben aufgehört und auch
die gestern vorgelegenen Kaufaufträge seitens der BanSundschaft
namentlich der ausländischen, fehlten. Infolgedessen übertrug sich
der lustlose Verlauf des MendveÄchrs auf die heutige Börse, die in
matter Tendenz eröffnete.

Die PlaMetulcrtion benutzte diese Lage zu neuerlichen
Baisseabgaden namentlich in Montanaktien . Hier verstimm¬
ten vor allem die ngünstigen Auslassungen im Prospekt der Rhein.
Stahlwerke und die nunmehr endgültig erfolgte Ablehnung des kürz
ilich gefällten Schiedsspruches durch die RuhÄergarbeiter . Auch bte
aus allen Teilen des Reichs gemeldete weitere Verschlechterung der
Arbertsmarktlage trug zur Zurückhaltung des Publikums bei und
gab der Baisseispokulation eine Stütze.

Gegenüber diesen Momenten vermochte die anhaltend leichte
Verfassung des Geldmarktes nicht auf die Börse einzmoiÄen
Hier haben sich die Zinssätze trotz des herannahenden Ultimos bisher
poch wicht geändert . Tägl . Geld kostet 7K —9 Prozent Geld auf
einige Tage über den Ultimo 10 H —12 Prozent , Monatsgeld 10%
bis 11 Prozent , letzteres nominell.

Mm internationalen Devisenmarkt trat im französischen
Hmd k> lMhen Frankenkurs nach einiger Stabilität während der
letzten Tage wieder eine Abschwächung ein , die verschiedent -
lich mit dem recht ungünstigen Eindruck der französtfchen Antwortnote
irr Berlin in Zusammenhang gebracht wird . Paris stellte sich gegen
London auf 104. Brüssel auf 107,60 . Die Befestigung des Lire-
lurses , die gestern eintrat , ging wieder verloren Mailand wurde

Siegen
London mit 131 genannt . Eine weitere leichte Besserung zeig-

en dagegen nordische Währungen und zwar hörte man Oslo gegen
London mit 25,22 , Kopenhagen gegen London mit 20,18 . Die NM
»rotierte gegen mittag in London 20,40, in Paris 5,09, in Amsterdam
V9.V555 .

Am Montanaltienmarkt hielten sich die anfänglichen
Abschläge in engen Grenzen unter 1 Prozent Vereinzelt traten
sogar leichte Kursbesserungen auf u . a . in Etol ^ rger Zink plus 2,5
Prozent . Kaliwerte ruhig und etwas ermäßigt . Chemische
Werte lagen dagegen mehrfach über 1 Prozent niedriger . Am Elek-
tromarkt büßten Bergmann 1 .5 , Transvadio 2,25, Felten und Guil -
leaume 1,25 Prozent ein , dagegen Schuckert plus 1,25 Prozent
Waggonfabriken bei sehr stillem Geschäft etwas gedrückt.
Auch sonst überwogen geringfügige Kursverluste . Vielfach mußten
die ersten Notierungen sogar wogen mangelnder Umsätze ausgesetzt
werden. Am Anleihemarkt Kriegsanleihe 0,170 , Schutzgebiets-
anleihe 3,60.

Im weiteren Verlauf der Börse konnte sich das Kursniveau
zunächst etwas befestigen, da am Mont an alt ie n markt
kleinere Kauforders zur Ausführung gelangten . Späterhin konnten
sich die leicht gebesserten Notierungen jedoch wiederum nicht hebaup-
ten . wdaß nach mehreren Schwankungen wieder die ersten Kurse
erreicht und teilweise unterschritten wurden. Im ganzen blieb das
Geschäft gering . Bemerkenswert waren die Kursschwankungen am
Devisenmarkt , wo die nordischen Valuten während der Mit -
wgsstunden weitere beträchtliche Befestigungen erfuhren , die : n der
Hauptsache ein Ergebnis des starken spekulativen Interesses für diese

"
P/i

'
vatbf » fönt kurze Sicht 7 % Prozent , lange Sicht 7-/».

Wie schon mehrfach in den letzten Tagen , so trat auch am Mltt -
woch im Verlauf und bei Schluß der Börse ein völliger Ten -
denzumschwung ein . Das Kursniveau wurde gegen Ende der
zweiten Börsenstunde allgemein fester , da am M o n t a n a k t i e n-
markt für Deutsch -Luxemburger und Bochumer sehr gute Meinung
bestand und hiervon auch die übrigen Werte dieses Gebietes profi -
tieren konnten. Namentlich auch auf Elektroaktien übertrug
sich diese festere Stimmung von denen Siemens u . Halske mit 77,i

Schuckert mit 56, AEG . mit 96 aus dem Markt gingen. Auch O e l-
werte und heimische Staatsanleihen befestigt. Im all-
gemeinen nannte man nachbörslich die letzten Tagesturse und zwar
hörte man u. a . Rhein . Stahl mit 54, Harpener mit 94, Phönix mit
68.75, Teisenberg mit 50, Deutsch-Luremburg mit 63 , Mannesmann
mit 63, Bochumer mit 64, Vadische Anilin mit 123,75, Elberfelder
Farben mit 120,25, Höchster Farben mit 120, Kriegsanleihe mit
0,177 *$ , Schutzgebiete mit 3,6755, Dt . Erdöl mit 7054.

An der Nachbörse waren folgende Kurse festzustellen : 4J4 »roj .
1914 Ungarn 7.9. Mazedonier 9 .2 , Baltimore 48, Canada — Hamburg -
Amerika Paket 58.75, Nord » . Lloyd 53 .5, Berliner Handelsgesells -taft
126.25, Commerzbanl - Aktten 95 5, Darmstäbter un5 Nationalbank 118.12 ,
Deutsche Bank 118.5, Diskonto - Gesellschast 103.5, Dresdner Bank 101,
Mitteldeutsche Credit 92.75, Bochumer Guß 64.25, Buderus 38.25, Deutsch ,
Luxemburger 62, Gelsenkirchener Bergwerk 50%, Harvener 04.75, Klöckner -
Werke 60.5, Laurahütte 32 75. Mannesmann 68.25, Oberbedarf 87.
Oberschl . Industrie 36, Phönix 69.12, Rheinstahl 53.87, Riebeck Montan
73.5, Salzdetfurth 150. Westeregeln 20.62, Badische Anilin 123.75, Dynamit
A . Nobel 70.5, Hörster Farbwerke 120. Nhenania 47, Allgem . Elektr .»
Gesellschaft 96, Elektrische Lieferungen 73.5, Elektr . Licht und Kraft 0».
Kelten Guillaume 120.75 , Lahmerier 62, Schuckert 57 . Siemens n . SalSke
77. Daimler 89. Karlsruher 82. Krauh — . Hirfch -Kuvfer 93. Rheinmetall27.25, Zellstoff Waldho ' 9.87, PH . Holzmann 55.

Frankfurter Börse
Frankfurt , 26. August. (Eigener Drahtbericht .) Die heutigeBörse eröffnete in sehr stiller, aber etwas abgeschwächter Tendenz.Die Kontremine scheint sich jetzt vollkommen eingedeckt zu haben,sodatz es bei dem Fehlen von Privataufträgen etwas leichter wurde,

r
'« finanziellen Schwierigkeiten bei den Linke -Hofmann-Werkenlenkten den Blick der Börse auch wieder auf die wenig befriedigende

wirtschaftliche Lage hin , die zu weiterer Zurückhaltung mahnt . Die
Kursruckgange sind nicht sehr groß und verteilen sich ziemlich gleich-
maßig auf alle Gebiete des Jndustriemarktes . Bankaktien waren

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 26 . Aug. lUJdö.

•Dte heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt!

Telegraphisch,
Auszahlung

Amsterdam 100 ®.
BuenoS-Air . lfd .
Brüllet .» . 100 Fr .
C3lo 100 » r
BopenUnfl , 100 Bi .
Stockholm 100 Str
Htlfingfot #

100 fiitn . m .
Italic » 100 Lire
London 1 Pfund
Newhort 1 Toll .
Pari » 100 SJt .
Schwei, 100 Fr .
Spanien 100 Bes.
Japan 1 Jen
aiio de Janeiro

1 MUrei »
Eten
Prag 100 Kr
Jngosl . 100 Tin .»„da» . 100000»».
Bulgar . 100 Leva
Lissabon 100 « e.
Danjis 100 Gut »
Konstant . 1 tt .Pfd
« tten 100 Drach

ii>. 8 . üb
Geld

ies .ii
169 --

isos
so Z0
100 77
112 72

10 57
15 81
20 379
4195
19 .74
81 21
60 . 18
1 .708

0518
59 .12
12 -41

7 50
5 89
3 0 <

20825
8080

2 4J5
6 53

6 8 . U
Geld

169 09
1609

18 99
81 40
101 .87
112 66

10 57
1565
20 .379
4 195
19 .6 5
8126
60 ; 8
1712

0518
59 12
12 41

7 -505
5 895

303
20 825
80 80

2 .42
6415

®uei

t 042
+ 0 004
+ 0 06
- 0 .16
+ 01 '
4 0 28

t 004
+ 004
+ 0 05
+ 0 01
+ 0 06
+ 0 20
+ 0 34
+ 0004

+ 0004
+ 0 .14
+ 004
♦ 0 02
+ 0 02

io° S
t 0 20
+ 0 01
i 0 02

Züricher
Devisennotierungen
Zürich , den 26. Aug.

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt'

lelegraphische Auszahlung

Newhor»
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Sollandtockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Wien
Budape »
Agram
Costa
Vnlarrst
Warschau
Heisings« »
Konstant !uo ».
« che»
BuenoS-Aire »

25. 8. 26
516 ' ,
1508
.'4 .32

2150
19 56 "!
74 30
208 00
138 65
98 75
12J .50
15 31
IW.SNi.
- .72 - 0
- 7255

9 22
372 50

7 62
87 00

208 >/<

?e . R.
5 .16
2507
24 .15

2337 ' .
19 .30
74 .35

208 00
118 80

99 .75
124 .75
15 30
122 .85
- 726c

725t
9 22

375 .00
2 .60

87 -50
1300

3 " 2 50
790

208 ' /J

sogar sehr gut gehalten . Einen etwas stärkeren Rückgang erfuhr
deutsche Anleihen . Kriegsanleihe wurde zum ersten amtlichen M
0 .170, Sprozentige Deutsche Reichsanleihe 0,600 . Auch ausländ^Renten und Pfandbriefe waren etwas leichter . Im Freisens
**' »**• v-r sV*7V !*■' v 11 t; vnv . -wf i -t7CUCL 0,0f *~> ''«W)Brown Boveri 58, Entreprises 15 , Growag 61 , Hansabanl 0 - '

,
'

Krllgershall 94, Kunstseide 250, Petroleum 62, Ufa 57, Unter
franken 47,5.

Warenmarkt .
Produkte un <t Kolonialwaren .

Berlin , 26. Ana . lSunkspruch .» Prodakienbörse . An der dentis
amtlichen Mtttagsbörse kristallisierte sich eine stetige Tendenz bcrauö ,
Nttnsttgt durch das plötzliche Ausbleiben weiteren neuen Angebots in ®t !l:
aetreide seitens Polens . In A >ei,en gab sich seit gestern " "
rechtlich« « LieferungSaeschäst manche Deckungsfrage kunt ,

★ Berlin , 2 «. Aug . sFnnksvrnch . I Devisen am Usancenmarkt . London .
Kabel 4 .85^ , Kabel - Zürich S.15%, Lonton -Amsterdam 12.05%, London .
Oslo 25.08, London -Paris 108.82% , London -Kopenhagen 19.95, Kabel -
Amsterdam 2 .4814 , London - Mailand 180% , London -Brüssel 107, Kabel -
Warschau 5.80.

* Ostdevise » vom 26. August : Bukarest — : Warschau 72.51—72.89 ;
Kattowib 72.70 —78.14 ; Riga 80.625—81.025 ; Reval 1.107— 1118 ; Kowno
41.195—41.405 ; Polen <grotz > 72.28—72 .97 ; Polen «klein »

'
70.54—71.86;

Lettland — ; Estland — ; Litauen — ; Posen 72.61 —72.99.

. . .. lu „ i , irel -be ®
JPreisniveau über Schlnfinotierungen brachte . Roggen ist vom 3x1" ''

,icbr mäßig angeboten . An Berliner Mühlen wurden feit gestern Z»
gewichenen Preisen größere Mengen aus der Provin , gehandelt . %
Haltung war auch sür diese Artikel bcsestiat . Gerste liegt im
über Weltmarktparität . sodak besonders Mälzereien andauernd , » r^halten . In Hafer find die Offerten etwas zurückgegangen , demacaemi
etwas mehr Nachkrage besteht . Die Tentenz ist leicht bcsestiat . ^behauptete sich in den Sordernnge » . ohne aber sonst Anrcaniia »« '
Futterartikel ruhig .

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide nnd Oetfo #^ 1» !f
1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ! : Weizen : Mark 217- 220 M ..218—215, September 285 .50—286, Oktober 246—247 >4 — 249, fest :Mark . 165—172, Pomm . 155—168, September 184. Oktober 19 ' De,cM "
205—202 , 160—165, fest ; Winter , und Fnttergerfte 180— 185,

'
aerfte : Mark . 280—258 , ruhig ; Hafer : Märk 167—175 Pomm . 160 -— ;
©eetember 176, Oktober 188—184—183.50, Dezember 189—rno , fest :Mo Berlin 214- 218 . still : Weizenmehl 80.75- 83,75 , fester :

7 ^ 5 ' 7,
5, Wewnkleie 13 , stetig : Rogoenkleie 12 .60. matt : ^855—360, stetig : Leinsaat — ; Erbsen , Viktoria 26- 33 ; Kleineerbsen — : Knttererbsen - ; Peluschken 21 - 23 ; Ackerbohnen — :— ; Lupinen , blane 26—29 : Luvinen , aelbe 12 .5(1 14 -

mÜSi ^ "
,

"
71 L- wkuchen 16.10- 16.PH: ?rrockenschnsj ' el 22 80- . ,,Bortro . 7t« (fer »(fit,siiel 1?—12 .30 ; Torsmelaffe 80/70 21 .80 ;

l ' ^ en " Kartoffelnotiernngen : weist ? l .no. r nf- 1.90, gelbs !" ^ ^
2.2o, Oienwälder , blaue 2, Nieren -Karto ' fel 2 .75 RM .

®Lefllc ÜI, rÄ' 56, Weitzzucker prompt . Lieferung
1

Xrtfteit 22.5 Mark , ruhifte Tendenz . ^
, Bremen . 26. Aug . ScklnßknrS : American mit » Nn<>
eolonr 26.66 Dollarcents per englisches Pfund

MBtallK .

ct 'Tk IZ '
ÜX' ^ cmeiieo. Piatien ^ lnk von han-delsübl . Beschaffen^

«>5,50—00,50 , Originalhüttenaluminium 235—240, desgl in Walz - Ä
Drahtbarren 245- 250 , Neinnickel 340- 350 , Antimon Regu-us ^ms 127, Feinstlber je Kilo Sv .50—97.50 RM . Die Preisefür 100 Kilogramm

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kvp!" '
Aug . — bez.. 123.75 B . 122,25 65 , Sept - H ] ., 122 75 B 122 -25 ® ;
Oft . 124 bez . 123.25 B . 121,75 (5 ; Nov. - bez. . 125,50 9 , 124 .50 © •
Dez . — bez. . 126,25 B . 125,75 (5 ; Jan 126,50—126,25 bez.. 126,50
126 © ; Tendenz ftwächer . — Blei : Aug — bez ., 80 D . 7g E :
lr '™ Sf3 '. ,

79 78 Okt . 76,75 hez.. 77 B . 76,50 <5 ; Nov . 73
7 -25 B . 74 .75 <5 ; Dez . — bez , 74,25 B, 73,75 ffi ; Jan . 73,25 ^
73,25 B, 72,75 E . Tendenz : fest.

Desinteressement der englischen Regierung an der Farbstofk '?^
dustrie? Wie der „DHD.

" erfährt , laufen in London bisher u"*
'tätigte Gerüchte um . dast die englische Regierung ihreItguttg an der Britilh Dyeftuffs Corporation Ltd . lösen will «■ 'Ä .» efiti von 1,7 Mill Pfd . Sterl . Vorzugsaktien verkaufen will ^Manchester Zentrale dieser Gesellschaft vermochte diese Meldu"»
bisher nicht zu bestätigen.

Berliner Börse
August .vom 28 .

Deutsche Staatsoaplere
55 8. 1.

Goldanlcihe 91 75 91 .75
£ ofl .6 <iioi;aitn>, 94 3 94 6

Schatz -
- »weis. IV -V 0175 -

t ?. di». VI IX 0 165 014
S^ T .Neichsailt . 0. 187a 0. 172bi% öito 0 . .-2 0.302 5

0315 029
0 70 0 61

3V4% » ito
3% dito
X . Schutzgct..

Anleihe 41 . 3 6 ,Prämien -Anl . 0115 0.12üB
i % Pr .llons - is 0 28 0 25
3V4% diio 0 32 0.Ü8J6
3% dito 0 28 0 26

Wertbest . Anleihen
5% Bad . Kohl- 8 4 8 4
5 dt . ttreufj . ttali 3 51 3 51
5 dt . Pr.Rogg. 5 85 5 85

Ausiftndlsclie Werte

» I ;

I ^ Oes' .Staatlt -
4% Gold -Rcnte —
4%Ston .^ liente —
4 % Türk. Adm, 7 . 1
4 % Baad . 0 . I —
4% Bag » . 6 . II 6 55
4 % Iii « . Zoll 6 4
IttilenJost 20 .7
4% Uns . Goldr . 8 5
4%« ti)n ..!Hetite -
5% Mex .-Anl . —
4 % Merilauer -
5% Tchuanicpel —
*ü % dito -

Eisenbahn - Aktien
Baltimore 43 -75
Sthanlungbahn 15
Stell . Hoqdahn 68 -25
bchiltahrts -

Werie
D. Auftral . 300 49

avaq 300 55
amb. Süd 300 81 .5

6 .8
1075

6 .75
8
612
6 .2

21
_

0
~
7

145Ii

1 .6
6726

48
5 s
7925

1B 5. V6 8
Haiisa 50 7 4 5 72 60
Kosmos 200 48 -
Nordd . Lloyd 40 H3 75 ! 2 .2S
Verein . Elbe 20 Z3 Z2 75
«4AXtlen
Barm .Bankv. 20 1 .12 128
Berl .Hdlgcs. 100 127 80
Comm.-Bant «0 §3 5 115 'i(
Darmft . Bt . 100 H ;. i/4 95 5
T . Asi - i . Bl . — 20 5 0 875
TentsiheBI . 100 , . ZSZ 11 ^
D .Uebersce 1000 gg 37
DiStt .-Ges. ISO i03 ' l, 113
Tresd . Bank 80 101 .6 81
Hildesheimer — 82
Lei»». t5red. 20 80 .5 —
Mitteld .Cred .20 935 9275
cefter .Credit — 7 .37 7 .^7
Efi Donk 20 715 71
ReichSvank SOO 125 J7 IV4 .9
Südd . StSl . 100 92

"
92

Wie». Bant ». — ö 52 5 62
Ind . -Aktien
Aach . Led . 60 24 24
Aach . Spinn . — 015 017 !
Accum»!« «. 500 1Q4 103 '
A !»cr u .O» p.SO , 2 -
Adlerhütte 200 87 .25 85 .25
Adlerwerke 40 % 48
A .Ä .s.Anil . 200 <21 119 5
« ..« .s.Berk. 600 i-gi jo5
St. E . G . 100 96 25 95 .3
A»»ndorsPan ..'>0 121 120
AngloOiuanolOO 90 25 90 12
Annen .Gust. 150 29 2o k8 .ö
AschhgZellst.400 64 61 73
Augsb .Nürnb .— 97 .5 9b 87
Bad . Anilin 240 124 ' !« 12 Tu
BalNe M . 20 16 172
Bamag Meguin 36 36
Barop . Walz — 8 .75
Basalt St..« . — 79 5
Bahr . Spieg . 60 47
Berg Evel . 400 70 5
Beraer Tsd. 50 111

975
7y 25
44 87
70

™ Iii 5
Bergm .E .W .200 7l . /5 70 5

| -ih . B 26 s
Bl. Hotelg . —
Bl..Karlsr . 1000 70 5 >9 .5
Bl . Masch. 100 53 52 6?
Berzelius 100 2-7 25 . K
Beton Mo». — - 14
Bingwerke 50 48 -75 4L
Bochum« »» 700 63 -12 62 25
BöhlerSiahl 100 28 28
Bra » nk.Brik .500 93 5 9 (
Brsch »>.K°hl .150 104 5 101 5
Brem .Bens 340 4 ^ 40 .5
Brem .Linol . 250 H6 115
Brem .B»lI . 1000 46 —
Brem .Woll.1000 98 99
B» der»z 200 39 5 38 .75
BuschWagg. 80 40 39
ffapifa « ..« 1.200 21 21
t!«em « riesh .200 121 .5 118 9
(Zhem .Hehden 40 52 25 51 5
Chem.Weiler200 118^ 118.
CH.WIAldert300 85 .25 87 -S
Concordia — 54 b 54 -5
Daimler 60 108.87 39
TelmenhLw .160 7137 104
Dt . Atl . Tel . — 69 37 d 37
Dt .L»r .B . 700 10 .5 61 25
Dt .Ed .Sisn . 80 7011 42 -57
Ttsch . lkrdiil 400 133 -1« 69 5
Dt .Guststahl 60 119 1 . 4
Tt .Kali 200 26 -5 25 62
Dt . Schacht — - -
Dt . Spiegel 100 58 75 58 5
St . Steinau . 150 72 71
Dt . Wolle 80 44 44 5
Dt. Cisenhd . 80 39 75 J § 2s
Donnersmk . — 3 8 65 25
DreSd . Gar » . 50 75 75 88 "
Dürkopp 150 5? 75 57 75
Düsleld.W . 100 31 31
Dhn . SJoDtl 120 71 -25 70
tkjntrach« — 94 93
Eisens .Bei» 120 34 .5 33
Sisenmatth . 20 4 H 0 -1
Eisen Kraft 250 48 25 4ö
Eilen SJitfltt 20
Elbers .Far ». 200 121 5 119
Elekt.Lieser. 200 i7 5 72 .75
El . S!icht Kr . 60 - 97
Els .Bad .WolllOO 36 5 36 .5
Er » cmann 50 52 52
Eschw .Bg»>. 600 111 111

■25 . 8 26 8.
Eis. « telnk. 700 64 25 62 5
FaderBleist . 140 7a ri 72 75
Sein J «,e 100 _ 113
Aeldmühle 60 75 25 73 .5FeltenGuill .300 121 »,, m 87
grankonia 100 20 5 21
Sriedrtchsh . 300 82 80 5— 3 .37 3 .3
Gags . Eisen — 41 4 ,Gcl>..K0nIz 400 51 r 51 5
Gelscn .Bcrg 700 to .4 48 62
Gclsen.Gnß 400 •2 .5 32 5« e» schow — 41

'
40

GermLem . 140 74 74 5G .s. el .Unt . 100 102 " . Il3 . i2
« il»emcifter700 75 25 7 ? 25« locke» st»>. 140 40 5 39 5« oedhardt 150 4» 5 42 .-

GoldschmEII. 200 72 69 75
GörliüWags . 20 25 6 25
« ocrz opt. — 39 37 5
« othaWass . 60 29 .25 29 25
« reppin .W . 100 97 5

V5 8. v6 . d.
Gritzner 600 90 86
Hacketh .Dr . 40 45 70 44
Halle Masch. — 7 o 7 5
Hamnierse» 200 , 5 75 15 .5
Hann .Masch.150 ^5 55
Hann . Wag». — 04 21 .75
Hansa Llohd 20 gg 25 57 5
Harkort Berz 20 4g 4b 5

„ Brücken — — —
HarpenBg . 1000 96 93 4
Hartm .A!alch .50 42 5 42 .25
Heckma »» — 63 1 65
HedwigSh. 250 40 42 75
Hilbert Ma 80 28 25 28
HirschK »pf. 150 91 1 93
HSchst.Far ». 200 126 6 119 5
Hoesch Eis. — 85 82 5
Hosim.Stte . 60 52 52
Hohenlohe — 911 925
Holzmaii» 80 55 5 55 5
HorchMotor — 62 5 62 5
Hoteldetr .St700 63 5 71 .1
Howaldioerk — — —965

Ergänzung zum Kurszettel
4 ^ Bad .

anioeis.Bad ,
0 3 0 -28

028 0-2S
Schatz .
Ol

Schatz .
anlo.08 S. ll 14

3Vj% Baden B.75- 07 0 .28 0 .275
3^ %» a6f » ti.96
0% «roßlrast.

werk Mannh .
4 ?i,Türkeii unit .i \V/o ffllcjr Bew. -
4>/i % Anatol . I -
l '6 % Anatol . II -
4-4A .Anaiol .III -
Südd . Eisend .
Rhein .CreddI .40 87 -5
Alse» Zem . 500 U2
Ehem. Ind .
« elsenlirch. 1000 48 25 50
Dt .Ton » .St . 50
^ üren .Met .4000
Dvckh.u .W . 60 29 55 30
Email Ullrich 60 37 2 5 37
EnzingerWIe . — 61 5 61 7
Isuchs Wagg . 25 - 0 35

999 -

- 7
~
4

64

87 5
110

62 .12 62
84 5b 8b

Ganz , Ludwig 2 Ol
Greve- dr . 100 33 25
Grün u .Bils . 180 99 75
Hirschd.Le ». 500 73
JüdclEis .Sig .60 435
Kollin..Zrd . 200 73
Kofth. Eell . 80 30 25
Lothr . Porlland .
Zement 40 3 -9

Maxim .Li». 120 81 .5
MesuinBtzd . 100 -
MeherKa »sml60 —
Carl Mez 20 41 .25
Mot .Manich .100 54
ÄIaveiisd.Tp .200 —
ReisholzPap .— 16
RheinseldKr .100 99 5
Rheidt elettr . 50 -
SalineSalzg .200 50
Schristg .Ossd — 100 6
Schuhs. Her» 60 3b
SinnerA .G. 100 69 5
» er .Bin .Frkf .40 40 25
Ber .Ultramar — / 8 b
Ji' ieäl . To» 200 67
-viltkoppTsi .140 61 5

82 50

öl
25

15 .75
100

2 .1
50
100
j6 5
69
41 -5
78 25
67
61 5

H »mdoldt M. —
H » tsch Inj . 80
V 'i ' i . Siiedich . —
Hydrometer 80
Ilse Bergd . 200
Jeserich As . 40
Jungh .Gevr . 140
Kahla P »r». 100
Kahlbaum —
Kali Aschersl. 50
KarlSr .Masch.50
Kattowitz Bs . —
C. W . Kemp —
KlocknerWk . 600
ff . H . Knorr 50
Köhl,» . Stärke 60
Kolb-Schüle 100
Köln-Sieuesf . —
KSln.Rottw . 140
Krauß u . ff ». 50
Kronpr .Mrt .150
Küppers ». 50
fiUffh . Hütte 20
Lahmever 150
Laurahütte 50
Leopoldsgr . 140
Linde .Eism . 100
Lindenb .St . 500
Li»d ström 200
LIngner W. 140
Linte -Hossm . —
Löwe Wtz. 300
Lorenz Tel . 60
Lüdensch . M. 60
Magirns 50
S/!annesm . 600
Ŝ iansfd .Bs . 50
Aiaricnhütte 80
Masch.Kappel —
M .Web .Lind . 40

Zitta » 100
Meyer Dr . P . 20
Miag 20
Mixu .GenestlOO
Motor Deutz 250
»JJtttll . Berg 700
Neckarsulm 100
NeptunWerst —
Niederlaus .

Kohle 20
Nitrttfabril 80

-5 0 26. 8
37
45 5 46 75
0 225 0 .25
6 05 60
90 89
76 .37 77 75
74 5 64 6
582 58
90 .5 90 25
120 '/4 119.37
o2 32

9 .1 875
0 .275 -
60 F9 -62
44 48
80 SO
106 106
6b 9 &3 25
79 / 5 79
34 32
72 745
100i/< -
40
69 25 78 .5
33 .72 32
58 68
112 115
48 48
101 101
12J 120

6 35 25
122
82 87 821
28 5 28
54 .25 52 5
74 72 .37
67 75

32 75
15 15
1245 121
76 76
24 24
70 5 , 70 25
70 87 69 7o
41 41
34 .375 71 75
72 9 70 25

84
32

83
33

Nordd .GummI—
„ Steingut 500
„ Wolle 500

?!ürnbs .Herk. —
jD6ftfchl.es . 100
„ Eife » Carol20
„ Koksw. 400

Oeking-Stahl —
Opp .Portl ..Z.50
vreitstei » 200
Panzer St. -« . —
PhönixBerg 500
Phönix Brk. —
Pintsch 500
PittlerWkzg .120
Preußengr . 400
Rathg .Wss . 100
ReicheltMet . 100
Rh . Bra »nt . 300
Rh . Elettr - 100
Rh . Nailau —
Rh . Stahl 500
Rh . W . Kalk 300
Rhenania ffh . 60
Riedel Eh. 40
Rockstroh 1000
Roddergrnbe400
Rombach H. 300
Rose»thPor »300
RütgerSwke .160
Sachsenwerk 20
Sächs.-Thür .
Portl .-Zem. 150
Salzdetfurth 160
Sangerh .ivl . 60
Sarott 20
Scheidemann200
Schering chem.—
Schlef.Berg 100
Schles.Text. 100
Schneider H . 80
SchöUerEitorf —
Schuh Salz 100
Schackert el. 700
SchIoelmE.1000
Seebeck 200
Sieg . Sol .GuK40
Siemense .B . lW
„ Gla » 200
„ Halste 700

'. 6 K
0 225
98
103 .5
51
35 9' 6
68 -25
59
796
515

6 75
697
>1 .5
6 < 25
127
425
43
50 75
122 5
68

54
~

104
45 37
54
66

'/6 8
0 .225
98
i03 ' l.
51
3612
3b .25
5712
59
80 25
50 25
6 7j
775

64
127
40 .12
41 .3
51
120
68

5 *
104
47
53 37
76

37 .87
93 25
62 25

58 25 58

38 87
95
62 75

75
1205

120 .5
8 25

113
iud.82
48 .5
42
60 .5
108 .5
55 72
ll 4

29 75
67
85
765

76 5
1495
b45
122
3825
113
100
48 .25
42
60 25
108 ' »
55
114

29 25
66
845
75 5

Stahl .Mlte —
Staftfurtffh . 100
Stett .Eham . 300
Stett . Bulk. 120
StinnesRbck 400
StöbrKamntg .—3toett )( tWol ).200
StolbergZinklOO
Strasl . Spkt . —
Tecklbg . W . —
Tel . Berliner 60
Thome,Frdr .400
Thür . Sali » . 20
Transradio
Tüllf .Flöha 20
Unio» EH.St .
Masch. —

Barz . Pap . 80
P . Dr . Siickel 3^>0
B.« lanzll «sf wo
Ber . Jute 100
B . Mt . Haller —
V .Berneis W .40
B . Stahl Zhp .—
Viktoria .W . —
Bogel Draht 40
Bogtl .Masch . 45
Bogtl . Tüll —
Borw .EPin «.180
Wanderer « . 100
Weg.Hüdner 100
Wernsh . Kg . 50
Weser-Werst 120
Wefierrgel » 150
Wfl.Dr .Hamni—
„ EisenLs . 250
>, Knpfer

WickgL«« .
Wilhelmsh .
Witt .Guft» .
Wolf.Masch.
Zeitz.Masch. 100
Zellfioff.Per . 50

. Waldhof 100
immerw . 40
ŵickMasch . 20
Kolonial -

Werte
Dt .Of,afr . —
Neu-Guinea 20
Ltadi -Miaen —

li . t - :6
3175 He ,PQ 60 ?,

?0 |f |
48 12 47 -

f #r A

100
500
40

200
80

55 65

§55 f
Iö9

24 7£

54 25 54 ?

72 25 7?

To

ll i ?
60 -9 s »

Frankfurter Börse

ätaatspapiere
iu

5 % Dt . Sieichsanl.
4 % Dt . Reichsanl .
3H % Dt . Reichsanl .
3 % Dt . Reichsanl .5 dt. Schatzamt,. II
4 dt . Schatzanw. III
4 >/>>Schatzanw.I V . V
4 >̂ Sc.!atzanw. VI . X
4 ^ <̂ Sch ..« »t .l .4.24

Schuugeb. 08.11
Sparpram .-Anleihe
Zwangsanleihe
4 % Prenst . Eo » solS

Preust .EonsolS
3 dt . Prenft . EonsolS
4 dt . Bad . AnleiheOI
3dt .Bad .Anl . 08. 14
4 dt .Bad .Anl .d. lNl !»

dt. abgeft. Mk.3 ^, dt. dt . 02. 04
4 dt. Ba» r . Eisend .3 >̂>dt . Baiir .Etirnd .3 »t. Bahr . Eisend.

von , LI!.
5 8 . ; 6. 8.

184
310
6/0
09b

>7 '
P80
270
60 .

0 130 -
39 *0 3650

125

200
325 260

290
29 : 280
320 ' 90

29ö

Auffusi

3--,Ps «lz .Prtorit
3V4 dt. tont . 81
3 % dito
Spez ..Port »sIeS
3Vb% am . Gold
Zolltürken
i % U.Goldrente

Banken
Bad . Bank 100
Barm . Bkvcr. 20
Türmst . Bk. 100
Deutsche Öl. 100
Distto -Ges. 150
Dresd . Bank 80
Metallbau ! 160
Mitteld .Krdb»20
Ccitt . Krddk —
!>ih . Kreditbk. 40
RH.HHp ..Bt . 100
- Üdd. Disk . 100
Westbk . stfr . —
WienerBank » ,—Wllrtt .Stotbk .40»

iö . 0. 2fi. 8.

5 .35
2 .25
6 .3b
a -6

52
1 .8
616
825

29
1105
113
1135
103 .5
W9'U
80 5

9j5
8 .4
f6
92

006
556

29
11
112'/.na .;
103
101
80 .5

93
7 . *

87.5
56. 15

92
0 06

5 65

Industrie -
Papiere

Hapag 300
Nord ». Llohd 40
Bra » . Etchd. 400
Adt . Gebr . 50
Adler » .cpp .250
Adler Klrher 40
A . Ii . « . 100
AngloGuanolOO
Asch. Zells». *00
Badeuia Wh. 16
Bad . Zl»Ui » 240
Bad . Masch.

Durlach 200
Bad .Uhrs- h. 400
Bergm . rf 200
Bingwerke 50
Bührins 60
Eem.Hdibs . 300
Ehem .« ri .' dh200
DaimlerMot . 60
Dt .Eisenhdl 80
Dt . « old und
Stlb .. S » 140
Dt . Verlag '«00
Dingler 100

n « . 2t> 0.

54 .5 52.5
53 .5 til .5SU 50
29/5 29.9
4 ^ 75 47 5
96 6 9b
685

- 25
125 123 9
90 88
56 26 26
70 / o / O

9 .4 48
2 .55 25
65 75 66
120-/4 118-3
39 38
36
96 25 95 12
149 144
19 20

Dhckerh .Wid. 60
Eisrnwert

KaiserSlaut 40
Elbs . garb . 200
Elettr . « ' cht

» . Kraft 60
Elektr .Liefcr200

Emag 60
Eftlg .Masch 100

Ettl . Spinn —
Fahr Gebr . 100
Felt .n.« »lll .300
Feinm .IettertAI
Arts .Potorahloo
Fachs SLagg . 20
Ganz , Main » 2
Germania 100
Goldfchm.TH.200
Grioner 300
Griin u .Bils . 180
Said » .Neu iiOO
Hammerien 200
Hanf RUfjtn 300
Hcddv.Kups. 100
Hdldg . Feder 5
HirfchKupferliO
Hoch u . Tics 20

25 . 3.il
? 6 -5
121-14
74
98

S. «.3i
25 5
119

015
50
41 75
121
b8 25
,3
0 .95

0 .095
H3
72
92
995
06
15 .75
67

»9
56

98.5
016

36
51
41
190 5
68 25
32 75

0 - 8
0095
136
69 75
90
98
46
1525
6675

0
"
08

89
67

Höchft .Far » . 200
Holzmann 80
Holzoertoht . 80
Hydrometer 80
Zi -ag 20
ZanghanS 140
Ka .umgaru

Kaiftl ^lt . 120
Karlc.r .Masch.50
Siliircdiglin 80
Knorr Hlbr . 60
Kons. Braun 15
Kran » u .Eo. 50
jir «mm Cito 20
Lahmeyer 150
Lechwert 250
Lcd .Spichari 50
Linol .Mar . 120
Ldw.Walzm .500
Mainlrastw .140
Megni » i "0
Metallges . 120
Mez . Söhne 20
Metw .Knod. 20
Moen » s Ma . 30
SM . De» tz 250
Mt .Ldernr, . 250
N. e . U. 10O

: 5 5
121.5
5ti 2
6

0 51
64 .75
695
43
30
15
0 825
-25
70 .5
72 b
3 ->5
§05
74
- 7
1005

: 6 *.|
121V4
54
50 5
60
0 51

64 b
69.5
311
■2
65
0-775
; 3

_
69 5
72 7

43
45
? S1
72

83_
76
-7
100
39
45
46_
375
705

Oleawrrie 20
PetersUnio » 30
Ps .Siäh.Kahs. 50
Reinis .« cbb . 30
Rhein . El . 100
Rhetn .MetalU50
Rhenania 60
Rodders 60
Rütgersw . 160
Schlin« 100
SchnellFrks. 100
Schuckert 700
SchuhBerneis40
Sch » hf .Herz 60
Schulz« rünf . 20
Seili ° .WolssI20
Sichel 40
Siem .Halske700
Smalco —
Südd .Draht 300
Trikotw .Bes. —
Thür .Liefer . 160
Uhr Furtwgl . 40
ver .Dt .Lelf .40O
^ er .Eaii .Faß 60
PoltomKad . 50
Voigt Häsner 25

. S. 8.

T 5
75
68
98
4 >
28
64

64 75
57
42 12
3 .9
60
*0
19 .25
7637

1 .65

26. »
63
63 2.c

975
72
69 75
4-6
4 -«.5
27 .6

677 .
54_7i
37
60
50
17
75 5

160

67 5 66 5
43
67
28 5
60 75

13
65
28-5
605

Waytz Freht . 40
Wohlnmth 40
ZeUst .id.-aldy .100
Zschockewt . 20
Zuck. Wagh . 40

nck. Frkent . 40
nck. Heilbr , 40

Znck.Offstein 40
Zuck. Rheing . 40
Zuck. Stutt ». 40
Bergw .- Aktie »
BerzeliuS 100
Bochitm.Guß 700
Andern » 200
Dt.Luxbnrg 700
E1chweil .Bw .600
« elsenk .BW. 700
Harpener 1000
Kali Afchleb . 50
Westeregeln 150
Malinesin »«. 600
ManSfeldrr 50
Lberbedarf 100
Lb .EiI .Earo120
Pyonix Bgd . 500
Rhein .Stahl 50«

lä . 8.70
65

9_3
5b
60
b? 75
54

26. 8.
67 25
62 75

9_25
56 25
59 1
54 6
63

61 25 61

255
61

6? 5
112
51
95
119-,4
136
63 75
6775
37
? 6
69 5
54 .5

6 i
385
bOb
109 .!
48 5
9J6
119
U5 -5
61 -75
65 i7
36-8
35
67 5
52

74
46
35

33
°
0

Romb.Hütte 300
Salzw .Heilb .200
Sti »»es »Iieb 400
TeUus Bgb . 20
Ver . König. «.

Lanrayütte 50

tr «iv .-V/srts
Becker Kohle —-
Benz 6°
Frkf . Hdl» . —
Krüsersh .Kali80
Lastauto —t
Rastatt .Wgg.l ""
5^ Bad .Hol»
Werth . Anleihe
5A,Pad .Kohle
Fr .Pfbr .B«.« ö>d
Mannh . Kohle
5?«Hess.Braun «.
5?^Reckargold
5 ?. Pre »st. « ->>>
ü^ ipre»« . Ross .
» ?oRhein>'H!..D »

SSSSSfiAt - i 946
ü ^ Südd .Se «»».

II
3 i *

3-6
4?
?0

16jo16

8 25 \ h
5| .55 V '

— 1 5
3 -5 58 -

15 5 1
M



Seit 2S. August 1925* « attsiSe Vveffe rSlVeuSauS « »«? R *. SSI . Seite

Schluß des « alholidentages .
. s . . . . 25. Aug . In der dritten und letzten öffentlichen

mlung des Katholikentages in der ehemaligen Reithalle sprach
« Tier Redner , stürmisch begrüßt , der frühere österreichische Bun -

ffyttälct Dr . Eeiptl . Er überbrachte die Grütze des deutschen
J?" in Oesterreich und erinnerte an die Zeit vor 1866. Damals

«>ne Reihe von Katholikenversammlungen auf österreichischem
. V stattgefunden . „Die Grenzen , die 1866 gezogen worden sind,"

JWte Seipcl unter dem Jubel der Versammlung aus , „sind nie -
h 5 in das Bewuhtsein der deutschen Nation übergegangen . Der

von damals war kein Krieg der Völker , sondern der Staaten .
c.Mszte unserer Schäden ist der Mangel des Friedens in der
S Die modernen Verträge heltzen ja offiziell auch nicht einmal
^ °ensvertiäge . sondern Staatsverträge . Wenn der Frieden wirk -
S *tt Zdeal ist dann darf man den Kopf und das Herz nicht hängen
ja

n- . haben wir uns nicht mit Recht vom Pazifismus zurückge-
Jf ? Warten wir ab die Wickung einer katholischen Friedens -
^ Sung. Erst wenn diese gescheitert sein sollte , dann wäre es Zeit

°" wgen . Manche hält die Furcht ab . für Schwärmer gehalten
»erden . Andere befürchten , mit ihrem Patriotismus in Konflikt

JJ ' aten . Freilich , wenn wir uns dem Pazifismus , der außerhalb
Molischen Kirche steht , verschreiben wollten , dann könnte es so-

wj wmmen . Aber es gibt eine Furcht , die ich habe , das ist die .
>̂ lr Katholiken sehr viel reden könnten von dem Weltfrieden und

praktisch daran arbeiten Das Problem des Friedens ist ein
!h i °?« s Problem . Zum Nölkerfrieden gehört der soziale Friede ,
!<i,friede im Innern des Staates , der Friede im Herzen . Das
L ^ 'chste wäre der soziale Weltkrieg .

" Die Ausführungen des

i,j? eskanzlers Seipel wurden von der Versammlung mit lebhaftem
?? ausgenommen .

sprach Kaplan Fahsel (Berlin ) über die „Liebe zu den
^ Pora -Kathgliken " . Minister B e i e r l e hielt weiter ein Referat
« .V ^ rechtigkeit und Liebe , die Voraussetzungen des sozialen
O ns"

. Das Sckilukwort sprach hier Fabrikant Krau i s (Witten ) ,

der zweite Präsident des Katholikentage - , woraus Weihbtschof Dr .
Eproll (Rottenburg ) der Versammlung den bischöflichen Segen
erteilte .

In der Liederhalle sprach zuerst Minister Beierl « , dann
Prälat Dr . Kreuz (Freiburg ) über das „Auslandsdeutschtum ,
unsere brennende Frage, " als dritter Redner , ebenfalls mit unge -
heurem Jubel empfangen . Bundeskanzler a . D . Dr . Seipel . Die
Schlußrede des Präsidenten von Tramer - Klett war noch einmal

.ein flammender Appell , die Gedanken der christlichen katholischen
Liebe hinauszutragen und in die Praxis umzusetzen . Zum Schluh
bat Präsident von Cramer -Klett den Jubilarbischof Dr . v . K e p p -
l e r . nochmals das Wort ergreifen zu wollen . Der Jubilarbifchof
kam diesem Verlangen nach und hielt an die Versammlung eine
ergreifende Schlußrede . Er wies darauf hin . daß dies« Tagung unter
dem Motto gestanden habe : Gloria in excelsis deo . Mit Dank zu
Gott müßten wir auch diese Tagung schließen . Rührend und ergrei -
send war die Szene , als der greise Bischof die Versammlung mit
bebender Stimme bat , wenn sie , die in diesen Tagen so viel von dem
Bischof gehört hätten , eines Tages in der Zeitung lesen sollten , der
alte Bischof sei gestorben , so möchten sie ihm auch das Requiem acter -
nam nicht verweigern . Kein Auge in der Versammlung blieb bei
diesen Worten trocken . Der Bischof fordert « dann die Versammlung
auf , mit ihm gemeinsam nochmals in Ehrfurcht und Andacht die
Worte zu sprechen , die die Losung des Katholikentages in Stuttgart
waren : „Ehre fei dem Vater und dem Sohne und dem heiligen
Geiste "

. Beim Verlassen des Saales wurden dem Jubelbischof unauf -
hörlich stürmische Ovationen dargebracht , die sich weiter fortsetzten ,
bis zu seiner Abfahrt im Auto .

Morgen früh wird ein Sonderzug noch die letzten Gäste zu einer
letzten frohen Fahrt nach dem Bodensee führen.

N Wien , 26. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Für die am 2 . September beginnende Tagung des Völkerbundes ist
vorläufig eine 22 Punkte umfassende Tagesordnung aufgestellt . Der
Wiederaufbau Oesterreichs bildet den 12. Punkt der
Tagesordnung .

Südslavien und Türkei.
t .D. London, 26. Aug (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Die „Times " melden aus Belgrad : Der früher « Chef der poli -
tischen Abteilung im Auhenminist «rium von Angora , Zoussif Hilmet
Bei , traf gestern in Belgrad ein und stattete dem jugoslawischen
Außenminister Nintschitsch «inen Besuch ab . Die bisher unterbrochen
gewesenen Beziehungen zwischen der Türkei und Jugoslawien sollen
wieder aufgenommen werden . In politischen Kreisen nimmt man an ,
daß dies nur dann möglich wäre , wenn vorher ein Abkommen wegen
der Rückzahlung der türkischen Schulden , an denen Jugoslawien teil -

nehmen soll, aber nicht will , zustande käme .

England enteignet 1»eulsch >>protesta» ! ifches Kirchengui
★ Berlin , 25. August . (Funkspruch .) Am letzten Tage der zuge-

lassenen Frist hat England von der ihm durch den Lausanner Frie -
densvertrag eingeräumten Liquidationsbefugnis Gebrauch gemalt ,
um einen Teil des deutschen protestantischen Grundbesitzes in Jerusa -
lem zu enteignen .

Wehrwolf und Reichsbanner .
* Bochum . 26. Aug . (Funkspruch ) Gestern abend kam «s hier

zu einer Schlägerei zwischen der Ortsgruppe Gelfenkirchen des Wehr -
wolf und des hiesigen Reichsbanners , bei der es auf beiden Seiten
Verwundete gab . Beide Teile waren bewaffnet . Vom Reichs -
banner , das noch Verstärkung heranholte , wurden 10 , vom Mehrmals
2 Mann verletzt. Die Polizei trennte die Parteien nach Feststellung
der Personalien der Beteiligten .

• Newyork , 25 . August . (Funkspruch .) Nach einer Meldung
aus Camp Erant ( Illinois ) ist bei einer Uebung ein Schützen »

1 x . t » „ l Offizier , 6 Soldaten wurdengrabenmörser explodiert ,
getötet , 15 schwer verletzt .

Donnerslag , 27 . Augusl , V2 9 Uhr
im „ Moninger " (Concordiasaal )

Bad .-Württ . Meister

spielen am Sonntag , den

30. Augusl, 4 Uhr auf
dem K . . F . V .- PIalz

gegen . .

Rheinhlub
Alemannia

« Anllßlich des Pf&l* . Dauerruderns in
am Sonntag, den 30. August ist

Wnsamep Besuch von Spgyer
^ Hin- und Rückfahrt mit Autobus.
'Wr # Mitglieder, die an der Fahrt teil-

sollen , bitten wir um Anmeldung im
StoJ^ us (Telef. 611) bis spätestens Freitag

2 Uhr. Personalausweis erforderlich 1

Ijf̂ Wreich« Beteiligung erwünscht
Der Toratand .

^ Plx - Stadion Wildpark .

Donnerstag abend 6.15 Uhr:

^ ■•C . Konkordia I .
gegen

Phönix I .

*dvl»tr Mk - —.30, Sltrplatz n. Tribüne
Mk- —.50- 16018

^ -Schauspiel Oetigbeim
fct

%
bei RastattPassion .

U
*i1,run« : Jeden Sonn- und Feiertag
J ) tn 14 j „n | |>is Ende September

^ » u ! großartiger Naturbühne —
1 tot bis 6 Mk. Gedeckter Zuschauerraum.

W , Anfang 2 Uhr . — Ende 6 Uhr .
u' : Oetigheim , Theaterkasse. Tel . 61 Rastatt .

'̂arver^&ufstellen Karlsruhe :
llijll

, r , 0he Buchhandlung , Herrenstraße .
bf ü„

r' Musikhaus , Kaiserstraße.

ÄCir - "
'erb. L ° uchhandtung. Baumeisterstraße,^ rsbiiro am Bahnhof 2393a

aller Art .

. Selsen
" Preisangebote unter Nr . 84300 an die

500 Mark
als Darlehen auf 6 Mo¬
nate auszuleihen . Ange¬
bote unler Nr . 14344
au die Badische Presse .

tag » .
IAf t

' {• B .- Uadpn .
' tlo

*

> ». .? uche

h 1000 Mk .
»Kr mCK

C' ct[i 8en evtl .
» i ! ' » ^ . In « -vote

an die

500-1000 Mark
gegen 10 -fache Sicherheit
u . boh . Zins auf Yt Jahr
gesucht . Angeb . unt . Nr .
J4334 an die Bad . Pr .

500 Mark
auf kurze Zeit bei gut .
Sicherheit n . höchst. ZinS
gesucht . Angeb . unt . Nr .
B4321 an die Bad . Pr .

200 Mark
gegen gute Sicherheit n .
hohen Zins von Selbst -
geber zu leihen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 9) 4317
an die Badische Presse .
Gesucht wird lS ! ' .i»r

Teilhaber
(bevorzugt abge î . Bc .
amter ) mit 2 —3U00 Mr .
für Treuhandbüro .
Angeb . unt . Nr . 5*43 IP

an die Badische Prelle .

Opel—Personenwagen
9X24 PS .. Ältere » Modell , in aulem . fahrbereiten
Zustand , für Mietwagen gcelanet . billig zu verkf .
38W« Aicker » Bruchsal . Tel. 336 .

Eiserner
Kassenschrank

Gradewagen, 2-Jyl.,
Baujahr , «24 . mit elektr . Lichtanlage . Horn Tacho -
meter . Kilometerzähler uud Udr . ingut erhaltenem ,
iahrderettem Zstand . v >e,t -wert zu verkau ' - » .
Standort : « enchen in « adrn 3806a

vr . Erhard !» Arzt.

Lagerplatz
(Rheinhafen ) eingezäunt ,
300— 490 am . abzugeb . :
desgleichen ein Raum
alS Werlslette . Lager od.
Garage . Angeb . u . Nr .
M4 .337 an die Bad . Pr .

Piano
auch gebr . gegen Barzah -
lung «u kaufen gesucht .

Angeb uui . Nr . 8545an
di - . Bod ' scke Dresse " .

Einfamilienhaus
Weststadt od . Müdldurg , u »a « !«n aeincht . ^Sos .
beziehbar . » « ngeb , und Preieaiwabe erbeten unt .
Nr . £ tJ :Ml an oie „ Badische Presse " . Äermitiler
verbelen .

Wer
eine Stelle sucht
eineStelle z. verged. ha!
stwas zu mieten such!
-twas zu vermieten Hai
etwas zu Kaujen >uchi
etwas zu oerkau !en ha!

der
inlertert am erfolgreich -

tten in der

HMen treffe
4

GeschiiftseitUe -
Kirkel und ijcke ? ammstr

Bade -Anstalt
zu verpachten . Auch
könnte Wäscherei -Betrieb
eingerichtei werden . Nä -
bereS zu erfr . Jnselbad
Lberkirch (Baden ).

Tiitftt. Sdineiderin
empfiehlt sich im Anferti -
gen von Kostümen und
Mäntel . Frau L . Hau -
wqhler , Schillerst . 11 . IV .

Handarbeiten
im Weifl -Siickeii werden
angenommen . Spezialität
in StorS . Beil -, Tisch -
decken. L . Ziegler , Bür -
gerstraße l!, Part . B17041

Privat , Ge¬
schäftshäuser

und Grundstücke leder
Art i . gr Auswahl ItetZ
zu verkaufen . 3397

Immobilien
Manshardt .

Kailerstr . 132. Tel Ikd» .

i
u . (%efd ) 3Kc » ermittelt
M . Busam , Herrenftr.ss .

Geschäftsbaus
vollständig hypothelen -
ftei , mit bzi-ybare !»
Laden u. Wohnung u
mindestens Z Zimmer
und Küche in Tausch
in verkehrsreich . Stadt -
gegend bei hoher An -
Zahlung sofort zu kau
sen gesucht. Angebote
unter Nr . lR04n an die
Badische Presse erbet .

E >ng »r >«b <eteS
Leden5mille!geschSft
prima Lage , unistände -
halber zu verkauf . Aus -
reichende Wohnung vorb .
Erforderl . Kapital oder
Sicherheit 5000 Mark .
Angeb . unt . Nr . H4333
an die Badische Presse .

Kaus
in lebr gutem Zustand
s' stöckia . bei S - 7000 Mk .
An, , zu verk . Angeboie
unier Nr . H4 :!35 an d e
, !!z» d Presse "

Käufer u.
vermittelt A «k«rmann >
» rtea ? str . «0. 14455

ReugebauteS
Wohnhaus

mit 2 mal 3 Zimmer
Wohnungen , mit Garten
und grob . Acker zu ver >
kaufen . Sof . beziehbar
Preis 11 000 Mk . Anzah -
lung 2— 3000 .K Ang . u.
£ 4341 an die Bad . Pr .

1 gut erhaltener
Plüsch -Diwan

2 gleiche Bettstellen . 2
Nachtt . M. Waschkommo -
den m . Marmor , nur v.
irivat zu kaufen gesucht ,
.u erfragen unter Nr .
>4304 an die Bad . Pr .

Addittvns - |
Maschine

schreibend , sichtbares
Zählwerk vreiSwerl
z « » ertaufcn .

tSeri . Äinragen unt .
Nr . « 272 « an die
. Badiiche Presse " .

Gefnchi
wird ein kl . , eintllriger

Eisschrank .
Angebote unt . Nr . A4SS1
an die Badische Presse .

Großer Eisschrank ,
ca . 180 cm hoch, 140
cm breit , 2türig . noch
, ut erhalt . , zu kauf , ge-
.«cht . Waldhornstr . , Ecke
Kaiserstr . b . Halter .
Gebrauchte

Pflastersteine
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . E430S
an die Badische Presse .

Motorrad
nicht unter 2Vi PS . ,
möglichst auZ privater
Hand , sofort zu kaufen
gesucht . 1S002
Adlerstratze Z2 im Lad . ,
Bez . T elefon Nr . 4 '<32.

Probier -Soiegel
von Kleidermacherin zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . R4342 an die
Badische Presse erbeten .

K avvsportw « «en oder

Sinderwiaen
. eis . Sind .»

« ttftelle oe ' ncht
böte unter Nr .
an die . Bad . Presse " .

Formschönes

I
« . eoene « ,

i ' cHiiia ' tr 7 .

Mod . Schlaszimmer mit
Marmor , Rost u . Matr .,
neu , sowie Chaiselongue
billig abzugeben B17043
Gartenstr . 10 , H . I . r .
10 Paar gleiche Betten

zu M SO, 80 , 100 u . hö¬
her , einzelne Betten v.

30 an . Federbetten ,
Kissen , gntc S -egraS - u .
Wollmatratz . . gebr . Rok -
haarmatrahen . neue u .
gebr Kinderbetten . Pa -
tentrSste , in ieder Gröste
billigst b . Walter , Mo -
belg . , Ludwig - Wilbelm -
strafte 5 . B17007

Küchenmöbel
gut erhalt ., f . 30 M ]
verlausen . B170 !
? raiSstraße 19. 1 . St . r .

Veriikow ,
, tt t & 20U? 979

1 guterhalt , vollst . Bett
mit Nachttisch , 1 Salon -
tisch , 3 FauteulZ und 1
Holdnähmaschine zu ver¬
kaufen .
ikv-itendstr . 15, 2. St .

Ein Flügel
ZU verkaufen od . Tausch
auf kleines Piano . An -
geböte unter Nr . E4280
an die Badische Presse .

Pianos
uno 81fli'Harmoniums

größte Auswahl ,
günstigste
Zahlungs -

bedingungen
i Katalog umsons

Otieonhaus
<(atierKtraße 17v

l elefon

Typen -
flachdrucker

mit reicht . Schrift »
Material iosvrt M . »
IIa abzugeben .

Gell , »iitaebofc unt .
N r. « 272« an die
. ti adilche Piesse " .

Achtung !
Mandolino . Aanio ,

Kitarr «. Äandon » on
billig z » verk . Kchmid ,
Leovoldstr . 83. il . iHllMI

2 eis . Reservoire
ä I cbm Inhalt ,

6 Ständer
aus draunalaeiertem
Steiugn ». ie Ml L r .
Inhalt , kür !v!evge -
reien oder vedenS -
mit el • ge -
eianet . billig abzu -
geben . ' Ri'26
Ro enbera & (So .,

Wilbelmstr 57

geböte unter Nr . W4297
an die Badische Presse .

Je «.
Projektionsapparat

„Jea -Lloyd " für Licht-
bilder , 8 .5X8,5 cm , mit
Bogenlampe , 6 Amp . ,
120 Volt . tadeloS erhal -
teu , für M 100 ( Neu -
wert M 160> zu verkauf .
Anzufeh . mittag ? v . 1—3
u . abends v . 7—S bei
Ingen . Büttner , Mat -
thystr . 38. B16S0S

Nechenmaschine
mi > sichtbarem Sin »
stellwerk . Söerivon '
duuaSbereich : alle 4
Evezies . preiswert
abzuoeben

Anfragen unt . Nr .
A2727 au die . Ba -
öt ' chc Presse "

Singer «

Nähmaschine
verienkvar . fabrikneu ,
iimstlindehalb . weit unier
FadrikvrciS zu verkank .
« io . lagt unt . Nr .
die . <- ad Piesse " .

Waschkessel
mit Feuerung , Email -
Herde , Gasherde , Herd -
schisse u . Ersatzteile bill .
zu verkaufen . ISO 16
PH . Kranz .^Gaiienstr . 10.

gebr .. ^noch
OJilkVy gut erholt .

bill . zu verki . BI7057
Kai erttr -.' 35 . im Oos .

1 Gasherd
und 2 Wtldschweinfelle ,
1 Nettrost zu verkaufe « .
Lessiugstr . 4 . III . » 17038

MIll>-
Wche« g

500 k« Tragkratl mit
Handfalirwerk ,

fabrikneu . Mit iAa-
raniie billig »u ver -
lausen . 16x24
Roi ?nb «rg & Co ..

Wilvelmstr . 57.

Horch-
Lieferungswagen
14 '40 PS . . 1 Sonne
Tragkraft für Ji 2000 zu
verkauf . Mühle Ubstadt ,
<A . Bruchsal ) I . Latscha .

Lastwagen
4—5 To . Opel general -
repariert , mit neuer
Pritsche 2 .20 X 4 .20 sof.
günstig ans Privatband
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 15763 au die
Badische Presse .

Schwarzer
Kohlen -Kochherd

gut erhalten , billig abzu -
geben , 1^ —2^ nachm . :
GotteZauerstr . 8 , 2 . St .
Weiche «. 8316991

Allriglit Moimad
2"s PS . , sehr gut erhalt ,
zu nerkauken . 16028

ssriedenstr . 2S. Büro

Ziindavv - Motorrad
uinständebalber z. Prei !
von M 380 zu verkaufe » .
Matt bvstr . 19. II .

m Sozi » » ,
nenwertig

«19 St . Kickstaner ,
3 Gang . Vettenaetriebe .
Hand - ? uvvluna >. unter
Fabrikpreis an » « r ' f .

An, » sehen bei 16O0S
3 . Met, « « » . Karlsruhe

Moltkestrane >2.

Kebr. Herrenrilii U .
'

>u ver »- . bei B >7l >4g
a . Dürrinner ,

Markgrafen !! » . 25, t ># f.

Motorräder
gebraucht , 2,5 u . 3,5 PS .,
von M 220 an .

Neue , 4 PS ., mit drei
Ganggetriebe v. 1250 M
an . Teilzahlg . gestattet .
Julius SHIgiitz , Hum -
boldtstr . 19. S816368

Guterhalt . Kinder -Lieg -
wagen , eich . Bettstelle m.
Rost zu verkauf . Gera -
Niens,r . 8 , I .. IkS . 16!i»0

Gebr . Krankenfahrstühl
zu verkauf . : Sternberg -
stratze 2 , Part . 1817033

Eleg . Eehrolk -Ai ^ ukl,
tadell . erhalt . , f . gröbere
n . mittl . Figur , tilapp -
Zylinder, feine Lackstiesel
billig zu verkauf . : Leb -
mann , KricgSstrae 64.
parterre . SS16597
2 Stülk gut erhaliene
Herrenanzüge

1 f . stärkere Figur , weit
zu klein , billig zu vertf .
Bürgerst ! . 21 , II .

UmzugShalb . zu verks . :
2 Auzunstofse k 3 in ,
zus . 45 M, 1 Kinderwä -
gelcheu , 15 M . Kinder¬
korb . 5 M , Tropsbrelt ,
4 M . Durlach , Blattwie -
senstr . 2. III . B17036

Kinder - Wäsche
u . Kleidchen , bis zu ein
Jahr Lassend , sowie wft
Kinder Kastenwagen mit
Federbettchen , alles in
bestem Zustand , von gut .
Hause billig zu verlaus .
Angebote unt . Nr » 4245
an die Badische Presse .

3 iunie

Metzger Hunde
3 Monate alt . , u verkk .Wo sagt unt . Nr . rvlivv
die . Badiiche Presse

tajtoiK . Schnünzer
n Wochen . Ildönes Tier -
che » , vili ab,ng . B >7i>5»
Deoker . Slugnrtenftr 55.1V

Frisch
eingetroffen :

3!

au » frischen Fischen \
hergestellt

Bismarck -

Keringe
4 Liter - Toie

» 30
1 Mk .

Stück

12- 15
Pfennig

Rollmöpse
4 Ltter - To ' e

350
Mk .

>60. 4 Stück

IL — Li ?
'̂ icnnig

cctraaroftc .



« ette 8 . Nr . SSV . Badische Presse sASentiauSaave ? « MSM . de» LS. A «s «fk

Ein beispielloses oherbadisches Ereignis
so urteilt die Presse — ist die

glänzende Piano-FIiigeMiarmoniiiin-Sprecbinascidnsn-Iussteliiing
des Musikhauses Kanifi, Donaueschingenin der StäcUlSClieil FeSlhaJUe , bei täglicher Oeffnung von 10—12 nnd 2—5 Uhr bis 80 . September. Eintritt frei '

Günstige Bedingungen ermöglichen den Erwerb eines dieser herrlichen Ausstellnngsinßtrnmente. ■ ■ Nur Qualitäten auch In den billigen Preislagen .

HilitiMtlHIBBI

f /Vlännliciv
Achtung !

Ein « Is -Bertretung f.
Hotel , Rest . u . Eaf « wird
abgegeben gegen Dar -
lehen von M 500 , Zins
und Rückzahlung nach
Uebereinkunft , gute Si -
cherheit . Angebote unt .
Nr . 4288 an die Ba¬
dische Presse .

0rx »oi »atIon »kiitlIxe
Vertreter

| mit Reisestab an ]allen größeren Plätzen
Deutschlands gesucht |

| zum Vertrieb hervor -
S

ender Gebrauchs - |
tel aus der Elektro -

1 Haushalt - und Metall -
] warenbranche . 2757a |

Carl werk Duss -
llngen 31, Wttbg .

Kandier

, Saar¬
brücken . Sutienftt , 12.94324

Suche sofort tüchtige
erfahrenen Ä80

Kraftfahrer
Adolf Krast . Möbel -
tranSport . Ettlingen
(Baden ).

Dirigent
gesucht von gutem dür -
gerlichen Gesangverein ^100 Säng . , Borort Karls -
ruhe . Nur erste erfolg ,
reiche Kräfte wollen sichmelden unt . Nr . $ 4323
an die Badische Presse .

Friseurgehilse
tüchtig im Herrenfach ,lg —22 Jahre alt . bei tcbx
auter Bezahlung auf 1 .
September gesucht .

Heinrich Snbn ».
8799a

Friseurmeisier .
Gennenbach .

Anständiger , fteibiger

Kausbursche
der gut Radfadren kann ,aelncht . 1(5034
Bäckerei « . Konditorei
Ananst SchnialaSer ,

Kuroenstratze 27 .

Weiblich |
Tücht . Friseuse

welche selbständig arbei -
teu kann u . auf Dauer -
stellung reflett . , fof . ges,
Angebote n . Nr . 15988
an die Badische Vresfe

Suche zum sofortigenEintritt bess . 1576S

Mädchen
das fchrfn in Stellungwar , in guten Haus -
alt nach Pirmasens ,ohen Gehalt und gute' chandlung zugesichert .Karl Kahn ,

Landauerstrabe 72.

von altbekannt «« n . deftelngewbrter

Lel>e« MekW
gegen Gehalt . Svenen und Provision beigleich -eitiger Miibeardeitung der Sach -
brauchen aesncht . Tüchtige , arbeltsfreu -
dige Sachleuie . die aute Erfolge nach ,
weisen können , wollen ausführliche Be -
werbunaen einreichen . Geeignet « Nicht -
tachlenie werden eingearveiiet .

Offert . erb . unt . Nr . S . l ". 2532 ;A2790an die ^Badiiche Presse ' .

Kindergärtnerin
oder Hess. Mädchen zu
zwei Kindern von 1 u .5 Jahren per IS . Sept .
gesucht . 1&769

Odenheimer
KriegSstratze 88.

Per 1. Sept . tüchtiges
perf . Mädchen

bet gutem Lohn gesucht.
Hirsch , Jahnstratze 18.

Ordentliches

Mädchen
das »u Hause schlafen
lann , von kinderlos . Ehe .
paar für kleinen HanS >
halt auf IS. Ott . gesucht :
Weltzienstr . 21, 1, Stock ,link ? . 15803

Gesucht für sofort in
kleinen Haushalt <2 Da -
inen ) saub , zuverlässiges
Alleinmädchen

Durlach . Ettlingerstr . 19,2. St . . Tel . 596 . 16032

Alleinmädchen
mit M»4en fteitatiiffen .
1 . ob,

"
15. Sept .

'
zu n .

« miiie ge
^

: Moltkeftr .
? r . 19, B17034
Ein ehrl . kinderliebes ,

fleißiges Mädchen
zu 3 Kindern u . etwas
Beihilfe im Haushalt ,
auf sofort gesucht . Frau
Bogt , Akadcmiestr . 39,
H, . I . BI7024

Ein draves Mädchen
iür Küche » ud Haushalt ,
«iim bald . Eintritt , weg .
Erkrankung de » bis -
deriaen . qewckit bet

Friedr . Weber ,g^17n42 ffntifrffl . 207.
Aeltere » Mitbai «« in

gute Stellung a . i . Sevi
ael . « arlttr . 24 . Tl. 15956

Snche nachWiirivnrg
tüchtige » 3797aMädchen
da » la kochen kann . Hober
Lohn . Puden u . Waschen
wird besorgt .

Anaeb . mit gut . Zeug » ,
an Konfektionshaus
Hirschen. Wür »b««a.Dom st r BB

[ .VC;.

Wasch - unt» PuUau
welche auch Kenntnis im
Bügeln bat , in gutes
Haus gesucht . Nur solche
in . gut , Referenzen wol -
sich melde » unter Nr .15962 an die Bad . Pr .

Führende Aktiengesellschaft der

Markenartikel- Industrie

zum Besuche der KarlSruber Privatkundschaft
für bewährten Artikel bet lohnendem Ber »
dienst gesucht . Näheres Belkortstr . S. M.

Mittwoch » und Donnerstaa » 4—7 Uhr .

Mittel - Bade »
wird für durchaus seriöse Millionenfache
eine ebensolche Persönlichkeit (auch Banken-
gesellschaften :c . ) zur Geschäftsstellenleitung
gesucht . Dauernd sehr hohes Einkommen
Kapital erforderlich . Schnüffler Papier-
korb. Offerten unter F . T . 14408 an
Ala -Kaasenslein & Vogler » Frank
furl am Main.

'
«2785

Kür berettS bestens eingefüdrien
Svezialarttkel wtrd ein bei Grobhändlern ^

und Wiederverkäufern der

Lack - unö Farbenbranche
besten » bekannter und rühriger

Vertreter
von bedentendem Unternehmen gesucht .
Ausführliche Offerte » unter klod . Sl2 an

inn . -Exped . D. Frenz , G. m . b . H .,vi n I n z 02794K ML
Badische Weinhandlnng

sucht zum 1 . Oktober

für eine Vertrauens - und Dauerstellung -
Kenntnisse im Weinbau und Weinnandel er¬
forderlich .

Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Licht¬
bild unter Nr . 3782a an die » Bad . Presse ".

Weltmarken — fester Kundenftauim )

vergibt « 2793

General - Vertretung !
Nur Angebote erster BerkanfSkrSfte . eingeführt in Kolonial -waren - , Drogen - , Seifen - , Kurz - und Eiicnwarenbandlungen .mit lanaiahrigen Eriahrungen erbeien Bewerber mit Sicher -deiisleistnug bevorzugt . Devotüberuabme auf ieite R » edn » naerwünicht Ausführt . Bewerbungen , :i!cf .- Angabe nnt . Chiffrefl . 407 an Jiin « er » Tiedri « . Ann -Erved . Berlin Ä ^ . lt

Bedeutende Zigarrenfabrik des Ostens sucht für
das ehemalige Großherzogtum Baden einen äußerst tüch-
tigert und besonders bei den Zigarrenfpezial - und Kolonial»
warenhändlern gut eingeführten

Vertreter
Angebote mit Lebenslauf und Angabe über die heutige '

Tätigkeit sind zu richten unter Nummer 214282 an die
„ Basische Presse" .

Wir suchen für den Vertrieb unserer Qualitäts¬
erzeugnisse in Schokoladen u . Backwaren beim einschl .
Groß - und Kleinhandel nachweisbar bestens eingeführten

Reisenden
für Baden und Teile von Württemberg . — Schriftliche
Offerten mit Lichtbild , Lebenslauf, Zeugnisabschriftenund Gehaltsansprüche an die , 77 ^
Lands !m ?er Keks - und Schokoladen - Fabrik »

Aktiengesellschaft, Landshul in Bayern.
i

SEK

Zum sofortigen Eintritt suchen wir einen

tüchtigen

Iekmtm
der imstande ist, sowohl Stapel - wie Aan -
tasiefenster zugkräftig zu dekorieren .
Ausführliche Angebote mit Bild , Zeug -
nissen u . Gebaltsansprüchen zu richten an

Hermann Wronker ,
Aktienaelrllichakt 912795

Mannheim .

I

ArbeitSiofe . fleihiaeSchreiner
möolichsi mit eigenem We »k<ena für einige
Zei ' gesucht GehaliSauuabe mit Zeugnissen
unter Nr . 1N0M an die „ B06 . Presse ".

^ >
Feines

Spezialgejchäft
der B&rstenbranctie a . Toilette - Artikel
sucht ein Frauhin , durchaus tüchtig im
Verkauf , arbeitsfreudig und ordnungs¬

liebend, möglichst branchekundig .
Angebote unter Nummer 15874 an die

»Bad sehe Presse « erbeten , gySN -

Inhaber eines ersten Schuhgeschäfts der
Provinz Hannover kncht per 1. Oktober 1925 für
seine durchaus branchekundiae Tochter zwecks
weiterer Ausbildung 0 . Stell « » « als

Volonlairin
in einem beNrenommierten Schuhwarendau » in
größerer Stadt Württembergs oder « adenS Best ,« ngebote unter Nr . 9HU7 an die Geschäftsstelleder « llaemeinen Zettnna , Uelzen . 3798a

Suche tili kleinen Hau »halt ältere », perf .Mädchen
ver I . September , gegen au »en Lohn

17058 Waag , BraymSstraße 6 .

m

\ Männlich |

. Techniker
(Maschinenbauer , Absol .
vent d . StaatStechnikumS )
mit abgeschlossener Fach -
schnlbilvnng u . mehrläh -
riger Praxis sucht Ste ^-
lnii !, . Angebote u . Nr ,
T4269 an die Bad . Pr .

Perfekt ., bilanz -
sich. Buchhalter

n . tücht . Reisend , d. Ta -
bakbranche sucht sich sof.
zu verändern . ( Kapital -
einläse vorhanden . An¬
gebote unter G4257 an
die Badische Presse .
Zuverlässiger , gesunder
Kann , 25 I . alt . lebt
rohe Erscheinung , stid
Stellung alS

Chauffeur
Derselbe ist tm Besitz des
Führerscheins II u . Illb
u . mit allen Reparaturen
vertraut . Angebote unt .Nr . F4256 an die Ba >
dische Presse .

| Weiblich |
Gewandte

Stenotypistin
mit antcn Zeugnissen ,
sucht Stelle per I . Sep -
tenibcr dS. IlS . Angebote
unter Nr . 9324362,an die
Badische Presse - rbeten .
Junge Dame sucht

Heimarbeit
auch Schreibmaschinen -
arbeit , Angebote unter
Nr , 2)4299 an die Ba -
dische Presse .
Suche für meine Toch¬

ter , ( lß I .) , die längere
Zeit in einem Tochter -
penssonat war , auch Ste¬
nographie u . Maschinen -
schreib , erlernte , Stelle als

Anfänqerin
auf Büro . Angeb . unt .£ 4343 an die Bvd . Pr .

Suche für meine ? och -
ter Aiifang ->!cUe bei

Dentisten .
Kefl . Angebote n . Nr .
U4295 an die B ad . Pr .

AUeinstebendes FränI .
sucht iagstiber

Beschäftigung
irgend welcher Art . Au -
geböte unter Nr . A4lZ6
an die Badische Presse .

Fräulein
IM Jahre in Hamburger
Feinkosthandlung e » gr .<
in. Büroarbeit, gut ver¬
traut u. gutem Zeugnis ,
sucht puss . Stellung .
Gefl . Angeb . unt . Nr ,
Q14307 an die Bad . Pr .

Fräulein ,
kinderlieb . , erfahren in
allen Hausarbeiten , Nä -
hen perfekt , sucht Stelle
alS Kindersränlein oder
Stütze auf 1. od . 15.
Okt. Angebote unter Nr .
D426G an die Bad . Pr .
Selbständige

Wirtschafterin
perfekt im Haushalt u .
rinderl . , sucht per I . Sept .
Stellung in frauenlosem
HauSh . od . b . eiuz . Hrn .
Ia Zeugnisse .. Auswärts
od . am Platze . Angebote
unt . Nr . H4Ü08 an die
Badische Presse .

Witwe . 33 I . alt , evgl .,
augcn . Aentz. , im HauS -
hall , Nähen , sowie im
Geschäft durchaus bewau -
dert , sucht Stelle als

Haushälterin
wo sse evtl . auch ihre 2
Zimmer - u . Küchenein -
richtg . unterstellen könnte
Gute Behandlg . Beding -
nng . Gefl . Angebote u.Nr . K4210 an die Ba -
dische Presse .

Perfekte Stütze
Fräulein , 26 I . alt ,ans guter Familie , sucht

Stellung in Karlsruhe ,in gutem Hause . Ange -
böte mit . Nr . 33959 an
die Badische Presse .

Einfaches Fräulein
sucht angenehme Stelle ,d . schon 4 Jabre in einem
HanShalt tätig . Karls -
rube bevorzugt . Angebote
unter Nr . H4283 an die
Badische Presse .
Frenndl . , jnngeS Mäd¬

chen. 24 I . alt . sucht z.
1. Oktober

Stellung
in fraueulof , Haushalt .evtl . auch als Alleinmäd -
che» , am liebsten nach
auswärts , Angeb . unt .
Nr .

' S84296 an die Ba -
dische Presse .

Suche für meine lOiäftr .
Tochter

Stelle ,
wo Ne sich im Ha » ' halt
ausbilden it . das Kochen
erlernen kann , Eintritt
am 15 Sept . evtl . früher .
Angebote nnt . Nr . ^ 4278
an die Badische Presse .

Ich bin ein kraftvoller , tneru . Ig. Mann , 28 Ialt . le &ia , techn . u . kausm . geschnit , be « abae ' chi .Kachichulbildiing . 1'<* I Ueber >eevrar >» . engl>ranz . verf . in nngek . Stell , u . niche Pol als
A

?786Stütze des Chefs
o . in Auslandsfiliale .
Oss nnt R . M . 8 ^ 8 an Ridiiif Mosse . Mannüeim .

Früherer Angestellter
30 J ^hre alt , mit sehr vuter Auffassungsgabe und

otzer Lust nnd Liebe , ur Dentiitik . f » cht
Lehrstelle bei Dentisten .

Anaeboie » nter Nr L4 <l! I an die Ba ' Presse .

Fröulein
iür Büro «Schreibmaschine und Stenoaraobie » u ,
ÄuSsiellungsranm . welche ? lüchtig und energisch
ist, kür 1 . September neiucht .

Angebote mit L ' chtbiio , GebaitSangabe vnd
ZengniSa ' chriften unter Nr . lbitik« an die , Ba -
oiiche Vresie

Aedegewanöle Damen
z. ^ eluch d. Prinntkundschakt für leicht ver -
käiili . Artikel bei >edr hoher Berdienst -
Möglichkeit ivi . qesncht . Mefleki , wolle » fich
melden »mecks veriöni , Besprecha Freitaa
10 - I Uhr im Stotel Meist Oaereo

« e KM > . IWW
' iir mein Spezialaelchäst besseren u . miiti . <? enre ^ .
die lelbstäiidia arbeilen nnd flott aarnieren kann
Offert , mit Zengnissc ^ nnd Gehalisaniprüchen an

Dteringer - Fehrellbach » Lörrach (Baden ) .

?iN- Buchhalterin
erste , selbständige Kraft . ive >che auch

perfekte Stenotypistin
ist I« «dt Slellnna an » I . Otto ! er eoti . früher .
I . Zeugnisse Äiige '' 0te unter Nr . N4 ^63 an die

Bad ' iche treffe " erbeten

Seroiersräulein
tiichtig , solid , tn guten Oäuiern tätig gew . sucht
iür einige Tage tn der Woche ständige A « 6l » Ue .

Änaeb int ; . 'J( r an '~" e . " ad Prene

Junges Mädchen
lg Jahr , sucht Stellung
i » gutem Hanse . Zu
erfragen Durlacher -Allee
Nr . 24. III ., r . 3316985

Suche eine
3—4 Zimmerwohnung
(Mittelstadt ) . Geboten
wird Heinere , sonnige
2 Zimmerwohnnng , GaS ,
Elettrisch , neu herge -
richtet im Seitenban .
Umzug wird vergüte «
Angeb . unt . Nr . J4399
an die Badische Presse .

Tausche
grofte 2 Zmmcrwohnung
geg ?» cinr f ' ( « ■ evtl . in :

Sinterhaus . Zu erfr . u .
4M , :i der 1^ 0 . P .'

Hans
nitt Laden v . 5 Zimmer
od . Laden mit je 2 Zim -
mer u eine Wohnung m.
3 Zimmer geg . Bauzn -
schütz von 3090 M bis 1 .
Okt . zu vcrmict . (Villen -
viertel .) Angebote unt .
Nr . F428t an die Ba -
dische Presse .

Zimmer |
Elegantes , mSbl ' erteS

Herren - und
Schlafzimmer

mit Klavier u . Telefon -
benütznng tn Stadtmitte
an ruh . Herrn per 2,
Sept . zu verm Anz . u .
L4311 an die Bad . Pr .
MSbl ., großes Zimmer

elektr . Licht , per I . oder
15. Sept . an fol . Herrn
zu vermieten : Hlibfchstr .Nr . 36 . III . B17029

Möbl . Zimmer
in vermieten : Werder -
rratze 49 . II . , rechts .

Gut möbl . Zimmer
sof . zu verm . : Akademie -
siratze 39 , II . B17032
Miibl . Zimmer zn ver -

mieten : chcheffelstr . 38,
3. Stock . BIM ?

Eut moöl. 3ifl
mit elettr . Licht an U
Herrn zu verm ^ .M1. Sept . ZSrv ^ arl W
helmstr . 22 . III ,
Hübsches , sonnige »

Eckzimmer
an fol . Herrn zu verw ^
Krieg - str . 2.^ 1^

Grohe » . gu ,

Zimmer
Dauermieierzuver » Si
Hirichstrahe .14. * tftP
nächst d . ffoi ' erft rj-J ^ r

Grost . mSvl . S « ,,.
m . elettr . Licht u. ^ ^ t>
ten auf 1 SeptJU ^
mieten . LuisensttM
4 Stock. ^ 5 ^ t

SMÖbl . ilttMWÜM
i vermieten . v 'ji.

Tnllastr

Gerwigstr . 6, III ., t . .ist ein sehr gut miibl ..
Zimmer

an Herrn zn vermieten .
MSbl . Zimmer au

Sept . zu verm
mann , Wielandtstr .

er auf 1 .
. b . Feld -
itstr . 32.

Gut möbl . Zimmer
fof . zu vermiet . : Kaiser -
strafte 219 , II . B17025

An rnigen fol . Herrn
frenndl . Balkonzimmer
zit vermieten . B17037
Waldslratze 4»a , 3. Stock .

Zimmer
vermieten Ste am
[dinellfitn durch
eine klein • Anzeige
in der Bad . Treffe,

2—3 gut möbliert «

Zimmer ^ln gut . Haufe d a »,
stadt evtl . » 05S2S o»;nng . zus . an Ehcpa <"

fl)il
einzeln abzugeben
sofort od . 1.
gg .

möbl . , mit 2 J-
ruhigen Herrn g
S °M. i « »BSept . zu verm .? .

.
-»

lcute auSgeschwlse ^
erfragen

Amalien
^ ^ ?

i . Viva . —

zu verm . mit 2
elettr , Licht alS N.
od . Äag -rraum .
(E4328 an die Bo ° .— .

Nebengedlillde mit bes. EillgA
im Zentrum von Durlach . ca . 50 am . sow/e ",,^ et '
30 qm Speicher , geeianet al » Werkstatte ,
räum je . , » oermiete » . | B je »

Adresse zu erfragen uut . Nr . R43l »
„ Badischeu Presse " . —- ^ T »i«

sucht
"

Gesucht!
Laden mit Nebenraum

bei gut . Bezahlung . Alt -
stadt bevorzugt . Ange -
böte unter Nr . C4303
an dlc badische Presse .

Werkstätte
ür ruhigen Betrieb ge-
» cht . Angebote untcr

Nr . H4233 an die Ba¬
dische Presse .
Beschsagnahnicsreie

4—Z.Z .-Wohng .
(mögl . Weststadt ) gegen
Baukosten,uschutz oder
Bcrgiitung gesucht . An .
geböte unter Nr . B4277
an die Badische Pr esse .

3 -5 Z.-Wohimng
im Stadtteil Mühlburg
gegen Pergütung und
zeitgeinätze Miete sofort
oder später gesucht . Bor -
diinglichleitSkarte vor -
banden . Ang ^b . unt . Nr .
P434 » a :> die Bad . Pr .

möglichst zentral gelegen ,
gegen Banzuschuß zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . c4l » 9 an die
Badische Presse ,
2 bis 3 möblierte

Zimmer
mit etwaS Küchende -
nützuna sucht Ehepaar
bester Kreise mit 1 Kind .
Angebote unt . Nr . N43S8
an die Badische Presse .

JuugeS , kinderl . Ehe -
paar suchi leeres

Zimmer u . Küche
gegen zeitmätzia - Miete
Angebote n . Nr . 3t4298
an die Badische Presse .

Jung . Ehepaar .

leeres Zmnitf
und Küche in dess. A ^ a,

« ?. .
an die Bawfche - ^ ^ .

& $rJx *«?
'

bei gut? / M ' AuHzl
«

Simmer
>p Ein «.

Herrn zu miete . «W
Angeb . un 1. £ • Ä

Sol . Herr i " * '
„ r

2
Sol . H» r luck^ x
möbl . ZlMw ^

Nnaeb nnt . . «» cW

® cruf »t « . 8Ä1—2 gut mo»>>

in Jhs .

"
Gesuchs

ohne
'

Laden
mit Büro . evtl . noch trockenem
Geschäftslage ver sofort oder va >e

mit Termin unter Nr . 15994

Kindertvieo Ehepaar "
.

'
<, «1111102- 3 Zimmerw »h? UAK

?,räM 'SMSr
1- 2 leere. . . . . _ , - jlS .

mit Kü » e oder iliaum .
einrichten latzt , tf «.

12 mödllerte ÜSig
mit eiaener Kücke oder leere ^ 2-—mit eigener Küche oder lee „ romftflp
olche ver bald oder svöter v

ae ' ncht Aiiaed . u Nr -

1— 2 « llt wodl .
iWoin - und S » lafz «mmer ' ni -

fl Her
.,ent ' i«^ oder Weststo « . von

. » n 51
September ?,u mieten oc « ®

Off . ni ' t '1' reiSangave » « ' -
. Badtjch » Presse ' .
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'
c £ ^ iO ffÄ >Q0 ^ ®Jy ^ w ff ^

•> <& Ä

6» «> C ^ "

5ff
° iß g

■° « 3* p r . «eff Ji -ÄÄ -s £ 4 : sS - 2 3 ffL

Ö

iT ^ SS
'

stss «. «
^ Lö ^ Eff ^ '

Sf ä
a

t „ ^
-
E # l £ 2" "

ff :o ^ ^ "■
ÄRftS u 2
<> S V *» -

"
? S I 3 sl | i .g g «

w
l | Ilfjtj - Kl sSZSKjLZF

- - ^ Z ? Z

! l ? | .S -
Su > ~ i -s

-^ :5
"
SSlsllr

~
« I E sS = Ä « S .

B ts

! ^ ^ "

- cc .w <■>

i , i5 «ff 'S 2 S " £i « e s a ES I >ff g «
^ 40 ;a ■»»

-8 ! t I » Ä E ĝ2 <= -S e -S
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iSiPI
?

Ss fi
« 8 |

S
|

-= « > . J8
| |•

«
Ii « ins : ii ;

S
cq ff . -r ,

*sr: e
I f >Qs «) v [ I 3 ! ü ff M CO ff

^ . 'K .e: ffÄpwWö . iö 1 SR S | S -
M-W^ EiS .tö ^ ff . .^» t? ZI

v: ff
ff j [>
o *̂ .5 ff vi; SIL"*" ** Ul .— >̂ T > ^ w ü

» e
" ® SÄ | | £ ^ ö !§

0 '
S2 £ ö8 ! c

ll ? «
"

Ii 5 JäI f
'
IS S1 SST - SII

lIit
'

fllllllfliiKl ^ ifSI ^ fTIIIIlillS

tili * i
'

.
* t

*
« i

g
Pi

; | # l ? lftl ? il ! ^ ! B

*= *— .Q (O/ ) 5 ? 3 QÄÄ 3 « 5P

12 ^ © B

« M 5 .r -2 ^ g £ .»
• » ff ,•w .»-» ff M V* CS ff yff-. O I O O ff^ a M ^ ^ o »

-
veff
N

c CO ^ *ri o S 0 •"*• « in ^ ^h s / h a ^ , 8 >5 y «i Cyc ^ as -

n
je
1.o

V

N 8 ? I
» N
3 o>

e
g E --S asvc -

.;g e M g .£ 0 g _ „w «. E 5öuSeS » B «! " 3 0 -? 5 . ^ ,
». a - g a Ä ? Sä A>ff He 3 ®

5 ^ le | 2 HS ^ Eo & - S «

^ ZDA2 33 a ^ - -3

** o .Aw « W ~ -C £ 5 « J
° ff S s

B g ^ s
o . «o -

o 3 (0 g « > g - Ä o
^ S

"
» -- ' 5 "§ o

1 ° £ Sfl 3 ® S Ä
g

^ -S » 3 i

> E SÄ J ? ff „ - B » i: S
tl

s | | ? S ^ |

^ 5 ? J5 c .£ ÄÄIÖ ^ 8 $P .£ S8Ä

C 2 ' S — g (Ö
'

s " '= ■? "

s
'S IS w <2 B ff ~ 3 3

~ c « « « - 2 -= - Ä
^ :3 •? « .? .5} :? S S ^ ^ ^ ^

StsSe g » L Sc

ääfig £ £
3 _ / » 4ü >e s vg-

" •** « 1 s 3jS « a § "
« B c St _

«ei | 5 ^ S « g .2 ff c

; uj £ . B £ » Sü

w

«
«5
ff

1
«3

S
3

|
o

N

I
ö

s
3

ff
U)



rf Z 5
5? | 3 | :
? s

<A

S - Zzß .

3
"̂

» 3 S » H I - S :£ >** 3 *
TP «?

Z M
'

z ? 2 . ? ^ B5 M J
f f i i | 3 a ~ sg . o p !
§ S g cs =e "3i "=i 3 2 « ™ i

- vS5 ' " S " - • g » » a &
,J ^ «4 § ä CT-rl «••« f ,̂ ~JJ]

- 21 11 iKi ^
l

» sl 3 ? £? » g SÄ ^ g
~ ä »

ifitf

5 WS « ?
KF . 2 Z g

> « >
~

® % « 3

TSgeagw g '
« » 8 2 «ss

£ •
§ S - ff » A u

n Sa = ; - s -
? | f3 3

3s . S ® 3 .
"

ögA | r3 s - GZ . Z 2 ,
ö Jj -J fV 2 3 3 ® O Q> »-t ^ wCS: •■* >0 *1—♦ v' »_» »-k ,p p o to to

3 er . H. « - P ® ü ) ? : 3 n 3
» 5 - . 2 "2 *

. =

_. - o
- - g 2 . « <n « 3 . 3 3 2

™ , | is "
S - 3ÄÄÄ5

g - _ ® 3 ! -~ "b o - ® '
rj ^ 0 P j- 3 *>O* ^ £ 5

? f 1r s - f 1

« 3S3 !
2 £ ? = ~.s 2 . =» - g

'

5 ♦* W ? «
= 3 ? ? "
® " a ® sr.

3 S ' H (»■s «
M

_ ^ c „ „ & - p ® ^

3 >ff .Z g '
^ g

•_ O P —f» «-<- JS)—«i
a ? B " s | aS „2 .5 '

5
'
M3 % ] SS1 ? O! O:
? » • C ? ff o » ■ -ff ®- S 2,a2 _ aPttül » 2>-*- CT ri. 55 p CT —t «£r 33 *-♦- .-><ä 2 . jj , p o «ir

«yCP 2 . *** ° -rr« #-y -s ?

nÄ 3 A ^
- i? g " Ä » '

Cr) 3
" mW

■» sl I
" «

I
"5 ® fa<% er «-« .2 , <*
p *-•• _

w ° ^ a(C ^ » 5

Ass5 ^ -
<%
s

'
Z <3 ^ 2 .

S s
5 § s

> «> Ä ^
a H 2 ! 2 . !f
ä ? 5 ! S * er
p s : to * 2
ST " * Z

11 Irl
. » a > Z 2 .

b 2 . 3" g ~ ° "
' " SHffi
12 » " 5 Ä
f 8 « Ks
« s ? fS

i r- » «n 3 « I « o
ff « -#3 « o "3

; ffl 3 2 . ? ; 3 »
.
" " ? ® # 3

ff 3 ff S 2 3 3*9 r-•• /*) i , —•-3 ?» s « «- o 5
| a3 | @ § ~
3 « O gr 3 5 _ ,
-= S ? 0 & -s ^ H

S ~?>4 CH" i " ü 3 3 OT
2 . cc S 3 o -
33 44 y . . «-* o ^
= B sr f- M

^ S 3 . 1 «

to ' § —-
3 ?3

5 a . § 11 ; -| " ®

2T co 5 ^» '
»i *Kjs <v 2 . ^ o ° °

O § ö ; ö3 2
g sf § ä 3 ff
® S 3 S,dS S 2 "
2 - 0 8 ^ ^ ^ c : 3 IÄh 3 2 » • M £r« 1 ' 5 5 * 2 - ° ff K>H:
25 2 S - 2 — n ; 03 .2 ^ 0 ^. ^ rT 5̂ "0 «-+-3 • • . ' i « . » u «

! § r ^ s -
;

2 . 3 g,gs g
"
JÖ3 «
2 « 3 3

— Ü
S - " "

§ «r « ,
S 3 Jv <§ a s :

"*" 2 : C a5 ? C2n. ir -4 ^
Z ^ 5O " 5 - r- ^ Ä 1- s - ^
| | 5 : 2 ! g

^ | SÄ ^ iaS
* 1 § « K - O ^ Z « s ffl

s
it " I a . ig ' SaÄ & ff ®

«je 3 s - » "y 51
o g : i s

' 3 - t
3 3 ^ ? I " 3 e : 5

g ®

wCP
=3 CO

ff =
"

ä
*" "

« • B -* a . » B . | s f «
:
? & 3 l r l

- a gs ^ 2 " 5 .
"

=s ? -v- „ r Ol _ ^ ... w - r -
r ? 2 H a « ß O 3 tf> -rt .«, 5- 32; -s o 5 O 2 ^ <3^-Z2 «T> — C^r ^C: o — «£T 3 " iji 2 . — " « r W iS rt 3 Ii^ P 3 1 v >: ^ - -- I 8 c o n ._ ^ ^ ^ £ :"g . ^

? ,S-

o ' i S j.
yrs- ^ • 5 I 8 g p ^>ä 2 l o ^ er » r
s * 3 's <Z r
S . Z .

-Z"
„ 2 . 3SSÄ ® I <5

?- 55
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Luxmi .
Roman

von
Konrad Waldhofen .

Copyright by „Badische Presse" , Karlsruhe.
^ Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Eutzen war inzwischen die Nacht herabgesunken. Eine milde,
^cheinersüllte Sommernacht . Gleich einem lichten Traum-

'« ^ "8 d»e Himmesglocke über der Erde . Als Reginald
^ allein war und in dem ihm nachgesandten Wagen durch die
/ heimwärts fuhr , ergriff ihn das Erlebnis der letzten Stunde
^ Zerschmetternder Gewalt . Er krampfte verzweifelt die Hände

und fragte sich umsonst, was nun werden solle . Die
J('' die vor ihm auftauchten , drohten ihn zu überwältigen . Wie
•i£ .

' " ach Leukar? Wo hatte der Fürst sie gesehen ? Durch
j,,, Fügung hatte er sie zu seiner Rani erhoben und in so kurzer

batte Luxmi nach Reginald gesucht, hatte sie erfahren , daß
Landes gegangen sei, und ihn dann in Verzweiflung auf-

seinem Schlößchen angekommen, zog er sich sogleich in sein
'äimmer zurück, und hier erst faßte ihn . die Qual , die er mit

s
'' unterdrückt hatte, mit unwiderstehlicher Wucht. Ihm war.

I,
"e ihm ein Dämon das Herz aus der Brust . Luxmi war für

Wik?0tett- Er selbst, der mit blinder Verliebtheit wie mit Ve -
' i jjGeschlagene mutzte gleichsam Zeuge sein , wie ein anderer
'
%gj!?® der Geliebten in Belitz nahm . Sein Amt — ein Hohn
. .^ 'cksals ! — sollte darin bestehen , über den ungestörten Besitz

fl nn ber beliebten zu wachen . Reginald warf sich end -
h

f . et seine Ruhestatt und kramvfte die Hände in die Polster ,^
.verzweifelnder rang er mit sich selber. Rein , hier war nur

Jülich , ein rascher Entschluß, dem die Ausführung auf dem
. lolgen mußte : Flucht ! Aber wie war sie zu bewerkstelligen?

„J |5 plötzliche Aufgeben von Amt , Würde und Pflicht bedurfte
eines zureichenden Grundes . Die wahre Ursache mußte
bleiben , niemand würde sie verstehen, am wenigsten der

j Nelson, der schmerzlich Vermißte , war nicht da ; aber
W ^ tte nicht raten und helfen können., Und doch mußte ein
til.» ' gefunden werden, ein Grund , eine Ursache, um den Hos

- Ien Zu können.

Stunden der Nacht vergingen , aber eine Lösung fand sich nicht .
Mitten in alle verzweifelten Untersuchungen und qualvollen Ge¬
danken hinein erklang am Fenster ein leises Pochen. Der Offizier
hörte es sofort und lauschte . Ein Vogel, vom Lichtschein angelockt ,
pickt an die Scheiben, fuhr es ihm durch den Sinn . Da pochte es
noch einmal , vernehmlicher. Leise ging Reginald an das Fenster,
spähte durch den Vorhang und sah draußen , dicht an das Haus ge-
drückt, eine verhüllte dunkle Frauengestalt . Jetzt öffnete er. Da
schlug die Gestalt einen Augenblick das dunkle Tuch zurück, und der
Kopf einer alten Dienerin mit schneeweißen Haaren kam zum Vor«
schein. Rasch drückte sie ihm « in Zettelchen in die Hand und war
im Dunkel der Stacht verschwunden.

Reginald trat zurück ins Licht . Dort entfaltete er den winzigen
Zettel und las nur ein einziges Wort , das wie eine Antwort auf
seine verzweifelten Fragen klang : „Bleib !"

Vierzehntes Kapitel
David Ponsonby war in der ganzen Welt wie zu Hause . Die

Sturm- und Drangjahre seiner dunklen Vergangenheit hatten ihn
in alle großen Zentren der Erde geführt . Die Salons des franzö-
nschcn Adels in Paris kannte er ebensogut wie die Verbrecher-
kaschemmen Newyorks, in Rußland wie in Spanien hatte er Gast-
rollen gegeben , er kannte alle hervorragenden Kleinodien der Welt
und zugleich die Händler und Hehler aller Länder ? Osiasien , Birma
Siam , hatte er bereist, und von Indien hatte er durch mehrfache
Besuche , durch Lektüre und Studien eine so genaue Kenntnis, daß
er es mit jedem Fachgelehrten hätte aufnehmen können.

Von Ceylon war der Händler in Begleitung seiner angeblichen
Pflegetochter , den jungen englischen Lord im Schlepptau , nach Süd-
Indien hinübergewechsel, hatte die weltberühmten Heiligtümer in
Modura, Trichnopoly und Tanjore besucht , hier und da von ein-
geborenen Händlern Kleinigkeiten gekauft. in Wirklichkeit aber
Umschau gehalten und ganz im geheimen Erkundigungen eingezogen.
In Madras angekomm:n , wurde es ihm auf Umwegen bekannt, daß
die „Göttin mit den Fischaugen" nicht mehr das private Eigentum
des Maharadscha von Leukar, sondern inzwischen in den Besitz des
Tempels der ParvatHi übergegangen sei. Da begriff Ponsonby , daß
die Reliquie durch erlaubte Mittel nicht mehr zu erlangen war .

Eines Nachmittags als der Händler in seinem Hotelzimmer
mit Spekulationen beschäftigt war — denn es handelte sich jetzt um
das gefährlichste Geschäft seines Lebens — glaubte er hinter der
Tür, die zum Salon führte , einen leise geführten , aber heftigen
Wortwechsel zu vernehmen. Leise stand Ponsonby auf , schlich zur

Tür. zog geräuschlos den Schlüssel ab und legte das Ohr fest gegen
die Türfüllung. Da hörte er deutlich und unverkennbar die Stimm»
Ellens und d«s jungen Lord . Jetzt horchte Ponsonby mit alle«
Kraft , denn hier stand viel aus dem Spiel.

.Lassen Sie mich, ich verbiete Ihnen jede weitere Annäherung !"
borte er die Stimme Ellens .

„Aber Miß Ellen"
, erwiderte der Lord heftig , „haben Sie denn

mit mir gespielt? Ich meine es, weiß Gott , ehrlich , und wenn Sie
mir die Erlaubnis geben , werde ich noch heute um Ihre Hand bei
Ihrem Pflegevater anhalten .

"
„Nein , nein , nein , ich will nicht , verstehen Sie denn nicht

Englisch ?" rief Ellen mit gedämpfter Stimme dagegen. „Sie sind
mir als Reisebegleiter ganz lieb , aber ich fühle nichts für Sie,
an ein intimeres Verhältnis zwischen uns ist gar nicht zu denken ,
und ich ersuche Sie heute zum letzten Male , alle Liebesanträge zu
unterlassen .

"
„Was hat es dann für einen Zweck, daß ich Sie und Ihren

Pflegevater noch weiter begleite?"
„Ich wußte, daß Sie nur meinetwegen mitgekommen sind , auf

Anträge dieser Art von Ihnen war ich aber nicht gefaßt, und ich
verbiete sie Ihnen .

"
In diesem Augenblick fiel ziemlich hart eine Tür zu . Ponsonby

Lff/iet? das Schloß geräuschlos und trat ans Fenster . Da sah er,
wie der Lord mit raschen , ärgerlichen Schritten das Hotel verließ .

Ponsonby bekam vor Wut einen roten Kopf. Handelte da»
Mädchen so ohne jede Rücksicht und ohne Furcht gegen seinen Befehl?
Ganz von ungefähr öffnete er die Salontür und winkte Ellen , die
blaß am Fenster saß , zu sich herein .

„Warum ist der Knabe wie besessen weggelaufen, Ellens
fragte der Händler grollend.

Ellen sah zu Boden . „Ich weiß es nicht .
"

„Willst du mir trotzen ? Du weißt es nicht ? Lügnerin ? Aber
ich weiß es. Ich habe euer Gespräch belauscht .

"
Mit einer flehenden Gebärde wandte sich Ellen ihrem Herrn zu.

..Dave , ich halte es nicht mehr aus. Dieser Bursche ist mir so zu»
wider, so verhaßt geworden, daß ich ihn nicht mehr ansehen kann.

"
«Ich gebrauche ihn . jetzt ist es entschieden , daß ich ihn auf jeden

Fall gebrauche,' vom Suez -Kanal bis Madras haben wir ihn mit»
geschleppt , und jetzt, wo der Moment gekommen ist, treibst du ihn
mir fort ? Bist du verrückt ^ !"

„Hab'
doch Erbarmen . Dave !"

( Fortsetzung folgt).

Haushaltungsschule
s

,
Bad . Frauenvereins vom Roten

n̂ reuz Karlsruhe . Herrenstr . 39
hihi tum

Wiedereröffnung der Anstalt am

^
e n s t a g den l . September 192S.
diesem Tage beginnen sowohl die

liausbaltunps-Kurse
für Internatsschülerinnen
als auch die Kochkurse

Kochkurse
Ql

für Stadtschiilerlnuen . 13984
verh

Chzf ltiK so " ^er mit der Anstalt
öffnJ ! ene M 'ttagstisch wieder er -

e t Werden - Anmeldungen werden
' etzt entgegengenommen .

Ij
®ee wünscht . Auskunft wird schrift -

° der mündlich erteilt durch :
Jüdischen Frauenverein vom

' der
° ten Kreuz , Kaiser - Allee 10

Pra , i
^

.' Vorsteh . d . Haushaltungsssch .
U' Cin Wilhelm . Herrenstrasse 30

In 30 Minuten
Ihr Paßbild .
nur im Pvoioqi . Virtlei

SlI .tHttn JlMerfM

in neraeben 18551
„Königvon Württemberg",
il? cte flbler « und .Sab *
rtnoetftrofie .

ilrabe 15

. Wertungen
Ct«lung und Durchführung

Jji durch 1

Schuberl , Treuhünd-Büro
ftmUttnfee 9. Telefon 1129.

Westermann
^ Douglasstraße 10
zl ^ chneider der eleganten Dame .

Kostüme , Complets
i Mäntel

Preise, auch bei Stof/zugabe.

13659

Schlafzimmer
in hell eichen und

weiQ lac » ici

Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
In verschied . Ausführungen
hat billig zu verkaufen .

Sehreinerei Weiß
Georg -Friedrichstr . 12 ,

Au ! Wun s ch Zahlungs¬
erleichterung .

tung aufbewahren ! ! !
Sämtliche

.
,i,tt ' « Uber und leb » btut « ausgeführt . » 167b?

Lenzstrafte 4 , Hans Krahl .

2874

Quersieder -

ampSbeliel
mir Geschweißter heuer -
biiehse in leder Größe
in erstkl . Ausführunn
Hefen als lariaiiihriae
Spezialität aus Vorra

oder kurziristiu

Mrle-IM ll -6 .
iVlasciimeniabrikundKesselschmiede

Emmendingen ( Baden )

betten

v tili,che »

Mir

Klavierstimmen
Reparaturen

Au «<. Stöhr . l»oetbe>
9491

per Liter 28 Pfennig
onerfnnnt vorzügliche

Dualität.
» äffet letbweile .

<Ui « i$e «octtiinfcr und
Besitzer von

(SigcnluntsWfcr
Vorzugspreise .

Fr . Donner,
Apselweinkelterei,

Karlsruhe >.D ,
Äiidrtnaeistralie 40.

I58W Tele <vN - 959

(Tliflodermme

tfärkt und reinigt den ,9faarboden und
verhindert die Scfiuppenbifdung.

ffmterfässt einen /ieb/lc/>en,
niefit aufdringficfien 'Veifcfiengerucd .

frei3 du TlascA« TJlari 2.- und (7Rark Z.—

vlff &fohn , %arl/ruhe

' oivie Dtatroeen u i ' ntentTöfte
" " U * billig . Auf Wunsch •' oblunaecrl ,

. Wotift . Klettenveimer
^ •" ' OTforflienstr . 5 '2. beim Rondellvlad

S^ itn«
fft von 2

Nvstäpsel
z— «im Zentner vromvt liefer «

■ ' ^ weiiiaen Tacicsvrcffen
^ "er & Sohn » Neuendüxq a . E.

Xelefon 65

Dr. Wirz's
Safiua -fcunomlee
Kalmino Sdiladse
Hs $argosBlasentee
SoFatoNierentts

pro faket Mk . 1 . -
Sorato- Hicrcnfropien

StrpyJlon-
Blutreinigungstropfsn

Panaciora - fisrztropfen
pro Flasche Mk ü.—

üaua -UafleriuditpulDcr
pro Schachtel Mk . S 50 .
6 tiomoeopaih. BOdicr

Dp . Uirz
Verlane . Sie Fjrosp ^kit

ntets vorrStiu Im
Rtlci;»-Dcpot 508 .'.

Bcrthoid - kipotti l»
Barl ruhe ( Baden ).

Rintüeimerstraße Nr . 1.

Beiertheimer Etuisfabrik
Telephon 1201

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Etuis aller Art
Bijouterie - Uestecketui9 . Etuis für
trclinischcpliuriiiazeiitiscIieApparale
sowie im Einbauen von llestecken in

Büfetts , Silberschränken n»w . 1B667

Die » ende 91 Weltmarke

L. J. van Houten & Zoon
Cacaofabrikanten

Crefeld .

G. m .
d. H

AlH-i

r
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstr .

Pianos

Ibach
Sch 'edmayer

Stelnway
Uebel & Lechleiter

Zimmermann

Flügel

Wer sich vor Schaden schützen will
bediene sich beim Auttreten von

Oroße Auswahl
Teilzahlung

Garantie
Franko - Lieferung

Harmonium

Erste Fabrikate
Spezial -Modelle
Mäßige Preise .

Kaiseratr . 178
Ecke Hirschstr .

Ungeziefer
der altbewährten Firma
Deutsche Versicherung

gegen Ungeziefer
Anton Springer

Ettltn <?erstrnlte 51 , Telefon 2840 .
Alte >te , giöBte u . leistungsfähigste Anstalt am Platz «.
lOCXMach begutachtete Mittel u . Methoden . Ortsfest «
Entmotiungsanlage , lationelle Wanzenvernichiung .

Zimmer von Mk . 5 .— an . 14881

föriASitmtrftlXiiA mttstirmaviuck ltefert,ral (6 u
OnCjUtTIlßJlQJß vreiswcrt Druckerei Bad . Pres » .

Ankaufvon altem Eisen , Cef «« .
gttmpen,9tat >i «r ix.Ttnd '
itampf , low . tfimtl . SJIetaH .
icDer « it bei Joli Stott
.«Ularienttt . 18 Tel . H95o

BeZmZigung
mit

20 bis 30000 Mark
still oder tä ' tfi . tft rafd ) entldiloffeitcn SHeflef»
tonten von erftflolflcem , fonfurrenjlofem unS
aufeetit oerötenitietrticn i>abrtfattonfunletnehmeit
öeiicit iSnendntfle nicht Cet wirtlchaintchen Te »
vreilton unterlteaen . aeboien . ^

t« efl . Anaedotc unter Ä! r . O43LS an die . Ba »
dische PreNe " erVeten .

25 Jahre

Fahrräder
4ut * Marten mit I Stab *

Wnrnnttc bei nuc

25 M . Anzahlung
•iteit in Raten tni

Fahrradhaus Kai er , Mühlburg
Rheinltrabe SV, neven Straubdrogerte . IböL

Malermslr . mopper
Gartens » I6a

Nur OualltötS -Arvett .

Katze
abhandengekommeni

aan » dlmkelarau yetla . ,
schlankes Tier . Wieder -
brtnger Belohnung .
Stesanlenstr 98 . vaN . .
ltS .. Zun »! . IL. B1L8 . 2

6378»

Peitschen -
Gamaschen

überall käuflich .

Cbeoisdte Eabritt
in einer größern Stadt am Bodensee mit eigner Filiale
in Frankfurt a . M ., Alleinhersieiicnn eines konkurrenß »
losen Ar ikels zum Heinigen von Parkett - , Pitschping
und Linoleumböden usw ., sowie zahlreicher Spezi «®
täten für Apotheken , Drogerien , Hausbedan u . Land¬
wirtschaft sucht möglichst ledigen

aktiven Teilhaber
mit einer gieisbaren Einlage von mindestens 20 <00 .flr.
Angebote um . Nr . E4230 an die . Bad . Presse * irhcien

Junge Frau sucht von
einigen Damen od . Her -

Wäsche
zum Waschen . Biigein
u AuZdcsscrn . Angebote
unter Nr . M42K7 an die
Badschc Presse .

Teilhaber -Gesuch .
Hiesige Ülielallwarensabnt . die auSlchUehitck »

Eroortartikel bcrkleilt und be.faiäftiol ; tft . furbt , tiit
wiort eine » ieillinber (tätig >der ftitt . niögiifflit
fianimnttn ntll «vralZiIenntnMcn ) mit einer
Bareinlage von Mk . 5 - tüÖOO .

Gefl . « ngeb . » . Nr . IS747 an die Bad . Preise erb .

Spar das Geld Ißrs Fensle -Ä
putz mit FIX , das luli ! ein jeder.

Frau Sparhuber .15736
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Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die tief-

traunge Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser guter Vater, Schwieger¬
vater . Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr

Nicolaos Schaaf
im Alter von 65 Jahren , nach langer,schwerer Krankheit , versehen mit
den heil . Sterbesakramenten , heute
mittag 2 Uhr sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 25. August 1925.
Im Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Susanna Schaaf Wwe.

geb . Sahm.
Die Beerdigung findet Donnerstag

nachmittag 2 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt . B17055

Trauerhaus : Kömerstraße 8.

Schneiderin
empfiehlt sich im Anser-
«igen v . Damen -, Ktn-
der-, auch Knaben -Be-
lleidung b . -billigster Be-
rechnung. Stesanienstr .Nr . 17. I . Ein « . Hof.

KU -WWW

Ferien - Aufenthalt
Lenzktrch , Schwarzwald .
<810 m) , schöne Zimmer
m. u . o . Penston . 3796a

P . Bllrckle .

Ferien -Aufenthalt
bei guier Verpflegung u.
mäßigem Preis findet
Familie mit Kinder , evtl,
auch einzelne Person in
schön gelegenem Land-
bau? mit großem Garten
im Albtal . Angebote u
Nr . <84243 an die Ba -
dsiche Presse.

? orp!i7r-X!em-

Pflastersteine
stnd ca . 10 Waggon sof.
]U zünftigem Preiz . lie¬
ferbar Wilhelm WStier,iefbaugeschäft u . Stein -
bruchbetriebe. Lahr t. B .Telefon 668 . 3741a

Nachruf .
Oestern nachmittag 2 Uhr verschied nach längerer

Krankheit unser früherer kaufmännischer Beamter

Herr Nikolaus Schaaf
aus Karlsruhe - Der Dahingeschiedene war uns ein
pflichttreuer , fleißigerMitarbeiter .welcher die Interessen
der Firma stets in vollem Umfange wahrgenommen
hat und werdea wir demselben ein dauerndes , dank¬
bares Gedenken bewahren .

Durlach , den 26 . August 1925.
Die Direktion der Badiscbeo Maschinenfabrik Dnrlacb.

Nachruf .
Am 16 . August verschied an den Folgen einer

Operation mein Vertreter

Herr Karl Astfalk
aus Karlsruhe . Ich verliere in dem Verstorbenen
einen treuen , fleißigen Mitarbeiter , der stets be¬
strebt war , meine Interessen aufs Beste wahr¬
zunehmen .

Ein ehrendes Andenken werde ich ihm gern
bewahren . 16050

Carl Helft
Mechanische Weberei , Bleicherode ,

Todes -Anzeige .
Nach Oottes unerforschlichem Ratschluß ver¬

schied heute nacht nach langem , in Qeduld ge¬
tragenem Leiden mein lieber , unvergeßlicher Sohn

Max Hunzinger
Kaufmann

B17060im Alter von 37 Jahren .
KARLSRUHE , den 26. August 1925.

In tiefer Trauer :
Frau Sophie Hunzinger Witwe

geb. Kern.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 28-

August , nachmittags 2 l/i Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Trauerhaus : Kapellenstr . <0, „ zum Grenadier "
.

Todes -Anzeige .
Heute Nacht 1 Uhr entschlief friedlich im Alter von

82'/« Jahren unsere liebe, treubesorgte Mutter, Schwiegermutter ,Großmutter , Pflegemutter . Schwester , Schwägerin und TanteAnna Befj Wwe.
geb. Speck

Karlsruhe , den 20. August 1926. B17047
Die trauernden Hinterbliebenen :

Anna Happle Wwe, geb . Betz
Chrisline Krebs, geb. Betz
Friedrich Krebs, Lokomotivführer
Felix Happle 1
Friedrich Krebs jun . j
Paul Lisser

Die Feuerbestattung findet am Freitag , den 28, August
vormittags 11 Uhr statt .

Trauerhaus : Nu tsstr . 31 .

Enkel

Statt jeder besonderen Anzeige.

Verwandtes , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daB unser
lieber , unvergeßlicher Sohn , meto herzensguter Bruder und Enkel

Franz Gerlinger jr.
versehen mit den heiligen Sterbesakramenten , Im blühenden Alter von 29 Jahren
nach langem , schweren , mit großer Geduld ertragenem Leiden , welches er sich im
Felde zugezogen hatte , heute früh 5 Uhr sanft entschlalen ist .

Karlsrohe-MGblbarg, den 28. August 1925.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Franz Gerlinger u. Frau
Helma Gerlinger, Schwester.

Die Beerdigung findet am Freitag , nachmittags 5 Uhr , vom Mflhlburger
Friedhof aus statt .

Trauerhaus : Bachstraße 58. B17059

Piano
zu besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kau i
möglich machen .

' Lang
Kalserstraüe 167
Salamsnderschuhhaus .

III!!

Hl. Sctoeitoin
empfiehlt sich im Att»
feriig feiner Damen »
Warderobe , Anaebote
unter Nr , 10044 an
die . « ad . Presse ".

Mdermkiiilser
Größere Posten Baum

wollwaren , Kletderstosfe,Kurz-, Weift ., Wollwaren
aus KonkursverlÄufen
herrührend , weit unter
Tagespreis abzugeben.
Angcb. uut . Nr . C4314
an die Badische Presse.

Heiratsgesuctie
raulein

e»„ 37 I . . von angelt.
Aenßern , wünscht, da
sonst keine Gelegenheit,auf diesem Wege mit
Herrn <ev. Witwer mit
Kind) bekannt zu wer-
den zwecks

Heirat
Diskretion Ehrensache.
Ges! . Angcb. unt . Nr .
$ 4308 an die Bad . Pr .

1 WILHELM UNGEHEUER
H Telefon 5465 KARLSRUHE Scheffelstr . 7 W

] Vertretung der Berliot-Automobile
Spezialwerkstätte für Autos

1 Einbau von Licht- u . Anlasser -Anlagen aller Systeme §
^ iiiniiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiiiniiiiiiiiiiiHniNiiiiiinininiiiiiiini^

Schuppenbildung :, Haarausfall — kreisförmige Stellen —
tinler Garantie unsere

Bielefelder Haartinktur „Mit Erfolg
"

sowie die

Bielefelder „Rationelle Haarkur
"

Nur echt mit der Schutzmarke : Stehende und tanzende
Dame ges . gesch

Bielefelder Parfflmerie-Fabrik , Conrad & Kromer
Zu haben in allen besserenFriseurgeschäften u - Drogerien .

Bestimmt bei :
Renö Kopp , Augartenstr . 20H. Auras , Am Stadtgarten 1

P . Baur , Waldhornstr . 81
O. Bernhard , Marienstr . 74
J . Bickel , Adlerstr . 7
W . Bürkle , Kurvenstr . 7
brau M . Habicht , Adlerstr . l8a
Hertel , Westendstr . 63
Kappes & Kluge , Kaiserstr . 86

Habldi , Hauptstraße

Heirat .
Witwer , 47 I . , in fleh .

Position und gut . Ein -
kommen, sucht stch mit
tri . oder Wtw . m . gut.

haratter , sowie Mcht .im Haushalt , wieder zu
verehelichen . Gefl. Ang.
mögl. m . Lichtbild unt .
84306 an die Bad . Pr .

Dr. Jos . Säusle 'sHaimakainizon
hat sich bet allen Leiden , die aus einer Stoft -
wechselstöruna beruhen . aukerordentUch beil .
krälti « erwiesen . Diele » völlig giltfreie und
unichsdltcbe Heilmittel ist seit AI Jahren bis
tn die weitesten Kreile bekannt undwrdmil
bestem Erfolge verwendet gegen Arterie « »
v«r»al »« ng , Nieren ». Blasen - u . « allenstein-
leiden , namentlich ? ei Nervenschwäche. Man
verlanae (Sraii ? droschiirc . Prei » einer Kur :
8.50 G M . Zu beziehen durch da « Devot :
Bertbold - Avotbeke . Karlsruhe >Baden >

Rinthe «merstrahe 1 10772

H. Kromer , Kaisersfr . 107
Th . Lörcher , Durl .-Allee 3?
O . Missenhardt , Kronenstr Jl
H . Weber , Waldstr . 19
C .WürzburfferK .-Friedrichst 22
Mathilde Zimmermann ,

Z&hringerstr . 17

Amiliche Anzelg ^nj
Aenderung der ftäbt . Bauordnung

Mtt Zustimmung des Stadirats unv ,̂.
VollziehbarkeitSerkläruna des Herrn Lanvc«
misfarS vom IS. August 1925 wird di - J»""

„„ot
nung für die Landeshauptstadt Karlsruhe
29. Marz 1912 . wie folgt geändert : , ,hMDer § 27 der städtischen Bauordnung
folgende neue Fassung :

ReNamevorrichtunzen
^

jeglicher Art
kästen , Firmenschilder u . bergl . ) dürfen
Regel nur an den Geschäftsräumen
tümerS angebracht werden . Jeder Gesch °> ^
haber darf nur ein Aushängeschild am »
anbringen . ^ «|4'

AuSlagekästen dürfen , wenn ein Gehweg |(l,
vorbanden oder er weniger als 2 m ®;,y 0[5
nicht , bei breiteren Gehwegen nicht wcs >
0.15 m vor vor die festen Bauteile , an denen p -jj ,
gebracht stnd , vortreten : feste Bauteile »no ^
lagekästen dürfen jedoch zusammengerechnei
weiter als 1/10 der Gebwegbreite , höchstens
0,40 m Vor die Stratzenflucht vortreten . ^

Sonnenschutzvorrichtungen aus Leinwano
dergl. an der Straße sind nur beim Vorha ^
sein eines Gehwegs zulässig . Sie müssen ^
den untersten Teilen mindestens 2,20 w üb«
Gehweg liegen und dürfen dessen Breite
überschreiten. , . „wt«

Ausladend « Firmenschilder u. dergl. ®
höchstens 1,00 m über die Stratzcnflu °»
treten und nicht « her 0 .SO qm groß K ln ' nfci
untersten Teile müssen mindestens 2.50 ? ojM
Gehweghinterkante liegen, sie dürfen das - ^
öffentlicher Laternen nicht beeinträchtigen, (j($die Aussicht von Nachbarfenstern nicht e» °
beschränken . „Nicht öffentliche BeleuchiungSvorrtchtungen . ^ .
fen nur mtt besonderer Erlaubnis vor d>e * tlt
stenflucht vortreten : ihre untersten Teile
diesem Falle mindestens 2,SO m über 6»®,®
Hinterkante liegenKarlsruhe , den 20. August 1925.

Der Oberbürgermeister .

Amtliche Bekanntmackull ^
» ativlatzumlegung »wissen
Neureuter - u . KSrnerstraKe , ' ^
lich der Reinmnthstrafte <"1'
markung « nielingen betr. _, ,utirfihprrtt OniptiMrtCM - Ine 31 (rtrti'

tet
reuter
fttaße feinet Gemarkung beantragt .Tagfahrt zur Abstimmung der bete ^
Grunhctqcntümer über den Plan findet »an

Mittwoch, den 1«. Sept . 1925. nachm . 5' * 11
Im RatdauS in Knielingen.Spätestens in dieser -Tagfahrt stnd * * 0^ ' '' toctidunacn gegen den Plan , sowie " > <ti
Entschädigungsansprüche bei AuSschlußverwc A.
anzumelden . Insbesondere findet auck eine i#I
trSgltche Geltendmachung derartigerKlageweg nicht statt. „.« «»»!
m -Ä Tagfahrt werden die zur -l?
Nichterschienenen und die Nichtavstimmenven ^dem Plane zustimmend anaesebcn .Karlsruhe , den 25. August 1925. « j??.

Bad . Bezirksamt — Abt. IIa .

Freiwillige Versteigerung
« m Samstag , den 29.mittag « 2 Uhr. ve rsteigert tn Ot « « « b » rrit)Unterwasser «SO Minuten vom Nahnhofim Unterwasserdotel bat Ho'gut des EM»

neckers-Erben . folgende Ltegenschatteu !
179 ar H qm Ackerland
854 , 74 „ Wielen

1540 . 99 „ Wald
28 . 85 , Weg

. l/> . «4 . Hoireite .ebenfall « grobes OdstgewaS ». , ift*
Obengenannte Grundstücke werden aMfLosen, bezugsweise Stücke , abgeatben . %Hof»-it - befindet sich ein 2 -ftöckigen iS « ,#« alkenkellern , Scheune . Stalluugen .unter einem Dache, sowie ein l - stöckig «^ ^

mrt angebautem Schöps. ^ mW ' '.
SjefitS ' tfluna und Rücksprache durch btn *

meister Kur, . Odersasba » . lowie die
morgens 8 Uhr ad am Platze . . j „». . ..Zahlungsbedingungen : teilweise in " ft \i.

Su jeder wette ren AuSkunst stnd gern «
ltlt p,

Srau Emil Ronecker Wwe .. Post Sadb °» w
« rettenbrunnen Telepbon -H >l >̂ >" 7,,^ t«^

Karl Svrjngmann . Vvkt Sasbachwaiden .
brunnen . Televhon .H,lis >ielle.

Jof . Lehmann , Post Susbachwalden .
Tetevbon -Hilssstell «.

In Ourlscll bei : 13727
Hl RosenkStter , Heuptstr . 60

>884

Mawa -Pumpen
D.R.P. s—s Ausl. Pat .
Mit Momentverschluß

Höchste Saug - und Druckwirkung
Haaawameranlagen

Maschinenfabrik Waldan, G. m . b. H.
Köln/Schwerthof 50 . A1619

Ziehung garantiert 29.August

Geld ^
zugunsten der

Holllg - Kreus - Klrohe In Gmünd
2192 Geldgewinne Mk.

15,000
[ 6,000
15,000
i 1,000
Los- Mi. tP Portou . Llste25Pf .
preis HlH. Zu haben bei

EberhardFetzerl Eberhard Fetzer

« ©•"
2 ® N

J 5.N

*S* ?

Stuttgart . SÄ
P .-Schedtkont .8413
u. den Bad . Lotterie -Einnehmern
und bekannten Verkaufsstellen

Karlsruhe i . B.,
OstendstraOe ß

P. Scheckkonto 19376 .

si P-

Leopold - 'S
Straße 33

<

Erste deutsche Garantie - Bereinigung.
Wir verpflichten uns , lt schriftlicher Garantie

zqr restlosen Befreiung von sämtlichem Ungezieter
selbst dort , wo bisher alles versagte . Wer durch
ähnliche Unternehmungen schon enttäuscht wurde
erhält gegen Vorlage dieses Inserats 10 °/o Pretö -
ermfißitfuiig .

Kein Verkleistern von Türen nnd
Fenstern . Diskrete Aibeitsmethoden . Ohne Störung
und ohne Gesundheitsgetährdung . Räume sofort wieder
bewohnbar . «A^68

,
"

Entmottung im Hause ohne Abtransport der Möbel »

Zwangs¬
versteigerung.

Donnerstag , 27. August
1925, nachmittags 2 Uhrwerde ich in Karlsruhe
im Pfandlokal . Stein -
stratze 23 gegen bare
Zahlung tm Vollstret^
kungswege öffentlich ver-
steigern:
1 Pferd , braun , 1 Bl>-

cherschrank , 2 Herrenfahr .
räder (neu) , 1 Motorrad
>Ziro 3H PS .) . 1 Schreib-
tisch. 1 Büfett .
Karlsruhe , den 24. Au¬

gust 1925. 16020
Witdentann ,

Gerichtsvollzieher.

Zwangs -
Versteigerung

Donnerstag , 27. August
1925, nachmittags 2 Uhr,werde ich in Karlsruhe
im Pfandlokal , Stein -
ftraße 23 gegen bare
Zahlung tm Vollstrek -
kunaswege öffentlich ver-
steigern:

1 größere Anzabl MS-
belstiicke aller Art .
Karlsruhe , den 26. Au-

aust 1925. 16022
Stapf , Gerichtsvollzieher.

llnlerricU
Klavier , Laufe

Harmonium
Unt . ert . Ledrer nm tjtff
STonftr» röclftlcnftr . 15.

Conversazlone
Haliano

wttnicht tüngeter , gebtld
Herr lKauim . I Umgeb
« ngebo ' e erdeten unter
Nr an die . Bad
Preste '

Verloren
wurde Montag , 10. d.
Mts . zwisch . H6 u . - -7 U.
morg . auf der Landstrane
Pforzheim — Karlsruhe
(Schlachthof) ein Photo -
avvarat . Angaben zur
Wiedererlangung erhalt ,
hohe Belohnung von

Konrad Jost , Lehrer
Mörsch. B4327

Echte» ,

Schwarzwälder ^
frisch etngetr - stc „ l.

, u haben bei *
SchUtzenstr .

Schweizer

4 9#
,

, , i . lj ;
1'

47
>!t Pfd .

~ m

vollsettc
-

Wünslet
'

K . ..

0f0'

6W«9!i
Sl'

Pfl>>
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